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ANTIQUITÄTEN  UND  MÖBEL 

AUS  VERSCHIEDENEM  PRIVATBESITZ. 

GROSSE  KRUGSAMMLUNG 
AUS  AUSLÄNDISCHEM  PRIVATBESITZ. 


AUSSTELLUNG: 

SONNABEND,  DEN  6.  APRIL  BIS 
MONTAG,  DEN  8.  APRIL  1918 

10  BIS  2 UHR. 

VERSTEIGERUNG: 

DIENSTAG,  DEN  9.  APRIL  BIS 
FREITAG,  DEN  12.  APRIL  1918 

10  BIS  2 UND  4 BIS  7 UHR. 


RUDOLPH  LEPKE’S  KUNST- AUCTIONS- HAUS 

BERLIN  W35,  POTSDAMER  STRASSE  122  a-b. 

==  KATALOG  1802  MIT  16  TAFELN.  


VERKAUFS-BEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in 
Deutscher  Reichswährung.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der 
Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag 
auf  den  Käufer  über. 

2.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in 
welchem  sie  sich  im  Augenblicke  des  Zuschlages  befinden, 
und  kann  nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei  Reklamation 
berücksichtigt  werden.  Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben 
und  Beschreibungen  der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände 
werden  nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  sind 
angegeben,  soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden. 
Die  Nichtangabe  verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhanden- 
sein einer  Beschädigung. 

8.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

4.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.,  über  100  Mk.  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

5.  Zur  Zuschlagssumme  wird  ein  Aufgeld  von  10% 
vom  Käufer  erhoben. 

6.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

7.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

8.  Ausschließlicher  Gerichtsstand : Amts-  oder  Landgericht  I,  Berlin. 


Rudolph  Lepke’s  Kunst- Auctions-Haus 


Telegramm -Adresse:  Kunstatiction  Lepke  Berlin 


INHALTSÜBERSICHT. 


A.  Nr.  1 bis  109: 

Möbel  und  Arbeiten  in  Holz: 

Renaissance^,  Barock",  Empire"  und  Biedermeiermöbel.  Schränke, 
Vitrinen,  Stühle,  Tische,  Truhen,  Einzelmöbel  aller  Art.  Renaissance" 
und  Barockskulpturen. 

B.  Nr.  110  bis  193: 

Arbeiten  in  Bronze,  Zinn,  Eisen,  Kupfer: 

Figuren,  Schalen,  Plaketten,  Kannen,  Geräte. 

C.  Nr.  194  bis  363: 

Porzellan : 

Figuren,  Gruppen,  Tassen,  Geschirre.  Meißen,  Berlin,  Höchst,  Ludwigs" 
bürg,  Thüringen,  Wien,  China,  Japan. 

D.  Nr.  364  bis  524: 

Textilien : 

Gobelins,  Kirchengewänder,  alte  Spitzen,  Stickereien  und  Stoffe.  Alte 
und  moderne  Orientteppiche. 

E.  Nr.  525  bis  660 : 

Arbeiten  in  Silber: 

Deutsche,  schwedische,  französische  und  englische  Arbeiten  des  17.  bis 
19.  Jahrhunderts:  Tafelgeräte,  Leuchter,  Kandelaber,  Becher,  Kannen, 
Prunkstücke,  Bestecke,  Kleinsilber  usw. 

F.  Nr.  661  bis  961  : 

Verschiedenes : 

Alte  Waffen;  gerahmte  Farbendrucke,  Stiche  und  Ölgemälde;  Klein" 
Skulpturen  in  Holz,  Stein,  Elfenbein  des  16.  bis  Anfang  19.  Jahrhunderts; 
alte  Miniaturen,  Dosen  und  Fächer  des  18.  Jahrhunderts. 

Gläser  und  Glasscheiben. 

* 

G.  Nr.  962  bis  1274: 

Fayence,  Steinzeug  und  Majolika: 

Darunter  Nr.  962  bis  1134  KrUgSammiung  aus  ausländischem  Privat" 
besitz.  Flach"  und  Hohlgefäße  aller  Art.  Kreußen,  Sachsen,  Lausitz,  Cöln, 
Raeren,  Grenzhausen,  Frechen,  Westerwald,  Nassau,  Muskau,  Bunzlau, 
Delft,  Hanau,  Nürnberg,  Potsdam,  Wrisbergholzen,  Proskau,  Münden, 
Magdeburg,  Braunschweig,  Höchst,  Erfurt,  Dorotheenthal,  Dresden, 
Italien,  Alpenländer  usw.  Ausländische  und  prähistorische  Arbeiten. 


ERSTER  TAG: 

Dienstag,  den  9 ♦ April  1918,  vormittags  10  Uhr. 

Nr.  1-193. 


A)  Möbel  und  Arbeiten  in  Holz. 

Nr.  1-109. 

1.  Große  Holzkonsole  mit  Fruchtbüschel.  Renaissancestil.  Gr.  85X32  cm. 

2.  Sägeuhr  mit  aufgelegten  Rocaillezwickeln. 

3.  Holzgeschnitzte  Reliquienbüste:  Heiliger  in  Mönchskutte  und  Barett.  In  der  Brust  und 
am  fünfseitigen  Sockel  zahlreiche  Reliquien  eingelassen.  Deutsch,  um  1600.  H.  62  cm. 

3 a.  Große  Holzfigur : kniende  Heilige  auf  Wolken  mit  gefalteten  Händen.  Süddeutsch, 
Ende  17.  Jahrh.  H.  60  cm. 

4.  Zwei  große  Engel,  kniend  auf  Wolken;  bemalt,  Flügel  und  Hüftgewänder  vergoldet. 
18.  Jahrh.  H.  80  cm. 

5.  Zwei  desgleichen,  von  einer  Altarbekrönung;  kniend  auf  Giebelvoluten.  Bunt  bemalt. 
Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  60  cm. 

6.  Heiliger  Michael  mit  großem  Helm  in  antiker  Kriegertracht,  Fuß  und  Lanze  auf  den  am 
Boden  liegenden  Teufel  setzend.  Deutsch,  um  1630.  H.  60  cm.  Moderne  Konsole  mit 
barocker  Maske. 

7.  Großer  Engel,  bemalt  und  vergoldet.  Süddeutsch,  um  1680.  FI.  75  cm. 

7a. Heiliger  Mönch,  kniend  auf  Wolken;  holzgeschnitzt  und  bemalt.  Deutsch,  18.  Jahrh. 
H.  34  cm. 

8.  Großer  Ofenschirm;  Dreifuß  mit  Obstholzrahmen,  eingelegte  Weinlaubranken  in  dunklerem 
Holz.  Grüne  Seidenbespannung.  H.  165  cm,  Br.  100  cm. 

9.  Große  Spieluhr;  weiß  lackiertes  Gehäuse;  unter  dem  Zifferblatt  Bronzerelief:  Apollo;  im 
Rundbogenabschluß  kleine  Miniaturlandschaft.  H.  77  cm. 

10.  Englische  Standuhr.  Grün  bemalt,  reich  dekoriert  im  chinesischen  Goldlackstil  mit 
Pagoden,  Vögeln  usw.  Messingzifferblatt,  bez.  Walter  Partridge,  London.  18.  Jahrh. 
H.  240  cm. 

11.  Zwei  Chippendale^ Armsessel,  geschweifte  Beine,  durchbrochene  Lehne  mit  geschnitzten 
Muschelornamenten.  Mahagoni.  18.  Jahrh. 

11  a.Mahagoni'Klapptisch  auf  vier  Füßen.  Durchm.  116  cm. 

12.  Runder  Mahagoni-'Klapptisch  auf  Dreifuß.  Englisch,  um  1800. 

13.  Ein  Armsessel,  vier  Polsterstühle  mit  eingelegten  Greifenfiguren.  Rote  Bezüge.  Um  1800. 

14.  Halbrunder  Spieltisch  auf  drei  Füßen,  aufklappbar,  mit  Schubkasten;  geschweifte  Beine. 
18.  Jahrh.  H.  78  cm,  Durchm.  76  cm. 

15.  Eckschrank.  Eschenholz;  auf  dreieckigem  Unterteil  mit  gedrehten  Säulen  und  Fußplatte; 
gekröpfter  Giebel,  eintürig,  abgeschrägte  Ecken.  Reiche  Buntholzintarsien.  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  176  cm,  Br.  93  cm,  T.  60  cm. 


16.  Großer  Lehnstuhl.  Mahagoni.  Ohne  Bezug. 

17.  Aufsatzschrank;  im  auf  vier  kurzen  Füßen  ruhenden  Unterteil  drei  Schubkästen,  zweitüriger 
Oberteil.  Ebenholz  in  Verbindung  mit  Maserholz  und  dünnen  Elfenbeinlinien.  Reich  profiliert 
mit  Flammleisten.  H.  164  cm,  Br.  87  cm,  T.  43  cm. 

18.  Großes  Empiresofa.  Mahagoni.  Kastenförmig,  mit  breitem  Sockel  und  ebensolchen  Seiten. 
Auflagepolster  überzogen  mit  mattblauem,  großgeblümtem  Damast.  Anfang  19.  Jahrh.  L.  200  cm. 

1 8 a. Mahagonischreibtisch  mit  Aufsatz;  links  und  rechts  auf  je  vier  Füßen  ruhend  drei  Schub- 
kästen, unter  der  Plattenmitte  ein,  im  Aufsatz  zwei  große  Schubkästen.  Mit  reich  ziselierten 
Bronzebeschlägen.  Um  1800.  L.  165  cm,  H.  115  cm,  T.  82  cm. 

19.  Alter  Louis  XVI.'Raucherstuhl.  Eichenholz,  reich  geschnitzt  mit  gekreuzten  Pfeifen  und 
Tabaksbeutel.  Die  Rücklehne  zum  Aufklappen  nach  Art  der  Gebetstühle.  Gobelinbezug. 

20.  Fürther  Spiegel.  Rahmen  und  Aufsatz  weiß,  silbern  und  farbig  hinterlegt  mit  Ranken, 
Baumeisterwappen  und  Initalien  J CK.  1804.  H.  110  cm,  Br.  50  cm. 

21.  Ebenholzkabinett  mit  sehr  reichen  gravierten  Beineinlagen;  hinter  der  Platte  zahlreiche, 
um  eine  Mitteltür  gruppierte  Schubkästen,  deren  Stirnwände  sämtlich  verziert  sind  mit 
biblischen  und  geschichtlichen,  vielfigurigen  Darstellungen,  wie  sie  auch  die  Außenseiten  des 
Kastens  aufweisen.  Italien,  um  1600.  H.  34  cm,  L.  72  cm,  T.  33  cm. 

22.  Ovaler  Mahagonitisch.  Biedermeierzeit.  Untergestell  mit  vierfüßigem  Baluster. 

22  a. Louis  XVI.-'Kommode.  Eiche  mit  eingelegten  Linien.  Drei  Schubkästen.  Bronzebeschläge. 
18.  Jahrh.  H.  80  cm,  Br.  110  cm,  T.  55  cm. 

23.  Mahagoni'Ofenschirm.  Dreifußgestell,  geschnitzter  Oberteil.  Biedermeierzeit.  Mit  moderner 
Bildweberei:  Madonna.  H.  137  cm. 

24.  Nähtischchen,  viereckig  auf  Dreifuß.  Helles  Obstholz  mit  hellen  und  dunklen  Intarsien: 
diinnlinige  Rankenornamente.  Um  1830. 

25.  Biedermeiersofa.  Mahagoni.  Geschweifte  Form  mit  geschnitzten  Lehnen.  Roter  Wollbezug. 

26.  Sechs  Biedermeierstühle.  Mahagoni.  Zum  vorigen  passend.  Durchbrochen  geschnitzter 
Rückensteg  mit  Schwanenmotiv.  Rote  Plüschbezüge. 

27.  Sechs  hochlehnige  Stühle,  durchbrochen  geschnitzt  mit  Rollwerk,  in  dem  Adler  und 
Pfauen  sitzen;  im  Renaissancestil.  Rohrgeflecht  in  Sitz  und  Lehne. 

28.  Sechs  Mahagonistühle  mit  durchbrochen  geschnitzten  Lehnen;  gelbseidene  Bezüge,  auf  die 
Sitze  verschiedene  Kissenplatten  aufgenäht  mit  bunten  Biedermeierstickereien  in  Kreuzstich, 
Nadelmalerei,  Perlstickerei  usw. 

29.  Großer  runder  Tisch.  Dreifußgestell  mit  Rocailleschnitzerei.  Mitte  19.  Jahrh.  Durchm.  118  cm. 

30.  ViereckigesEichenholztischchen  auf  vier  stark  geschweiften  Beinen.  18.  Jahrh.  Gr.76X58cm. 

31.  Mahagoni'Ofenschirm  mit  eingelegter  bunter  Seidenstickerei:  Rosenstrauch  und  Lorbeer- 
baum. Anfang  19.  Jahrh.  H.  117  cm,  Br.  71  cm. 

32.  Salonkommode  mit  zwei  Schubkästen  auf  vier  geschweiften  Beinen.  Nußholz  mit  reichen,  ver- 
goldeten Schnitzereien  und  Bronzebeschlägen.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  78  cm,  Br.  85  cm,  T.  45  cm. 

33.  Desgleichen  mit  zwei  Schubkästen  auf  vier  kannelierten  Füßen.  Nußholz.  Bronzebeschläge. 
Um  1790.  H.  80  cm,  Br.  72  cm,  T.  43  cm. 

34.  Louis  XVI. 'Sekretär,  unten  vier  Schubkästen,  hinter  der  Klapplatte  mehrere  Schubkästen 
und  offene  Fächer,  oben  graue  Marmorplatte.  Polisander  und  andere  Hölzer,  reich  eingelegt 
mit  Rauten  und  Festonsmuster.  Ende  18.  Jahrh.  H.  124  cm,  Br.  97  cm,  T.  45  cm. 

35.  Kleine  Barockkommode,  reich  profiliert;  weißgolden  mit  vergoldeten  Blattomamenten. 
H.  75  cm,  Br.  90  cm,  T.  47  cm;  dazu  hoher  Wandspiegel.  H.  190  cm. 

36.  Kabinettschrank;  geschweiftes  Untergestell  mit  Schubkasten;  Oberteil  mit  acht  um  eine 
Mitteltür  gruppierten  Schubkästen.  Nußholz  mit  Bandintarsien  und  Beineinlagen,  Bronze- 
beschläge. H.  157  cm,  Br.  105  cm. 
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37.  Mahagoni-' Wandspiegel  mit  großem  Aufsatz.  Biedermeierzeit.  H.  215  cm,  Br.  78  cm. 

38.  Desgleichen,  mit  Spitzbogensprossen  im  Aufsatz.  Biedermeierzeit.  H.  195  cm,  Br.  62  cm. 

39.  Empire- Wandspiegel.  Mahagoni,  mit  mehrfigurigem  Bronzerelief  auf  schwarzem  Grund 

im  Aufsatz.  Um  1800.  H.  260  cm,  Br.  78  cm. 

40.  Holzgeschnitzter  und  vergoldeter  Louis  XVI. "Spiegel  mit  reich  verziertem  Aufsatz. 
H.  130  cm. 

41.  Konsoltisch,  holzgeschnitzt  und  vergoldet  mit  Karyatide  und  Weinranken;  weiße  Marmor- 
platte. Ende  18.  Jahrh.  H.  82  cm,  Br.  70  cm,  T.  33  cm. 

42.  Eintürige  Vitrine  mit  drei  Zwischenböden,  Spiegelrückwand  und  gedrehten  Säulchen. 
Biedermeierzeit.  H.  166  cm,  Br.  80  cm. 

43.  Große  weiße  Marmorsäule,  rund  mit  profilierter  Basis,  mit  quadratischer  Deckplatte. 
H.  111  cm,  Plattengr.  38X38  cm. 

44.  Großer  runder  Mahagonitisch  auf  vierfüßigem  Balusteruntergestell.  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
Durchm.  125  cm. 

45.  Zwei  Mahagoni'Eckschränke.  Unter-  und  Oberteil  je  eintürig,  letzterer  verglast  mit 
Zwischenböden.  Um  1830.  H.  250  cm,  Br.  100  cm,  T.  35  cm. 

46.  Holzgeschnitzter  Spiegelrahmen  mit  Kartusche  und  Ranken.  Anfang  18.  Jahrh.  Ab- 
geriebene Vergoldung.  H.  100  cm. 

47.  Mahagoni'Klapptisch  auf  vier  gedrehten  Füßen.  Mitte  19.  Jahrh.  Plattengr.  89X90  cm. 

48.  Mahagoni"Bücherschrank  mit  Glastüren.  Mitte  19.  Jahrh.  II.  190  cm,  Br.  100  cm. 

49.  Desgleichen,  mit  Spitzbogen-Sprossenwerk  auf  den  Glastüren ; daneben  zwei  Säulen  und 
und  zwei  Schubfächer  im  Sockel.  Um  1830.  H.  200  cm,  Br.  108  cm. 

50.  Desgleichen,  mit  Glastüren,  deren  Sprossen  in  Rundstäben  gotisches  Maßwerk  bilden. 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  210  cm,  Br.  135  cm. 

51.  Desgleichen,  ähnlich.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  220  cm,  Br.  140  cm. 

52.  Empirespiegel.  Birkenholz  mit  schwarzen  Einlagen  und  Alabasterrelief  im  Aufsatz: 

sitzende  Frauengestalt.  H.  147  cm,  Br.  60  cm. 

53.  Runder  Hocker;  vierfüßiges  Mahagonigestell  mit  Stickerei  in  bunter  Wolle:  Blumenstrauß. 
Biedermeierzeit. 

54.  Desgleichen,  zylindrisch  mit  Fransenbehang  und  buntem  perlgesticktem  Polster.  Biedermeierzeit. 

55.  Mahagoni^Nähtischchen;  viereckig,  vorn  ausgebogt,  gedrehtes  Untergestell.  Inneneinrichtung; 
intarsiert.  Biedermeierzeit. 

56.  Desgleichen,  achteckig,  auf  vier  durch  eine  Platte  verbundenen  Füßen.  Anfang  19.  Jahrh. 

57.  Rundes  Mahagonitischchen  auf  Dreifuß.  Durchm.  42  cm. 

58.  Ein  Paar  Klavierstühlchen,  Mahagoni  mit  Fadeneinlagen.  Rohrsitze.  Biedermeierzeit. 

59.  Spieltisch  mit  Klapplatte;  vierfüßiges  Untergestell  mit  Bronzeklauen.  Mahagoni  mit  Faden- 
einlagen. Anfang  19.  Jahrh. 

60.  Eckschrank.  Nußholz;  eintüriger  geschweifter  Unterteil,  verglaster  Oberteil  mit  Rocaille- 
sprossen,  geschweifter  Giebelaufsatz.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  230  cm,  Br.  105  cm,  T.  62  cm. 

61.  Louis  X VI." W andspie gel,  holzgeschnitzt  und  vergoldet;  reich  durchbrochener  Aufsatz  mit 
Vase  und  Blumengehängen.  Ende  18.  Jahrh.  H.  152  cm. 

62.  Desgleichen,  als  Krönung  Vase.  H.  102  cm. 

63.  Kleiner  Spiegel,  holzgeschnitzter  und  vergoldeter  Rahmen.  18.  Jahrh.  Gr.  45X23  cm. 

63  a. Rokokostuhl;  geschweifte  Beine,  durchbrochene  Lehne.  Altes  grünes  Samtpolster.  18.  Jahrh. 
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63  b,  Armlehnsessel;  gedrehtes  verstrebtes  Gestell,  geschnitzte  Kartusche  als  Schwinge;  Rücken 
und  Lehne  bezogen  mit  altem,  grünem,  geschorenem  Plüsch;  Sitz  unbezogen.  18.  Jahrh. 

64.  Großer  zweitüriger  Ulmer  Schrank;  verschiedenfarbiges  Eichen-  und  Eschenholz  mit 
reichen  Schnitzereien  in  Hoch-  und  Flachrelief;  im  Sockel  zwei  große  Schubfächer  über- 
einander, auf  den  verkröpften  Flammleistenfüllungen  Cherubim  und  Fruchtbüschel.  Reich 
verziertes  Eisenschloß.  17.  Jahrh.  H.  225  cm,  Br.  190  cm,  T.  75  cm. 

65.  Großer  Danziger  Schrank.  Zweitürig.  Eschenholz,  dunkelbraun.  Reich  profiliert,  mit 

Handbrandintarsien  (Frauenfiguren)  in  den  verkröpften  Füllungen.  Um  1700.  H.  235  cm, 
Br.  198  cm,  T.  70  cm.  Abbildung  Tafel  8. 

(66-68).  Großes  Speisezimmer  im  Barockstil.  Eichenholz  mit  sehr  reicher  Schnitzerei. 

66.  Buffet:  links  und  rechts  je  ein  von  zwei  gedrehten  Säulen  flankiertes  eintüriges  Schränkchen; 
Füllung  mit  Rollwerkornamenten  und  Cherubim.  Unter  der  in  der  Mitte  zurückspringenden 
Platte  Schubladen;  Spiegelrückwand  flankiert  von  zwischen  gedrehten  Säulenpaaren  stehenden 
Kriegerfiguren.  Oben  abgeschlossen  durch  verkröpftes  Sims  mit  Akanthusranken  und  Pfeifen- 
motiv. H.  198  cm,  L.  290  cm,  T.  90  cm. 

67.  Sehr  großer  Tisch,  bestehend  aus  zwei  gleichen  auch  einzeln  verwendbaren  Teilen,  deren 
aus  je  16  Quadraten  gebildete  Platte  auf  je  einem  Kreuzgestell  mit  Löwenköpfen  und  Träger- 
vasen ruht.  Reich  geschnitzte  Kanten  mit  Blattornamenten  und  Eierstabmotiv.  H.  76  cm, 
Br.  184  cm.  L.  368  cm. 

68.  14  reich  geschnitzte  Stühle;  geschweiftes,  durch  ebensolche  Stege  verbundenes  Untergestell, 
ebenso  wie  die  durchbrochene  geschweifte  Lehne  mit  großen  Rocaillezügen  und  Muschel- 
motiven verziert.  Dunkelbraunrotes  Lederpolster. 

69.  Zylindrisches  Zierschränkchen  mit  Schubfach  über  der  Tür;  getragen  von  drei  schlanken 
Säulen,  die  auf  einer  mit  drei  Klauenfüßen  versehenen  Fußplatte  ruhen;  über  den  Säulen 
Karyatidenfiguren.  Mahagoni,  Schnitzereien  vergoldet.  Um  1800.  H.  90  cm.  Platt endurchm. 
92  cm. 

70.  Kleiner  Barocktisch  auf  vier  gedrehten,  durch  Stege  verbundenen  Säulen.  Plattengröße 
100X67  cm. 

71.  Ein  Paar  Barockstühle.  Untergestell  aus  großen  Satyrmasken,  viereckiges  Sitzbrett, 
kartuschenförmige  Lehne  mit  hellen  Masken  und  erkerartigen  Ausladungen.  Der  eine  z.  T. 
17.  Jahrh. 

72.  Nußholzkommode;  flach  geschweifte  Vorderwand  mit  drei  Schubkästen,  Bandintarsien. 
Bronzebeschläge.  18.  Jahrh.  H.  80  cm,  Br.  106  cm,  T.  58  cm.  (Schadhaft.) 

73.  Großer  Ulmer  Kredenzschrank,  verschiedenfarbige  Esche  und  Eiche,  von  zwei  Säulen 
getragener  Oberteil  mit  Schubfach;  zweitürig,  mit  sehr  reicher  durch  drei  Säulenpaare  ge- 
gliederter Scheinarchitektur;  helle  und  dunkle  Intarsien:  Figuren  der  Justitia  und  der  Sünde, 
vogelbesetztes  Rankenwerk,  Blumen  usw.  H.  205  cm,  Br.  218  cm,  T.  90  cm. 

74.  Renaissance'Kredenz.  Eichenholz  unter  Verwendung  alter  Füllungen  zusammengebaut. 
Unter-  und  Oberteil  je  zweitürig,  durch  Schubfach  und  Ausziehplatte  getrennt.  Die  alten 
Füllungen  zeigen  vier  verschiedene  große  Wappen;  im  übrigen  reich  geschnitzt  mit  Ranken, 
Masken,  Löwenköpfen  usw.  H.  198  cm,  Br.  150  cm.  T.  68  cm. 

75.  Eintüriger  Bauernschrank  mit  unterem  Schubfach,  in  grau-grün  und  rot  bemalt  mit  Ranken 
und  Mädchen,  auf  das  Amor  einen  Pfeil  abschießt.  Um  1700.  H.  145  cm,  Br.  90  cm,  T.  47  cm. 

76.  Eintüriger  Ulmer  Schrank  mit  Schubfach  im  Sockel,  von  Säulen  flankierte  Fensterarchitektur. 
Verschiedenfarbige  Esche  und  Eiche.  Eisenbeschläge.  H.  198  cm,  Br.  115  cm,  T.  59  cm. 

77.  Desgleichen,  ähnlich;  reicher  ausgestaltet  mit  Intarsien.  17.  Jahrh.  H.  202  cm,  Br.  150  cm, 

T.  67  cm,  Abbildung  Tafel  9. 

78.  Großer  Ulmer  Schrank;  verkröpfter  Sockel,  Oberteil  über  zurücktretendem  eintürigem  Unter- 
teil von  zwei  Säulenpaaren  getragen;  eintüriger  hoher  Giebelaufsatz.  Eiche  in  Verbindung 
mit  Esche  mit  reicher  Fensterarchitektur,  Flachschnitzerei  und  Buntholzintarsien:  Figuren, 
Ranken  usw.  Im  süddeutschen  Renaissancestil.  H.  300  cm,  Br.  145  cm,  T.  70  cm. 
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79.  Dielcnuhr.  Nußholz  mit  Schnitzereien  und  hellen  Intarsiabändern.  Das  von  reich  verziertem 

Gehäuse  umschlossene  Zifferblatt  mit  Monats- und  Sternhimmelzeigern.  Holländisch,  18.  Jahrh. 
Bez.  Rütger  der  Steuter,  Amsterdam.  H.  245  cm.  Abbildung  Tafel  9. 

80.  Desgleichen.  Obstholz  mit  gedrehten  Säulen.  Das  große,  reich  ausgestattete  Zifferblatt 
bezeichnet  John  Drury,  London.  Englisch,  um  1800.  H.  152  cm. 

81.  Große  Truhe;  auf  der  Vorderseite  zweiteilige  Scheinarchitektur  mit  aufgemalten  Ranken, 
Jahreszahl  1591  und  Initalien  A.  L.  Eichenholz.  L.  180  cm,  T.  70  cm,  Ii.  70  cm. 

82.  Nußholzkommode;  geschweifte  Vorderwand,  drei  Schubkästen;  intarsiert:  Blumenkorb  auf 
der  Deckplatte.  Bronzebeschläge.  18.  Jahrh.  H.  76  cm,  Br.  115  cm,  T.  63  cm. 

83.  Desgleichen,  ähnlich.  Blumenstrauß  auf  der  Deckplatte.  18.  Jahrh.  H.  83  cm,  Br.  113  cm, 
T.  64  cm. 

84.  Ein  Paar  liegende  Löwen.  Eichenholz. 

85.  Schatulle,  schwarz  mit  teilweis  vergoldeten  Alabastereinlagen.  Scheinarchitektur  mit  Ranken. 
16.  Jahrh.  L.  33  cm. 

86.  Spinnrad;  schwarz  mit  Beinverzierung. 

87.  Holzgeschnitztes  Kruzifix.  18.  Jahrh.  H.  86  cm. 

88.  Holzrelief:  langbärtiger  Heiliger  mit  Buch,  zu  seinen  Füßen  ein  Wildschwein.  Um  1500. 

H.  100  cm.  Auf  Holzplatte. 

89.  Kleiner  Wandschrank:  schwarz  und  gold,  reich  verkröpft  mit  Giebelgalerie  und  gedrehten 
Säulenpaaren.  Ende  17.  Jahrh.  H.  80  cm. 

90.  Ovaler  Stehspiegel  in  Venezianischer  Art  mit  plastischen  Blättern.  18.  Jahrh.  H.  60  cm. 
(Schadhaft.) 

91.  Holzgeschnitzte  Figur:  Knabe  in  faltigem  Gewand,  Sanduhr  tragend.  17.  Jahrh.  H.  50  cm. 
92-93.  Ein  Paar  holzgeschnitzte  Pilaster  mit  Frauenoberkörpern.  18.  Jahrh.  H.  160  cm. 

94.  Kleines  altes  italienisches  Kabinett.  Nußholz  mit  sehr  reicher  Marketterie : geometrische 
Kreis-,  Stern-  und  Rankenornamente.  Innen  sechs  Schubfächer.  Modernes  Scharnier. 
L.  47  cm,  Br.  28  cm,  H.  31  cm. 

95.  Ulmer  Kredenzschrank.  Schubfach  im  Sockel,  Ober-  und  Unterteil  je  eintürig  und  von 
Säulen  flankiert.  Verschiedenfarbige  Esche  und  Eiche.  Scheinarchitektur  mit  Cherubim  und 
flachen  Ranken.  Eisenbeschläge.  17.  Jahrh.  H.  196  cm,  Br.  92  cm,  T.  58  cm. 

Abbildung  Tafel  9. 

96.  Biedermeier-Stutzuhr ; schwarzes  Gehäuse  mit  vier  Alabastersäulen.  H.  45  cm. 

97.  Kleiner  Spieltisch;  geschweifte  Beine.  Nußholz.  Innen  Schachbrett. 

98.  Lüsterweibchen  in  burgundischer  Tracht  auf  Zwölfender,  im  Renaissancestil. 

99.  Großer  zweitüriger  Schrank.  Nußholz,  reich  intarsiert  mit  Buntholzeinlagen:  Papageien 
in  Ringen  und  Blumensträuße.  18.  Jahrh.  H.  223  cm,  Br.  205  cm,  T.  67  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 

100.  Ein  Paar  lebensgroße  holzgeschnitzte  Engelsfiguren  mit  großen  Flügeln.  Süddeutsch, 

I.  Hälfte  18.  Jahrh.  EI.  145  cm.  Dunkelbraun  bemalt. 

101.  Zweitüriges  Renaissanceschränkchen  mit  verkröpften  Füllungen  und  Eisenbeschlägen. 
Eichenholz,  17.  Jahrh.  H.  80  cm,  Br.  62  cm,  T.  34  cm. 

102.  Großer  Tisch,  schwarz  poliert;  mit  versenkter  Marmorplatte;  mit  reichen,  durchbrochenen 
Bronzebeschlägen:  Amoretten,  Ranken,  Wolkengebilde  usw.  Auf  vier  vasenförmigen,  durch 
Stege  verbundenen  Beinen.  Ende  18.  Jahrh.  H.  80  cm,  Plattengr.  96X171  cm. 

103.  Gotisches  Kästchen  in  Form  einer  kleinen  Koffertruhe.  Eisenbeschlagen  und  mit  Leder 
bezogen,  in  das  spätgotische  Blattornamente  eingeschnitten  sind.  15.  Jahrh.  H.  14  cm, 
L.  17  cm. 


9 


2 


104.  Kleines  eintüriges  Schränkchen.  Eichenholz  mit  reicher  Flachschnitzerei:  von  Ziegen- 
böcken gehaltenes  Wappen  bzw.  Doppeladler;  letzterer  auf  den  Seiten  wiederkehrend. 
Flammleisten  und  Ranken.  Jahreszahl  1651.  H.  85  cm,  Br.  48  cm,  T.  35  cm. 

105.  Großer  holzgeschnitzter  Kopf  eines  Kriegers  mit  Straußfeder  geschmücktem  Helm. 
Norddeutsch,  17.  Jahrh.  H.  36  cm. 

106.  Aubussson^Garnitur,  bestehend  aus  Sofa  und  vier  Armsesseln;  holzgeschnitzte  und  ver- 
goldete Louis  XV.-Gestelle,  cremefarbene  Bezüge  mit  bunten  Blumen  und  Rocailleornamenten; 
auf  den  Lehnen  Mädchenfiguren,  auf  den  Sitzen  staffierte  Landschaften. 

107.  Marmorkamin;  rote  Porphyrplatte,  links  und  rechts  rotbraun  geäderte  Säulen,  weißes 
Gebälk  mit  schmalem  Palmettenfries.  Ende  18.  Jahrh.  H.  120  cm,  Br.  113  cm. 

108.  Uhrgehäuse  aus  hellbraunem  Obstholz,  viereckig,  auf  vier  Bronzeklauenfüßen.  Ende  18.  Jahrh. 
H.  36  cm. 

109.  Holzgeschnitzter  und  vergoldeter  alter  Rahmen.  Knorpliges  Rollwerk,  begleitet  von 
Palmetten-  bzw.  Pfeifenfriese.  Italienisch,  um  1600.  Lichte  Weite  40X35  cm. 


B)  Arbeiten  in  Bronze,  Zinn,  Eisen,  Kupfer. 

Nr.  110—  193. 

110.  Große  Bronze:  Mänade.  Mädchengestalt  mit  rückwärts  geworfenem  Oberkörper,  in  der 
Rechten  einen  Dolch,  über  der  linken  Schulter  ein  Lamm  haltend;  der  über  das  vor- 
schreitende rechte  Bein  herabfließende  Schultermantel  läßt  die  linke  Körperhälfte  unbedeckt. 
Grün-braune  Patina.  H.  62  cm. 

111.  Englische  Stutzuhr;  weißer  Marmor  in  Verbindung  mit  Goldbronze  und  reichen  Email- 

auflagen mit  bunten  Ranken  auf  blauem  und  grünem  Rand.  Das  Zifferblatt  ruht,  von 
halbrundem,  adlergekröntem  Kalenderwerk  überhöht,  auf  einem  Doppelvolutengestell,  auf 
dem  eine  ovale  Miniatur  eingelassen  ist : Leier  spielende  Priesterin  vor  einem  Altar. 
Bez.  Kinable.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  42  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

112.  Bronzevergoldete  Stutzuhr.  Lyraförmiges  Gehäuse  mit  sehr  reicher  Ziselierung:  Girlande 
und  Füllhornmotive,  die  auch  am  Sockel  wiederkehren.  Dazu  ovaler  Ebenholzuntersatz 
mit  Bronzebeschlägen  und  Spielwerk.  Französisch,  um  1800.  Gesamthöhe  65  cm. 

Abbildung  Tafel  10. 

113.  Bronzestatuette;  Herkules,  auf  die  mit  dem  Löwenfell  behängte  Keule  gestützt.  Marmor- 
sockel. Italienisch.  H.  49  cm. 

114.  Bronzestatuette:  Muskelmann,  das  rechte  Bein  und  den  linken  Arm  erhoben.  In  der  Art 
des  Francavilla.  Florentinisch,  16.  Jahrh.  H.  18  cm.  Holzsockel.  Abbüdung  Tafel  11. 

115.  Viereckige  Berliner  Eisenplakette:  Abendmahl  nach  Lionardo.  Anfang  19.  Jahrh. 

Gr.  14,3X8,5  cm.  Abbüdung  Tafel  ll. 

116.  Desgleichen:  Neujahrskarte  mit  Ansicht:  Brunnen  in  der  Stadt  Neiße;  1844.  Gr.  8, 5X6, 4 cm. 

Abbüdung  Tafel  11. 

117.  Desgleichen,  mit  Ansicht:  Berlin-Hamburger  Eisenbahnhof;  1848.  Gr.  6, 2X8, 5 cm. 

Abbüdung  Tafel  11. 

118.  Ovales  Eisenrelief:  Halbfigur  des  heiligen  Petrus.  Berlin,  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  15Xl2,5cm. 

Abbildung  Tafel  11. 

119.  Runde  Berliner  Eisenmedaille:  Vorderseite  Brustbild  Blüchers,  darunter  Berliner  Wappen, 

Umschrift:  dem  Fürsten  Blücher  v.  Walstatt  die  Bürger  Berlins  im  Jahre  1816.  Rückseite: 
Erzengel  Michael,  den  Satan  besiegend  und  die  Zahlen  1813,  1814,  1815.  Anfang  19.  Jahrh. 
Durchm.  7,8  cm.  Abbüdung  Tafel  11. 

120.  Eisernes  Armband } viereckige,  teilweis  vergoldete  Schnalle  mit  breitem  Drahtgeflecht. 
Zeit  der  Befreiungskriege. 
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121.  Gürtelhaken  aus  Berliner  Eisenguß  in  Form  einer  efeuumrankten  Leier.  Anf.  19.  Jahrli.  L.  5 cm. 

122.  Runde  Berliner  Eisenschale,  reich  durchbrochen  mit  um  ein  Mittelmedaillon  gruppierten 
Akanthusranken  und  Flechtbandbordüre.  Anf.  19.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm.  Abbildung  Tafel  11. 

123.  Desgleichen  auf  Fuß.  Mit  um  eine  rankengefüllte  Mittelraute  gruppierten  liegenden  Fluß- 

göttern und  Rankenbordüre;  kannelierter  Schaft  mit  drei  in  Löwenköpfen  endenden  Ranken- 
ansätzen. Fußplatte  mit  Palmettenbordüre.  Die  Rückseite  der  Oberschale  auch  als  Schauseite 
gebildet.  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  22  cm,  H.  18  cm.  Abbildung  Tafel  11. 

124.  Getriebenes  Goldrelief  in  spätromanischem  Stil;  Maria  stehend,  das  einen  Vogel  haltende 
Kind  auf  dem  Arm ; in  einer  säulengetragenen  Dreipaßnische  mit  portalähnlicher  architektonischer 
Umrahmung;  besetzt  mit  (teilweis  ausgefallenen)  Steinen.  Auf  Eichenholzplatte  montiert. 
H.  15  cm,  Br.  8 cm. 

125.  Eisengetriebencs  Beschlagstück:  vierpaßiges  Rocaillenornament  mit  Halbfigur  eines  Mädchens 
in  der  Mitte.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  22X21  cm. 

126.  Bronzeschatulle  mit  Emailauflagen  in  Form  eines  romanischen  Reliquars  mit  reichen  Ranken- 
ornamenten und  Eugelshalbfiguren  in  Rundmedaillons  auf  dunkel-  und  hellblauem  Grund. 
L.  18  cm,  H.  13  cm. 

127.  Kleine  Bronzefigur:  Eule.  H.  11  cm. 

128.  Großes  pokalförmiges  Zinngefäß;  flacher  Fuß  mit  Messingrand,  zylindrischer  Schaft  mit 
großer  Ausbuchtung,  zwiebelförmiges  Gefäß  mit  drei  großen,  plastischen  Cherubim,  glocken- 
förmiger Deckel  mit  spindelförmiger  Messingbekrönung.  Walliser  Beschau.  17.  Jahrh. 

129.  Gerahmte  Bronzeplakette:  Kreuzigung  Christi,  mit  Vergoldungsspuren.  Deutsch,  16.  Jahrh. 
Gr.  11X8  cm. 

130.  Ein  Paar  versilberte  Kandelaber;  dreikerzig  mit  in  Delphinen  endenden  Rankenarmen. 
Um  1800.  H.  48  cm. 

131.  Ein  Paar  Bronzetischleuchter;  eng  geriefelte  schlanke  Schäfte.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  27  cm. 

132.  Ein  Paar  desgleichen,  kannelierte  Schäfte.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  26  cm. 

133.  Ein  Paar  desgleichen,  vergoldet,  reich  ziseliert.  Um  1800.  H.  22  cm. 

134.  Ein  Paar  Bronzestatuetten:  Friedrich  der  Große  und  Napoleon  zu  Pferde.  Hohe  Holzsockel. 
Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  FI.  32  cm. 

135.  Ein  Paar  Wandarme  mit  drei  Kerzenarmen  auf  ziseliertem  Reif,  bronzevergoldet.  Prismen- 
behang. Anfang  19.  Jahrh. 

136.  Bronzevergoldete  Stutzuhr  mit  Victoriafigur  neben  dem  reich  verzierten  Gehäuse.  Bez. 
Lepaute  ä Paris. 

137.  Ein  Paar  vergoldete  Bronzeleuchter,  reich  ziseliert  mit  Blattmotiven.  Um  1800.  H.  27  cm. 

138.  Ein  Paar  desgleichen,  ähnlich.  H.  20  cm. 

139.  Ein  Paar  desgleichen;  Balusterschäfte.  H.  21  cm. 

140.  Bronzevergoldete  Stutzuhr:  neben  dem  reich  verzierten  Gehäuse  Apollo  mit  der  Leier. 
Im  ovalen  Sockel  Spielwerk.  Um  1800.  Gesamthöhe  52  cm. 

140a.  Italienische  Bronzefigur:  schreitender  nackter  Knabe  mit  einem  Füllhorn  in  der  erhobenen 
Rechten,  der  linke  Arm  hängt  herab,  das  linke  Bein  ist  vorgestellt.  Kontrapostisch  komponierte, 
unziselierte  Statuette.  Grünliche  Patina.  Runder  schwarzer  Holzsockel.  Florenz,  erste 
Hälfte  16.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

141.  Zinnmaßkrug,  eingraviert:  Jäger  und  Hase  mit  Beischrift.  Ende  18.  Jahrh. 

142.  Zinnsamovar,  bimförmig,  auf  drei  schlanken  Füßen.  18.  Jahrh.  H.  40  cm. 

143.  Zinnmaßkrug  mit  eingraviertem  Doppeladler.  18.  Jahrh. 

144.  Zwei  kupfergetriebene  Schenkkannen.  Birnform.  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 


145.  Konvolut  von  sechs  Zinngegenständen:  drei  Meßkännchen,  ein  Senfgefäß,  zwei  Weihwasser- 
becken. Meist  18.  Jahrh. 

146.  Zwei  Zinnschenkkannen;  die  eine  glatt,  die  andere  graviert  mit  Blumen  und  I.  K.  S.  1842. 

147.  Zinnmaßkrug,  glatt;  im  Deckel  eingraviert:  I.  N.  M.  1829. 

148.  Desgleichen;  eingraviert:  F.  R.  in  Adlerwappen.  Im  Deckel:  Johann  George  Rettig  1756. 

149.  Zinnschenkkanne,  gotisierende  Form.  H.  24  cm.. 

150.  Desgleichen,  ähnlich,  vorn  eingraviert:  K.  FI.  Iv.  R.  1842.  FI.  24  cm. 

151.  Desgleichen,  ähnlich,  vom  eingraviert:  G.  R.  FI.  26  cm. 

151  a.  Großes  Schiffsmodell  aus  dunkelgrün  patiniertem  Kupfer:  Dreimaster  mit  reicher  Takelage, 
figürlichem  Bug  und  Heck.  17.  Jahrh.  H.  152  cm. 

152.  Feuerstübchen,  Messing.  Viereckig,  mit  Durchbruch-Ornamenten.  18.  Jahrh. 

152a. Indopersisches  Bronzegefäß;  kugelig  mit  durchbrochenem  Deckel:  reiches,  figürliches 
Rankendekor.  H.  28  cm. 

152b. Kleine  messinggetriebene  Schüssel;  im  Spiegel  Mafin,  einen  Hirsch  schießend.  Ranken- 
bordüre. Inschrift:  Ciparissus.  Deutsch,  16.  Jahrh.  Durchm.  39  cm. 

153.  Antike  Bronzestatuette:  Vorderteil  eines  Ebers  (Beschlagstück).  Dunkle  Patina.  Schwarzer 
Holzsockel.  H.  4,4  cm. 

154.  Ein  Paar  persische  Bronzekannen,  reich  graviert  mit  Ranken  und  durchbrochenem 
Deckel.  H.  35  cm. 

155.  Zinnkanne;  schlanke  Form  mit  großem  Henkel  und  Dreiecksausguß,  auf  drei  Kugelfüßen. 
16.  Jahrh.  H.  33  cm. 

156.  Gotischer  Leuchter  in  Form  eines  Mannes.  Auf  hohem,  dreibeinigem  Untergestell  steht 
ein  Mann  in  engem  Wams  mit  weiten  Ärmeln  und  Mütze,  seitlich  je  einen  Lichtteller  mit 
durchbrochenem  Rand  haltend,  in  dem  über  einem  Ring  die  schlanke  Lichttülle  befestigt  ist. 
Deutsch,  15.  Jahrh.  H.  22  cm. 

157.  Zwei  alte  Öllampen.  Zinn. 

158.  Zinnkanne  mit  Drachenausguß  und  Ringgriff  am  Deckel.  18.  Jahrh. 

159.  Ein  Paar  Kaminböcke.  Bronzevergoldet  mit  Alabastereinlagen.  Regencestil.  H.  46  cm. 

160.  Kleiner  Bronzemörser  mit  gravierten  Blättern.  17.  Jahrh.  H.  11  cm. 

161.  Desgleichen,  ähnlich,  kleiner.  H.  9 cm. 

162.  Bronzewandarm;  einkerzig,  mit  großer  Tropfplatte.  18.  Jahrh. 

163.  Messinggetriebene  Laterne,  rund,  mit  Ranken.  18.  Jahrh.  FI.  38  cm. 

164.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Rocaillen.  18.  Jahrh.  H.  36  cm. 

165.  Desgleichen,  viereckig,  mit  Ranken.  18.  Jahrh.  H.  46  cm. 

166.  Achteckige  Torlaterne.  Bronze,  mit  reichen  Vasen-,  Trophäen-  und  Blattornamenten. 
Um  1800. 

167.  Kupfergetriebenes  Kühlbecken  auf  vier  Klauenfüßen  mit  Löwenköpfen  und  Palmetten. 
Holland,  17.  Jahrh.  Durchm.  36  cm. 

168.  Russisches  Heiligenbild.  Bronzeplakette  mit  blau  und  weißen  Emaillen:  Christus  von 
Engeln  und  Heiligen  umgeben.  H.  21,5  cm. 

169.  Große  Bronzekrone,  vergoldet,  mit  fünf  je  sechskerzigen  Armen.  Im  Stil  des  18.  Jahrh. 

170.  Großer  alter  Kirchenleuchter.  Bronze,  mit  24  Rankenarmen. 

171.  Alter  schmiedeeiserner  Klingelzug  in  Form  einer  Blütenranke. 
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172.  Fragment  eines  Eisenleuchters:  tanzendes  Bauernpaar.  Berlin,  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  12  cm.  Holzsockel. 

173.  Schmiedeeiserner  Lorbeerkranz.  Durchm.  32  cm. 

174.  Kupferrelief  mit  antiker  Darstellung:  Mutius  Caevoea.  Durchm.  15,5  cm. 

175.  Eisenleuchter  auf  drei  Füßen  mit  Kerzenklemme  und  eingravierten  Ranken.  Italienisch, 
16.-17.  Jahrh.  H.  15  cm. 

176.  Drei  Bronzeleuchter;  profilierte  hohe  Fußplatte,  kurzer  Schaft.  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 
177-178.  Ein  Paar  Bronzeleuchter,  reich  ziseliert,  am  Fuß  Einzelblüten.  Um  1800.  H.  21  cm. 

179.  Russisches  dreiteiliges  Klappaltärchen  mit  Heiligenfigur. 

180.  Zwei  Paar  Messer  und  Gabel;  Hirschhorngriffe  mit  silbernen  Ornamenten  in  Muschel- 
form. 18.  Jahrh. 

181.  Zehn  Gabeln  und  acht  Messer,  den  vorigen  ähnlich,  kleiner. 

182.  Alter  javanischer  Kris.  Metallbeschlagene  Scheide. 

183.  Achteckiges  Feuerstübchen.  Messing,  durchbrochen  mit  Ranken.  18.  Jahrh. 

184.  Alte  Kupferkanne,  glatt,  mit  langer  Gußröhre  und  Deckel.  18.  Jahrh.  H.  30  cm. 

185.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Horizontalreifen.  H.  30  cm. 

186.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  24  cm. 

187.  Altes  Räuchergefäß,  durchbrochen,  versilbert.  18.  Jahrh. 

188.  Sechs  alte  Zinnlöffel  mit  gravierten  Heiligenfiguren  in  den  Laffen. 

189.  Dose  aus  Rücken-  und  Bauchschild  einer  Schildkröte  mit  silbervergoldeter  Montierung. 
18.  Jahrh.  L.  10  cm. 

190.  Desgleichen  in  Schildkrötenform.  Bronze  mit  Holzdecke].  L.  12  cm. 

191.  Zwei  tiefe  runde  Zinnäpfe;  eingraviert:  J C F 1820.  Durchm.  18  cm. 

192.  Flache  runde  Zinnschüssel;  eingraviert:  E G K 1852.  Durchm.  32  cm. 

193.  Alter  gotischer  Schlüssel  und  alter  silberner  Orden. 


ERSTER  TAG: 

Dienstag,  den  9.  April  1918,  nachmittags  4 Uhr. 

Nr.  194-363. 


E)  Porzellan. 

194.  Kaffee -- Teeservice  (sechs  Tassen  mit  Unterschalen,  Kaffee-,  Tee-  und  Milchkanne,  Teebüchse, 
Zuckerdose  und  Kumme).  Zylindrische  Form  mit  schmaler  blaugoldener  Blättchenbordüre. 
Gotha,  Ende  18.  Jahrh.  Marke  R.  g.  (Der  Henkel  der  Kaffeekanne  mit  Silber  ausgebessert.) 

195.  Tasse  mit  Unterschale.  Auf  Becher  und  Unterschale  Blumen-Monogramm  L B,  umgeben 
von  Blumenkranz  aus  Eisenrot  und  Gold.  Goldränder.  Gotha.  Marke  R.  Um  1780. 
H.  7 cm,  Durchm.  der  Unterschale  18,5  cm.  (Unterschale  gesprungen.) 

190.  Desgleichen,  konische  Form,  goldene  Palmettenbordüren.  Auf  dem  Becher  und  der  Schale 
Rebus  in  Sepiamalerei:  (Ses  fleches  sont  ä mon  tourment.  — Mon  coeur  brüte  pour  eile.) 
Französisch,  um  1800.  H.  6 cm,  Durchm.  der  Unterschale  13  cm. 

197.  Bechertasse  mit  Unterschale,  mit  Fuß  und  Volutenhenkel.  Moosgrüner  Fond  mit  farbigen 
antiken  Trophäen;  breite  Goldreifen;  das  Innere  des  Bechers  vergoldet.  Französisch, 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  9 cm,  Durchm.  der  Unterschale  13,5  cm.  (Unterschale  gesprungen.) 

197  a.  Satsuma'Koro  auf  drei  Füßchen  in  Gestalt  hockender  Kinder;  reich  dekoriert  mit  Figuren, 
Blumen,  Ranken.  H.  13,5  cm. 

198.  Meißener  Garnitur,  bestehend  aus  ein  Paar  fünfkerzigen  Kandelabern,  bunt,  mit  Kinder- 
figuren und  plastischen  Blumen.  H.  46  cm;  und  Stutzuhr  mit  vier  die  Jahreszeiten  darstellenden 
Kindergestalten.  H.  47  cm.  19.  Jahrh. 

199.  Ein  Paar  Wallendorfer  Teller  mit  bunten  Blumen  und  grüner  Blattbordüre.  Blaue  Marke  W. 
Ende  18.  Jahrh. 

200.  Meißener  Tasse  mit  indianischen  Blumen  in  Purpur.  18.  Jahrh.  Marcolini. 

201.  Zwei  Biedermeiertassen  mit  grünen  Weinreben  und  Sprüchen. 

202.  Dreihenklige  Tasse  mit  bunten  Blumen  und  Reliefdekor.  Blaue  Marke  F. 

203.  Biedermeiertasse,  gelb  mit  bunten  Blumen. 

204.  Desgleichen,  reich  vergoldet,  mit  Grisaillebild. 

205.  Gothaer  Empiretasse  mit  grün  und  goldenen  Blattkränzen.  Um  1800.  Schwarze  Marke  G. 

206.  Deckeltasse,  zylindrische  Form  mit  bunten  Blumen.  Ludwigsburger  Marke. 

'207.  Meißener  Tasse,  weiß  mit  Weinranken  in  Relief.  18.  Jahrh.  Schwertermarke  mit  Punkt. 

208.  Berliner  Empiretasse  auf  drei  Klauenfüßen,  reich  vergoldet,  mit  farbigem  Herrenporträt. 
Anfang  19.  Jahrh.  Adlermarke  und  K.  P.  M. 

209.  Empiretasse,  gelber  Grund  mit  Landschaft  in  einfarbig  Purpur. 

210.  Meißener  Tasse  mit  Rosen  in  Grau  und  Grün.  18.  Jahrh.  Schwertermarke. 

211.  Biedermeiertasse,  blau  mit  buntem  Früchtestilleben  und  reicher  Vergoldung. 

212.  Meißener  Täßchen  mit  deutschen  Blumen  in  Purpur.  Marcolini.  18.  Jahrh. 

213.  Zylindrische  Tasse,  weiß  mit  schwarzer  Silhouette  eines  jungen  Mädchens. 

214.  Wallendorfer  Tasse,  gerippt,  mit  Initiale  F in  Blumenkranz.  Blaue  Marke  W.  18.  Jahrh. 
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215.  Fürstenberger  Tasse,  weiß  mit  figürlichem  Reliefdekor.  Blaue  Marke  F. 

216.  Meißener  Deckcltasse  mit  Kornblumen.  Marcolini. 

217.  Meißener  Teebüchse,  vierkantig,  gerippt,  blauweiß. 

218.  Biedermeiertasse  mit  Vergoldung  und  bunten  Fruchtkränzen. 

219.  Desgleichen,  mit  bunten  Blumen  und  Schmetterlingen  auf  blau  und  goldenem  Grund. 

220.  Meißener  Kanne.  Barockform;  blauweiß  mit  Blumen.  H.  20  cm. 

221.  Berliner  Kanne  mit  bunten  Blume  nund  dreiteilige  Porzellanmenage,  unbemalt.  19.  Jahrh. 
(Sprung.) 

222.  Biedermeiertasse  mit  farbiger  Ansicht:  Bremen  von  der  Westseite.  (Henkel  gekittet.) 

223.  Desgleichen:  Wirtschaft  auf  der  Bastei.  Meißen,  um  1850. 

224.  Desgleichen  mit  Ansicht  von  Minden.  Um  1830. 

225.  Desgleichen  mit  Ansicht  des  Riesengrundes. 

226.  Große  Bouillontasse  mit  farbigem  Porträt  Kaiser  Wilhelms  I.  Althaldensleben. 

227.  Bechertasse,  reich  vergoldet  mit  bunter  Ansicht:  Unter  den  Linden  am  Zeughaus.  Um  1800. 

228.  Berliner  Putto:  Afrika;  nackt  mit  Elefantenhaut  über  dem  Kopf.  H.  11,5  cm. 
Zeptermarke. 

229-231.  Drei  Koppchen  mit  Unterschale  mit  eisenroter,  indianischer  Malerei:  von  aufsteigenden 
Päonien  flankierter  Baum  und  Zaun;  schmale  quadrillierte  Bordüre.  Zürich,  um  1760. 
Marke  Z.  H.  4,5  cm.  Durchm.  der  Unterschale  13  cm. 

232.  Statuette:  Perser  mit  Mitra  ähnlichen  Helm,  weiß  glasiert.  Quaderplinte  mit  eingeritzter  3. 
Italienisch,  18.  Jahrh.  H.  16,5  cm. 

233.  Desgleichen,  Komödienfigur  (Gobiei?)  mit  rundem  Barett,  Maske,  langem  Kittel,  langen  Hosen 
und  Mantel.  Weiß  glasiert.  Quadratische  Plinte.  Gleiches  Fabrikat  wie  die  vorige  Nummer. 
H.  11,5  cm. 

234.  Desgleichen,  sitzender  Triton  (Schalenhalter)  auf  quadratischem  Felssockel.  AVeiß  glasiert. 
Capo  di  Monte  Marke  N mit  Krone.  H.  11,5  cm.  (Beschädigt.) 

234  a.  Ein  Paar  Ansbacher  Körbe.  Oval.  Durchbrochenes  Flechtwerk,  Asthenkel,  mit  plastischen 
Blättchen  und  bunten  Blumen  und  Früchten.  18.  Jahrh.  Einer  bez. : Bl.  M.  A.  Gr.  27X20  cm. 

235.  Kleine  Chinavase,  eiförmig,  auf  Ringfuß,  mit  schlankem  Hals.  Blauweiß  mit  Blumen  und 
Vögeln.  17.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

236.  Flacher  Meißener  Teller  mit  schwach  aufgebogenem  Rand,  bunt  bemalt  mit  Früchten  und 
Streublumen.  Frühe  Schwertermarke.  Um  1740.  Durchm.  18  cm. 

237.  Französische  Empire^Tasse.  Becherform  mit  kleinen,  blau  und  grünen  Blütenzw'eigen. 
Mannuf.  d’Anglais  ä Paris,  um  1800. 

238.  Berliner  Empire^Tasse,  konische  Form,  bunt  bemalt  mit  Empire-Bordüren.  Um  1800. 
Zeptermarke. 

239.  Desgleichen,  ähnlich,  grüne  Empire-Bordüre  mit  Vasenmotiven.  Um  1800.  Zeptermarke. 

240.  Empire-'Tasse  auf  drei  Klauenfüßen,  mit  reicher  Vergoldung  und  ausradierter  Ansicht:  das 
Gärtnerhaus  in  Buchwald.  Anfang  19.  Jahrh. 

241.  Meißener  Kaffeekännchen.  Birnform  auf  Ringfuß,  gerippt,  mit  Flechtbandbordüre,  Barock- 
henkel, Rocaille-Ausguß  und  Rosenknauf.  Bunt  bemalt  mit  Bauernszenen  in  Teniers  Art. 
Schwertermarke.  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

241  a.  Zwei  becherförmige  Imari-Tassen  mit  einer  Unterschale  mit  staffierten  Landschaften.  18.  Jahrh. 
241  b.  Zylindrische  Imari'Kanne  mit  Kirschzweigen  in  Relief.  18.  Jahrh. 
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242.  Meißener  Schale,  rechteckig,  mit  eingezogenen  Kanten,  bemalt  mit  indianischen  Blumen- 
stauden und  Kranich,  außen  himbeerfarben.  Schwertermarke.  Um  1735.  Gr.  30,5X23,5  cm. 

242a. Große  runde  Meißener  Schüssel  mit  chinesischem  Dekor:  Chrysanthemum,  Päonienzweige 
und  Insekten  in  Blau,  Rot,  Gelb,  Grün  und  Gold.  Schmale  Randbordüre  in  Rot  und  Gold 
mit  Kirschblüten,  genetzter  Grund  und  vier  Zweiglein  in  Reserven.  Auf  der  Rückseite  zwei 
flüchtig  gemalte  Zweige  inBlauund  Rot.  Frühe  Schwertermarke.  Anfang  18.  Jahrh.  Durchm.  37  cm. 

243.  Ein  Paar  Meißener  Väschen  mit  grünen  Reliefgirlanden,  bunten  Blumensträußen  und 
reicher  Vergoldung.  Schwertermarke  mit  Stern.  Um  1800.  H.  11,5  cm. 

244.  Meißener  Statuette:  Drehleierspielerin;  gelber  Hut,  weißer  buntgeblümter  Rock;  am  Sockel 
plastische  Blumen.  Schwertermarke.  18.  Jahrh.  H.  12,5  cm. 

245.  Drei  Meißener  Tassen;  Neu-Ozier  mit  farbiger  Blumenmalerei  und  grünstaffierten  Ast- 
henkeln; braune  Ränder.  Mitte  18.  Jahrh.  Schwertermarke.  (Ein  Tassenkopf  gesprungen.) 

246.  Wiener  Deckelkanne  auf  Ringfuß.  Birnform.  Durch  Doppelrippen  in  vier  senkrechte 
Felder  geteilt,  Doppelhenkel  mit  Blattansätzen,  die  ebenso  wie  am  Ausguß  violett  gehöht 
sind.  Apfelknauf,  bunt  bemalt  mit  verstreuten  Blumen.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke 
Bindenschild.  H.  25  cm. 

247.  Meißener  Statuette:  Putto  als  tanzende  Alte  mit  verbundenem  Kopf,  losem  Schultertuch 
und  blaßgelbem,  farbig  geblümtem  Rock.  Weißer  mit  grünen  Blättern  belegter  Backstein- 
sockel. Schwertermarke.  Um  1750.  H.  9 cm.  (Ausgebessert.) 

248.  Ein  Paar  runde  Gothaer  Körbe  mit  Untersätzen;  das  Stabwerk  mit  Gold  staffiert;  im 
Boden  und  Spiegel  der  Untersätze  goldradierte  Schmetterlinge.  Marke  R.  Um  1785. 
Durchm.  21  cm,  H.  8 cm,  Durchm.  d.  Unterschale  21  cm. 

249.  Deckeldose  in  Form  eines  Blumenkohlkopfes,  auf  dem  ein  Vogel  sitzt.  Thüringen. 
Biedermeierzeit.  H.  16  cm. 

250.  Fingerhut  mit  bunten  Blumen.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  2,4  cm. 

251.  Drei  kleine  Büsten:  ein  Mann,  zwei  Frauen;  bunt  bemalt.  H.  6 cm. 

252.  Ein  Paar  Berliner  Miniaturfiguren:  Bauer  und  Bäuerin.  Unbemalt.  Zeptermarke. 
18.  Jahrh.  H.  4,7  cm. 

253.  Fünf  Berliner  Büsten,  darunter  Neptun,  zwei  Göttinnen,  ein  Sultan.  Zeptermarke. 

Anfang  19.  Jahrh.  H.  10,5  cm. 

254.  Zwei  Berliner  Figuren:  Knabe  mit  (abgebrochener)  Staffelei,  Mädchen  mit  Gießkanne. 
Unbemalt.  Zeptermarke.  II.  15  bzw.  13  cm. 

255.  Meißener  Tasse,  unbemalt,  mit  3‘förmigem  Henkel  und  Kirschzweigen  in  Relief. 
Schwertermarke.  18.  Jahrh. 

256.  Zwei  Meißener  Blattschalen  mit  Flechtrand  und  bunten  Blumen.  Schwertermarke  mit 
Stern.  18.  Jahrh. 

257.  Meißener  Teekännchen  mit  Drachenausguß  und  3"Henkel;  bunte  Blumenmalerei. 
Schwertermarke.  18.  Jahrh.  (Deckel  beschädigt.) 

258.  Ein  Paar  Berliner  Leuchtervasen;  Urnenform  mit  Mädchenköpfen;  auf  viereckigen  Sockeln; 
unbemalt.  Zeptermarke.  Um  1800.  H.  28  cm. 

259.  Berliner  Tierfigur:  Eisvogel;  unbemalt.  Anfang  19  Jahrh.  H.  12,5  cm. 

260.  Meißener  Deckeldose  in  Form  eines  grünbemalten  Kohlkopfes,  Schwertermarke.  H.  8,5  cm. 

261.  Berliner  Figur:  Ceres  mit  Füllhorn  und  (ausgebessertem)  Ährenbündel,  zu  ihren  Füßen  Putto 
mit  Schaufel  und  Dreschflegel.  Bunte  Bemalung:  grüner  Mantel.  Zeptermarke.  H.  25  cm. 

262.  Desgleichen:  Venus  mit  Apfel,  zu  ihren  Füßen  Cupido,  hinter  ihr  auf  einem  Wolkensockel 
ein  Taubenpaar.  Zeptermarke.  H.  24  cm. 

263.  Desgleichen:  Jupiter  mit  Blitzpfeile  in  der  erhobenen  Rechten;  orangegejber  Mantel.  Zepter- 
marke. 18.  Jahrh.  H.  16  cm.  (Leicht  beschädigt.) 
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264.  Berliner  Biskuitfigur:  Afrika;  Jüngling  mit  Fedcrkleid  und  Schaufel.  Zeptermarke.  18.Jahrh. 
H.  18  cm. 

265.  Berliner  Gruppe,  unbemalt:  Telemach  und  Minerva.  Zeptermarke.  18.  Jahrh.  (Ein 
Arm  ausgebessert.)  H.  22  cm. 

266.  Berliner  Väschen  mit  goldgehöhter  Blattmündung  und  bunten  Blumen.  Zeptermarke.  H.  10  cm. 

267.  Fürstenberger  Vase  mit  großer  Sepialandschaft:  bewaldete  Berge  mit  Wasserfall,  Schafherde. 
Blaue  Marke  F.  Um  1800.  H.  19  cm. 

268.  18  Teller  mit  gebogtem  Rand,  reich  vergoldet  und  mit  bunten  Blumen  bemalt.  Berlin, 
Mitte  19.  Jahrh.  Adlermarke.  Durchm.  25  cm. 

269.  Zwölf  mittelgroße  Teller  mit  bunten  Blumensträußen.  Durchm.  20  cm. 

270.  Neun  Meißener  Tassen  mit  Untertassen  mit  deutschen  Blumen  in  violetter  Malerei. 
Schwertermarke.  18.  Jahrh. 

271.  Vier  Berliner  Salzfäßchen,  oval,  auf  Klauenfüßen.  Zeptermarke.  18.  Jahrh. 

272.  Zwei  Biedermeiertassen;  die  eine  vergoldet,  die  andere  mit  buntem  Bild  einer  Bäuerin. 

273.  Berliner  Teller  mit  durchbrochenem  Flechtrand.  Zeptermarke.  18.  Jahrh. 

274.  Großer  Berliner  Sockel,  viereckig,  reich  vergoldet  und  mit  Efeugehängen  auf  zarlbraunem 
Grund.  Zeptermarke.  Um  1800.  H.  15  cm. 

275.  Berliner  Vogelfigur : Specht  auf  Baumstamm,  unbemalt.  Zeptermarke.  (Ausgebessert.)  H.24cm. 

276.  Desgleichen:  Habicht.  H.  24  cm. 

277.  W edgewood'T eedose ; zylindrisch;  hellblau  mitweißenRelieffiguren:  spielende  Putten.  H.  14cm. 

278.  Runde  Meißener  Deckeldose  mit  goldgehöhten  Reliefrocaillen  und  staffierten  Purpurland- 
schaften. Schwertermarke.  18.  Jahrh.  Durchm.  10  cm.  (Deckel  gekittet.) 

279.  Kleiner  PorzellamKruzifixus,  bunt  bemalt.  Meißen.  Schwertermarke  mit  Stern.  L.  7,2  cm. 
(Gekittet.)  Im  Etui. 

280.  Ovale  Dose  mit  reich  staffierten  Landschaften;  im  Deckel  Fürstinnenporträt.  Bronze- 
montierung. L.  8 cm. 

281.  Empiretasse  mit  Hirtenszenen  auf  orangefarbenem  Grund.  Blaue  Marke  gekreuzte  Federn. 
(Untertasse  gekittet.) 

282.  Desgleichen;  Becherform.  Obertasse  mit  bunten  Vogelbildern,  Untertasse  mit  staffierter 
Landschaft.  Bezeichnet:  Amstel. 

283.  Berliner  Augenbadewännchen;  rosa  gehöhter  Fuß,  bunte  Blumenmalerei.  Zeptermarke. 
18.  Jahrh.  H.  4,2  cm. 

284.  Ludwigsburger  Teller  mit  gebogtem  Rand;  bunt  bemalt  mit  Blumen  und  kleinen  Sträußen 
an  blauen  Bändern.  Blaue  Marke  C C und  Krone.  18.  Jahrh.  Durchm.  23,5  cm. 

285.  Meißener  Teller  mit  Flechtrand  und  bunten  Blumen.  Durchschliffene  Schwertermarke. 

286.  Zwei  Berliner  Vasen;  Fleutenform  mit  breiter  Mündung;  dunkelblau  marmoriert,  reich 
vergoldet  mit  ausradierten  Ornamenten.  Unter  der  Mündung  (leicht  beschädigter)  Biskuit- 
Blumenkranz.  Ende  18.  Jahrh.  Zeptermarke.  H.  17,5  cm. 

287.  Deckeltasse  mit  Unterschale;  bunt  bemalt  mit  Blütengirlanden  und  blauen  Medaillons. 
Bezeichnet:  Richonet  ä Paris. 

288.  Kugelige  Vase,  türkisblau  mit  buntem  Athenakopf  auf  schwarzem  Grund.  Böhmisch, 
um  1870.  H.  12  cm. 

289.  Empiretasse;  reich  vergoldet,  mit  Geflügelbildern  in  vorwiegend  hellbraunen  Tönen. 

290.  Zwei  Berliner  Ostereier;  blau  mit  zwei  Ansichten  von  Schauspielhaus  und  Börse. 
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291.  Zwei  Deckelvasen;  bauchige  Form  mit  kurzem  Hals;  bemalt  in  Unterglasurblau,  Grün 
und  Rot  mit  schwarzen  Konturen;  auf  der  Schulter  stilisierte  Blumenbordüre,  um  Hals  und 
Fuß  geometrische  Bordüre.  H.  37  cm.  (Ein  Deckel  defekt;  Sprünge.)  China,  16.-17.  Jahrh. 

292.  Fischer  mit  Netz;  hellgrauer  Hut,  braun  staffiertes  Haar,  kupfergrüne  Hose.  Backstein- 
sockel mit  aufgelegten  farbigen  Blumen.  H.  18,5  cm.  Meißen,  um  1740.  Schwertermarke. 

293.  Durchbrochener  Teller  mit  aufgelegtem,  natürlich  staffiertem  Blumenstrauß.  Der  Durch- 
bruch mit  Gold  und  Purpur  staffiert,  farbige  Schmetterlinge.  Durchm.  22,5  cm.  (Ausgebessert.) 
Volkstedt,  um  1770.  Marke  gekreuzte  Gabeln. 

294.  Ölflasche,  glatt,  bimförmig  mit  durchbrochenem,  goldstaffiertem  Deckel;  bemalt  mit  farbigen 
Blumen.  H.  15,5  cm.  Meißen,  um  1750.  Schwertermarke. 

295.  Bücklingsmädchen;  rosa  Haube  mit  gelber  Innenseite,  rosa  Jacke  mit  grau  gestreiftem 
Schultertuch  mit  grünen  Aufschlägen,  gelber  Rock.  Grünstaffierter  Erdsockel.  H.  11  cm. 
(Ausgebessert.)  Berlin,  um  1775.  Zeptermarke. 

296.  Radieschen] unge;  schwarzer  Hut,  blaßüla  Rock  mit  goldenen  Knöpfen,  hellblau  gemusterte  Weste, 
blaßgelbe  Hose.  Grünstaffierter  Erds'ockel.  H.  11  cm.  (Beschädigt.)  Berlin,  um  1775.  Zeptermarke. 

297.  Runde  Wiener  Deckelkumme  mit  Unterschale  und  zwei  Barockhenkeln;  hellvioletter  Grund, 
bunt  bemalt  mit  reich  staffierten  Landschaften  in  goldumrandeten  Vierpässen.  Blaue  Marke 
Bindenschild.  Durchm.  der  Unterschale  24,5  cm. 

298.  Passiges  Meißener  Schälchen  mit  Goldrand,  Streublümchen  und  bäuerlichem  Liebespaar. 
Schwextermarke.  Durchm.  12  cm. 

299.  Berliner  Teekännchen;  Frauenkopf  am  Ausguß,  Barockhenkel  und  Reliefrocaillen;  bemalt 
mit  einfarbig  dunkelvioletten  Blumen  und  Goldspitzen.  Zeptermarke.  18.  Jahrh.  H.  8 cm. 

300.  Berliner  Deckeltasse  in  Form  eines  flammenden  Herzens,  mit  Einsatz  in  der  Unterschale. 
Bunt  bemalt  mit  Blumenstäußen ; den  Henkel  bildet  die  Schleife  eines  die  Obertasse  im  Relief 
umschlingenden  rosa  Bandes.  Zeptermarke.  18.  Jahrh.  (Deckel  gekittet.) 

301.  Ein  Paar  Casscler  Teller;  blauweiß  mit  chinesischer  Landschaft  und  kleinen  Landschaften 
auf  dem  Rand.  Blaue  Marke:  Löwe  mit  emporgeworfenen  Pranken.  18.  Jahrh. 

302.  Fürstenberger  Biskuitbüste  ein^s  älteren  Herrn.  Eingepreßte  Marke:  springendes  Pferd.  • 
Auf  weiß  glasiertem  Sockel.  Blaue  Marke  F.  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

302  a.  Meißener  Biskuitbüste:  J.  F.  Boettger.  Eingepreßte  Schwertermarke.  H.  21  cm. 

303.  Wegeli'Figur:  Mädchen  in  rot  geblümtem,  gelbem  Gewand  mit  lila  Futter,  Blumen  in  der 
Linken.  (Rechter  Arm  ergänzt.)  Berlin,  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  W.  H.  13  cm. 

304.  Meißener  Figur:  Putto  als  Maler;  bunt  geblümte  Schulterdrapierung,  in  der  Rechten  ein 
Relief,  in  der  Linken  Palette  und  Pinsel  haltend.  18.  Jahrh.  H.  12  cm.  (Kleine  Ergänzungen.) 

305.  Zwei  Meißener  Figuren;  Flußgötter.  Gegenstücke.  Liegend,  mit  obstgefülltem  Füllhorn, 
auf  eine  Vase  gestützt,  der  Wasser  entfließt  bezw.  mit  Ähren  im  Füllhorn  und  Bienenkorb 
neben  sich.  Bunt  bezw.  lila  geblümte  Gewänder.  Erdsockel  mit  bunten,  plastischen  Blumen. 

18.  Jahrh.  Schwertermarke.  H.  14  cm,  L.  18  cm.  Abbildung  Tafel  12. 

305  a.  Ein  Paar  Meißener  Salzfässer:  Tscherkesse  und  Tscherkessin  in  gelbem  Kostüm  mit 
gestreiftem  Untergewand  bezw.  lila  Mantel  und  geblümtem  Kleid.  Der  Mann  kniend  neben 
der  mit  bunten,  deutschen  Blumen  staffierten,  korbförmigen  Schale,  das  Mädchen  auf  einer 
mit  plastischen  Blüten  belegten  Rasenbank  sitzend.  18.  Jahrh.  Schwertermarke.  (Kleine 
Ergänzungen.)  H.  18  cm.  Abbüdung  Tafel  12. 

306.  Berliner  Hummer,  rot  bemalt  in  natürlichen  Farben,  Oberseiten  der  Scheren  und  des 
Rückens  abnehmbar,  mit  kleinen  Asthenkeln.  18.  Jahrh.  Zeptermarke.  (Ergänzt.)  L.  22  cm. 

307.  Runde  Meißener  Deckelterrine  mit  zwei  aus  einer  Muschel  sich  entwickelnden  Rocaille- 
henkeln ; bunt  bemalt  mit  deutschen  Blumensträußen,  plastischer  Rosenknauf.  Schwertermarke. 

19.  Jahrh.  Durchm.  24  cm.  (Unwesentlicher  Sprung.) 

308.  Alte  chinesische  Bronzefigur:  sitzender  Buddha.  Dunkelgrün  patiniert,  mit  Bemalungs- 
und Vergoldungsspuren.  H.  40  cm. 
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308  a.  Chinesisches  Bronzegefäß, zylindrisch,  mitUntersatz;  mit  großen  plastischen  Drachen.  Ii.34cm. 

309.  Desgleichen,  glockenförmig  mit  Drachenhenkel,  auf  vier  Elefantenköpfen  ruhend;  mit  Reliefdekor. 

309  a.  Chinesische  Bronzevase  mit  zwei  Elefantenkopfhenkeln  und  breiten  Cloisonnestreifen. 

H.  30  cm. 

310.  Desgleichen;  zylindrische  Form  mit  plastischen  Drachen  und  reliefierten  Ornamenten. 

H.  24  cm. 

311.  Blauweißer  Ingwertopf  mit  symmetrisch  angeordnetem  stilisiertem  Chrysanthemum  und 
Schriftzeichen.  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

311  a. Kugelige  Imarivase,  reich  dekoriert  in  Blau,  Rot,  Gold  mit  großen  Foho-Vögeln  und 
Ranken.  18.  Jahrh.  H.  21  cm. 

312.  Blauweißer  Chinateller;  achtfach  gebogt,  mit  Chrysanthemum  und  Gehängebordüren; 
Spuren  von  Gold.  Anfang  18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

313.  Runde  Imarischüssel  mit  Blumenvase  und  Ranken  in  Blau,  Rot,  Gold.  18.  Jahrh. 
Durchm.  30  cm. 

31 3a. Flacher  Teller  mit  gebogtem  Rand.  Blauweiß;  chinesische  Blumenmotive.  Tournay, 
um  1775.  Blaue  Marke.  Durchm.  24  cm. 

314.  Meißener  Statuette:  Mädchen  mit  Lamm;  bunt  bemalt,  goldgehöhter  Rocaillesockel. 
Schwertermarke.  Um  1760.  H.  13,5  cm. 

314a. Runde  Meißener  Schüssel  mit  eisenroter  chinesischer  Bordüre;  im  Fond  großer  Blumen- 
zweig mit  Schmetterling  in  Unterglasurblau  und  Gold  mit  Blüten  und  Blättern  in  Eisenrot, 
Gelb  und  zweierlei  Grün.  Blauer  Spiegelring.  Schwertermanke.  Um  1735.  Durchm.  41  cm. 

315.  Zwei  desgleichen,  kleiner,  ebenso.  Schwertermarke  mit  Kr.  Durchm.  29,5  cm. 

315  a.  Alt'Berliner  Empire^Service;  runde  Platte,  Tee-,  Kaffee-  und  Milchkanne,  Zuckerdose 
und  Tasse  mit  Untertasse.  Weiß  und  lachsfarben  mit  Goldranken  und  -Rändern  sowie 
Silberpalmetten.  Um  1805.  Zeptermarke. 

316.  Höchster  Figur:  Mädchen  in  violettem  Rock,  gestreifter  Schürze,  ein  zartgelbes  Tuch  um 

Kopf,  Schulter  und  Elüften,  Blümchen  in  der  Rechten.  Grassockel.  18.  Jahrh.  Blaue 
Marke  Rad;  eingeritzt  Nr.  152  M.  H.  12,5  cm.  Abbildung  Tafel  12. 

317.  Meißener  Putto,  nackt  mit  buntgeblümtem  Schurz,  über  dem  (ergänzten)  rechten  Arm  einen 
Bogen  haltend.  Rocaillesockel.  18.  Jahrh.  H.  11,5  cm. 

318.  Meißener  Figur:  jugendlicher  Kavalier  in  violettem  Flut,  buntgeblümtem  Rock,  grüner  Hose, 
barfuß  auf  einer  blumenbelegten  Rasenbank  sitzend,  einen  Hahn  und  einen  Blumenkorb 
neben  sich.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1760.  H.  11  cm.  (Leicht  bestoßen.) 

Abbildung  Tafel  12. 

319.  Ein  Paar  Höchster  Figuren:  Knabe  in  violettem  Rock  und  Hose  mit  weißer  Weste  und 
blauer  Schärpe,  eine  bunte  Blumengirlande  über  die  Schulter  schlingend.  Grassockel. 
Mädchen  in  violettem  Mieder,  blauem,  geschürztem,  weiß  gefüttertem  Rock  und  gelblich- 
weißem, blaubordiertem  Unterrock,  eine  bunte  Blumengirlande  in  beiden  Händen  haltend. 
Grassockel.  Blaue  Marke  Rad  und  Kurhut.  18.  Jahrh.  H.  15,5  cm.  Abbildung  Tafel  12. 

319a. Meißener  Maßkrug.  Weiß  mit  unterglasurblauem  Doppelring  unten.  Bemalt  in  vorwiegend 
Rot,  Blau,  wenig  Grün,  Gelb  und  Braun:  vornehme  Chinesin  auf  einem  Hocker  sitzend, 
vor  ihr  ein  Knabe,  der  ein  Hündchen  neckt,  hinter  ihr  ein  alter  Chinese  und  eine  Dienerin ; 
oben  Insekten,  links  und  rechts  Blumenstauden.  Anfang  18.  Jahrh.  Ohne  Marke.  Alte 
Silbermontierung;  profilierter  Deckel  mit  Medaille  auf  Christian  V.  v.  Dänemark  v.  1699;  am 
Fußrand  Lüneburger  Beschau  und  W.  K. 

319b.  Brauner  Maßkrug.  Dunkelbraun  glasiert  mit  reicher  Silbermalerei:  Wappen  mit 
heraldischer  Lilie  in  großer  von  Laub-  und  Bandelwerk  umgebener  Kartusche,  links  und 
rechts  Fruchtbüschel,  oben  und  unten  Laub-  und  Bandelwerkborten.  Silbermontierung.  Dem 
innen  vergoldeten  passigen  Barockdeckel  entsprechender  Fußring  mit  gravierter  Blattbordüre. 

Bayreuth,  Anfang  18.  Jahrh. 
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320.  Berliner  Ansichtstasse  mit  Unterschale.  Hohe  Becherform  mit  Fuß  und  hohem  Voluten- 
henkel. Bemalt  mit  goldener  Palmetten-  und  stilisierter  Laubbordüre;  Fuß  und  das  halbe 
Innere  vergoldet.  Auf  dem  Becher  farbige  Ansicht  des  Berliner  Schauspielhauses. 
Zeptermarke.  Um  1830.  H.  11,5  cm,  Durchm.  d.  Unterschale  15  cm. 

321.  Berliner  Tierfigur:  Star;  natürlich  bemalt.  Zeptermarke.  19.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 

322.  Zwei  Berliner  Miniaturbüsten  auf  geschweiften  Sockeln:  Türke  und  Türkin;  farbig 
bemalt.  H.  11  cm.  (Eine  gekittet.) 

323.  Drei  desgleichen,  ebenso:  Türke,  Cybele  und  Amerika,  farbig  bemalt.  Zeptermarke. 
H.  11  cm.  (Eine  gekittet.) 

324.  Berliner  Miniaturbüste  auf  geschweiftem  goldstaffiertem  Sockel:  Medea  mit  rosa,  gelb 
gefüttertem  Gewand,  das  mit  einem  grün  und  goldgestreiften  Band  befestigt  ist.  Zeptermarke. 
Um  1770.  H.  11  cm.  (Nase  bestoßen.) 

325.  Desgleichen:  Europa  mit  grauem  goldverziertem,  von  einer  Eule  bekröntem  Helm,  Brust- 
harnisch und  rosa  Hermelinmantel.  Zeptermarke.  Um  1770.  (Mehrfach  gekittet.) 

326.  Meißener  Waffentrophäe,  farbig  staffiert,  mit  viereckiger  goldgerändeter  Plinte.  Schwerter- 
marke mit  Punkt.  Um  1780.  H.  15  cm. 

327.  Zwei  Berliner  Statuetten:  Putto  mit  Rehhaut  und  Pelzmütze  bzw.  Putto  als  Bettler  mit 
Stelzfuß.  Goldstaffierte  Rocaillesockel.  19.  Jahrh.  H.  11  cm  bzw.  10,5  cm.  (Beide 
beschädigt.) 

328.  Berliner  Tasse  mit  Unterschale;  geschweifte  Becherform  mit  Fuß  und  hohem  Henkel; 
innen  vergoldet.  Bemalt  mit  einer  aus  Wolken  ragenden  Hand  mit  farbigem  Blumenkranz 
und  Inschrift:  Die  Hand  der  Freundschaft  wand  ihn  Dir.  Zeptermarke.  Um  1820. 

329.  Thüringer  Ansichtstasse  mit  Unterschale;  Becherform  mit  Fuß  und  hohem  Volutenhenkel; 
mit  goldenen  Ornamenten,  breitem,  goldenem  Innenrand  und  farbiger  Ansicht  des  Berliner 
Schlosses.  Um  1835. 

330.  Berliner  Statuette:  Tirolerin  mit  Galanteriewaren  in  einem  Kasten;  runder,  gelber  Hut, 
gelbes,  violett  gemustertes  Mieder  und  hellbraun  gestreifter  Rock.  Zeptermarke.  Um  1775. 
H.  11  cm.  (Hut  und  Nasenspitze  beschädigt.) 

331.  Miniaturbüste:  Jüngling  mit  blau-rot  gestreifter  Haarbinde,  lila  Gewand  mit  gelbem  Futter 
und  Goldspitzenkante.  (Kopf  gekittet.) 

332-334.  Satz  von  drei  kleinen  Chinavasen,  blau-rot-gold,  mit  Papageien,  Bandornamenten  und 
Blumen:  zwei  Fleuten,  eine  bimförmig.  H.  17  cm.  (Zwei  beschädigt.) 

d 

335.  Ludwigsburger  Teller  mit  Flechtrand  und  bunten  Blumen.  Blaue  Marke  C C.  18.  Jahrh. 
Durchm.  25  cm. 

336.  Sehr  große  alte  Chinavase,  einfarbig  dunkelblau;  gedrungene  Birnform  mit  kurzem  Plalsring 
und  gewölbtem  Stülpdeckel  mit  Knauf.  Deckel  und  Halsring  weisen  kleine  Durchbohrungen 
von  einer  alten  Montierung  auf.  H.  59  cm.  Vergoldeter  8 cm  hoher  Holzuntersatz. 

337.  Ein  Paar  große  Chinavasen;  bauchige  Birnform  auf  Ringfuß,  schmaler  steiler  Hals, 
glockenförmiger  breitrandiger,  von  -einfarbig  braunem  Drachenhund  gekrönter  Deckel.  Weiße 
Glasur  bemalt  in  bunten  Emailfarben:  große  Päonien-  und  Chrysantemumstauden  und  Paradies- 
vögel; auf  der  Schulter  große  Behangornamente  ebenso  wie  auf  der  Deckelwölbung,  am 
Halsring  und  Deckelrand  Blütenzweige.  18.  Jahrh.  H.  86  cm. 

338.  Große  alte  Chinavase;  schlanke  Eleutenform  mit  wenig  verbreitertem  Stand  und  trichter- 
förmig erweiterter  Mündung;  bemalt  in  Unterglasurblau,  Grün,  Rot  und  Gold:  vier  senkrechte 
Felder,  deren  zwei  Glyzinen-  und  Päonienzweige,  die  andern  beiden  Landschaftsausschnitte 
aufweisen.  Unten  und  oben  passige,  reich  ornamentierte  Zwickel  mit  Blumen-,  Drachen-  und 
Phönixmotiven.  H.  60,5  cm. 

339.  Ein  Paar  Seladon" Vasen.  Glatte,  schlanke  Balusterform.  China.  Van-li-Marke.  H.  45  cm. 

340.  Große  Kumme  mit  farbigen  Figuren  und  Emblemen  und  farbigen  Bordüren  auf  Goldgrund. 
(Mandarinporzellan.)  China,  19.  Jahrh.  Durchm.  37  cm. 
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341.  Ein  Paar  Vasen.  Bimförmig  mit  gebogtem  Lippenrand  und  aufgelegten,  vergoldeten 
Drachen.  Farbige  Figurenszene  und  goldgrundierte  Bordüren.  (Mandarinporzellan.)  China, 
19.  Jahrh.  H.  32  cm. 

342.  Imari-Deckelkurnme  mit  Päonien  und  Chrysanthemen  auf  rotem  Grund,  blauen,  stilisierten 
Drachen  und  Quastengehängen.  Im  Innern  Fichtenzweige.  Japan.  H.  8,5  cm,  Durchm.  12  cm. 

343.  Imarikumme  mit  rotgoldenen  Gitterbordüren,  Blumen  und  Vögeln  auf  weißem  Grund  und 
stilisierten  Blumen  in  Vierpaßfeldern.  Im  Innern  blaues  Blumenwappen.  Japan.  Durchm.  11  cm. 

344.  Ein  Paar  Cloisonne^ Väschen.  Schlanke  Eiform  mit  gemustertem,  braunem  Grund,  in  dem 
Kirimotiv  und  Foho  sich  wiederholen,  und  schmalen,  schwarzgrundierten  Bordüren.  Japan, 
19.  Jahrh.  H.  10  cm. 

345.  Ein  Paar  Bambusvasen,  mit  durchbrochen  geschnitzten  Lotosblättern,  Fröschen  und 
Schildkröten.  Japan.  H.  62  cm. 

346.  Runde  chinesische  Schüssel,  blau-rot-gold  mit  Blumen.  Durchm.  28  cm.  (Sprung.) 

347.  Chinavase,  schlanke  Flaschenform,  kantig;  blauweiß  mit  Blumen.  H.  27  cm. 

348.  Zwei  Chinateller;  unterglasurblau,  rot  und  gold  überdekoriert:  der  eine  mit  Geräten  und 
Blumen,  der  andere  mit  Bambus  und  Päonien.  18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

349.  Zwei  desgleichen,  ähnlich:  mit  Päonien  und  Chrysanthemum.  18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

350.  Ein  desgleichen:  in  der  Mitte  Päonien,  auf  dem  Rand  drei  Chrysanthemumranken.  18.  Jahrh. 
Durchm.  23  cm. 

351.  Desgleichen,  mit  pastosen  Emailfarben  bemalt:  Blumenvase  mit  Päonien,  auf  dem  Rand 
Ranken  und  Symbole.  Anfang  18.  Jahrh.  (Rand  gekittet.)  Durchm.  23  cm. 

352.  Desgleichen,  bunt  bemalt:  in  der  Mitte  nach  europäischem  Vorbild  Liebespaar  in  einer 
Laube  mit  Papagei,  auf  dem  weiß  damaszierten  Rand  vier  Reserven  mit  kleinen  Purpurland- 
schaften. Anfang  18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm.  (Sprung.) 

353.  Ein  Paar  Japanvasen;  schlanke  Birnform  mit  breiter  Mündung,  bunt  bemalt  mit  Blumen- 
stauden, Vögeln  und  Ornamenten.  H.  28  cm. 

354.  Drei  Chinateller  mit  Blaumalerei:  dichte  Blumenranken  und  Vasen.  18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

355.  Zwei  desgleichen  mit  um  eine  Mittelblüte  angeordneten  Päonien  und  Girlandenmotiven  auf 
dem  Rand.  18.  Jahrh.  Durchm.  22  cm. 

356.  Chinesische  Deckelvase,  roter  Grund  mit  pastoser  Malerei  in  Schwarz  und  Gold:  Meeres- 
landschaft, Blumen  und  Vögel.  Holzdecke].  PI.  46  cm. 

357.  Runder  chinesischer  Teller,  bunt  bemalt  mit  Blumen  in  den  Farben  der  Rosa-Gattung. 
Durchm.  29  cm. 

358.  Chinesisches  Koppchen  und  Unterschale;  ersteres  mit  bunten  Blumen,  letzteres  mit 
Reiter. 

359.  Ein  Paar  chinesische  Deckelvasen,  bunt  bemalt  mit  großen  Blumenvasen.  18.  Jahrh. 
H.  36  cm. 

360.  Zylindrische  Dose  mit  großen  Figuren  in  vorwiegend  Grün  und  *Rot;  (nicht  dazugehöriger) 
Deckel  mit  Symbolen.  PI.  16  cm. 

361.  Bauchige  Vase  mit  Stülpdeckel,  bunt  bemalt  mit  Blumen,  Schmetterlingen  und  Ornamenten. 
H.  13  cm. 

362.  Runde  Satsumaschale  mit  Kriegsgott,  Drachen  und  Dämonen.  Durchm.  12,5  cm. 

363.  Flacher  Chinateller,  rund;  in  bunten  Emailfarben  bemalt  mit  Schmetterlingen  und  Blüten- 
zweigen. Durchm.  24  cm. 
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ZWEITER  TAG: 


Mittwoch,  den  10.  April  1918,  vormittags  10  Uhr. 

Nr.  364-524. 


D)  Orientteppiche,  Gobelins,  Kirchengewänder, 
alte  Spitzen,  Stickereien  und  Stoffe. 

364.  Altes  seidenes  Bauerntuch;  einfarbig  violett  mit  Fransen. 

365.  Desgleichen,  schwarz  mit  roten  Streifen  und  hellblauer  Franse. 

366.  Desgleichen,  schwarz  mit  hellblauen  Streifen  und  Fransen. 

367.  Zwei  desgleichen;  eins  schwarz  mit  purpurroten  Streifen  und  grünen  Fransen,  das  andere 
schillernd  blau  mit  bunter  Kante. 

368.  Zwei  desgleichen;  eins  schwarz  mit  zartrosa  Streifen,  das  andere  hellerdbeerrot  mit  bunten 
Streifen  und  Goldspitze. 

369.  Zwei  desgleichen;  eins  grün  und  violett  kariert  mit  großen  Blumen  und  Fransen,  das  andere 
schillernd  blau  mit  breiter  bunter  Kante  und  rosa  Fransen. 

370.  Ein  desgleichen;  schwarz  mit  dunkelroter  Kante  und  schwarzem  Spitzenbesatz. 

371.  Desgleichen;  dunkelbraun  und  rot  gestreift  mit  blauen  Fransen. 

372.  Desgleichen,  ähnlich. 

373.  Zwei  desgleichen;  eins  violett,  eins  rosa  mit  bunten  Kanten  und  grünen  Fransen. 

374.  Zwei  desgleichen,  ähnlich;  hell-  bzw.  dunkelrosa. 

375.  Zwei  desgleichen,  ähnlich;  eins  schwarz  mit  lachsfarbener  Kante,  eins  dunkel  violett  mit 
hellerer  Kante. 

376.  Ein  Paar  gepreßte  Lederreliefs:  Kreuzigung  bzw.  Himmelfahrt  Mariä.  Versilbert.  18.  Jabrh. 
Gr.  43X33  cm. 

377.  Ein  desgleichen:  Madonna  mit  Jesus  und  Johannes.  Vergoldet.  Gr.  43X33,5  cm. 

378.  Zwei  alte  rosa  Seidentücher;  eine  Ecke  reich  gestickt  mit  bunten  Blumen. 

379.  Zwei  alte  seidene  Bauernschürzen;  darunter  eine  sehr  reich  geblümte  aus  schwarzgrundigem 
Seidenbrokat. 

380.  Drei  alte  seidene  Bauerntücher;  zwei  rot  und  grün  kariert,  das  dritte  rot  mit  grünen 
Blumen. 

381.  Zwei  desgleichen;  eins  schillernd  blau,  das  andere  altrosa  mit  breiten  bunten  Kanten  und 
seidenen  Fransen. 

382.  Zwei  desgleichen;  eins  altrosa,  buntkariert,  das  andere  schillernd  grünviolett  mit  bunter  Kante. 

383.  Viereckige  spitzendecke  mit  großem  Palmetten-  und  Blütenmuster. 

384.  Zwei  viereckige  Seidentücher  mit  sehr  bunten  Blumen  bzw.  Korallenmuster.  Biedermeierzeit. 

385.  Konvolut  von  sechs  verschiedenen  buntbroschierten  alten  Seiden  des  18.  Jahrh.  (Für 
Kissenbezüge  geeignet.) 

386.  Goldstickerei  auf  rotem  Samt:  Jesusmonogramm  und  Ranken. 
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387.  Viereckiges  Seidentuch;  weiß-blau-purpurrot  geblümt;  mit  Fransen. 

388.  Desgleichen,  größer;  schwarz  mit  roten  Kanten. 

389.  Viereckige  Leinendecke  mit  sehr  reicher,  teilweis  durchbrochener  Weißstickerei  an  zwei 
Kanten  und  einer  Ecke:  Blumensträuße.  Anfang  19.  Jahrh. 

390.  Desgleichen,  ähnlich;  mit  teilweis  silbergehöhten  Blumen.  Anfang  19.  Jahrh. 

391.  Leinendecke  mit  breiter  Häkelspitze  an  einer  Seite:  Blumenmuster.  Mitte  19.  Jahrh. 

392.  Desgleichen  mit  sehr  reicher  AVeißstickerei  an  einer  Ecke  und  Spitzenkante. 

393.  Alte  Leinendecke  mit  Häkelspitzen,  Kanten  und  Fransen.  Um  1800. 

394.  Viereckiges  Batistdeckchen  mit  Spitzenkante  und  gekröntem  Monogramm  LB,  Anfang  19.  Jahrh. 

395.  Alte  Kasel.  Mittelstreifen  aus  dunkelrotgrundigem  Seidenstoff  mit  sehr  großen,  bunten 
Blumensträußen,  Seitenteile  aus  weißem  Brokat  mit  sehr  großen,  bunten  Sträußen.  Gold- 
borteneinfassung. 18.  Jahrh. 

• 

396.  Desgleichen,  ähnlich.  Mittelstreifen  lachsfarbener  Grund.  18.  Jahrh. 

397.  Desgleichen  aus  teils  weiß,  teils  zartgrüngruudigem  Brokat  mit  spätbarocken,  großen  Blumen- 
ranken. Besatz  aus  gelber  Borte.  18.  Jahrh. 

398.  Desgleichen.  Rückseite  aus  lachsfarbenem,  bunt  broschiertem  spanischem  Gold-  und  Silber- 
brokat; Vorderseite  mit  dunkelrotem  Damaststreifen.  Silberborteneinfassung.  17.-18.  Jahrh. 

399.  Alter  Rauchmantel  aus  einfarbig  braunrotem,  geschorenem  Samt  mit  großen  Ranken  und 
Wappen.  Italien,  16.  Jahrh. 

400.  Persischer  Gebetteppich;  rote  Tempelnische  mit  olivfarbenem  Zwickel:  breite  streifige 
Bordüre  in  Rot,  Blau  und  cremefarben.  Gr.  100X166  cm. 

400a.  Alter  Samarkand.  Vorwiegend  rot,  gelb,  braun;  Mittelfeld  mit  24  in  vier  Reihen  ange- 
ordneten Quadraten  mit  typischen  Mäandermotiven;  zweistreifige  Bordüre.  17.  Jahrh. 
Gr.  260  X 150  cm.  (Schadhaft.) 

400b.  Desgleichen.  Vorwiegend  rot,  gelb,  sandfarben.  Mit  stilisierten  Ranken.  Wolkenband- 
bordüre. 18.  Jahrh.  Gr.  240X133  cm. 

400c.  Desgleichen.  In  ähnlichen  F'arben  mit  vier  Reihen  zu  je  7 72  Quadraten  mit  Rosetten  und 
Mäandereinfassung,  Wolkenbandbordüre.  17.-18.  Jahrh.  Gr.  158X302  cm. 

401.  Gebetteppich;  mattblaue  Nische  mit  Hakenornamenten,  purpurrote  Zwickel.  Breite  drei- 
streifige Bordüre  mit  rostbraunem  Grund.  Schwere  Qualität.  Gr.  145X106  cm. 

402.  Alter  Yordes "Teppich.  Schmales  Mittelfeld  mit  Zwickeln,  breite  vielstreifige  Bordüre, 
reich  gemustert  in  Gold  und  Dunkelbraun  auf  vorwiegend  graugrünem  Grund.  Gr.  187X112  cm. 

403.  Alter  Yordes^Gebetteppich.  Nische  mit  zwei  Säulen,  mit  Füllblumen;  reich  ornamentierte 
Zwickel  und  Sockelstücke;  sehr  breite  vielstreifige  Bordüre.  A^orwiegend  goldbraune,  zart- 
grüne und  blaue  Töne.  18.  Jahrh.  Gr.  164X115  cm. 

403a.  Bemalte  Seidendecke,  cremefarben  mit  Frühlingsgöttin  und  Blumen.  Um  1800.  (Schadhaft.) 

403b.  Altes  Paradehandtuch  mit  Spitze  und  blauroter  Stickerei:  Figuren,  Ranken  usw.  18.  Jahrh. 

403c.  Wandbespannung;  goldbraun  in  sich  gemustert  mit  Vasen,  Blumen  und  Kronenmotiven. 
17.  Jahrh.  Gr.  200  X 160  cm. 

404.  Großer  alter  Rauchmantel  aus  cremefarbener  Seide  mit  (teilweise  zerstörter)  Nadelmalerei: 
große  spätbarocke  Blütenranken  in  symmetrischer  Anordnung,  in  denen  Papageien,  Pfauen 
und  andere  Vögel  sitzen.  Spanisch,  17.  Jahrh. 

405.  Alter  Yordes^Gebetteppich,  dunkelblaue  Nische,  sandfarbener  Grund;  Bordüre  mit  zwei 
schmalen  und  einem  breiten  Streifen  mit  dichten  Ranken.  (Schadhaft.)  Gr.  106X160  cm. 
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40G.  Großes  Gobelin^Fragment  mit  bildmäßiger  Darstellung  in  etwa  lebensgroßen  Figuren; 
romantische  Landschaft  mit  Ruinen  und  Baumstaffage.  (Ausgebessert  mit  oben  und  unten 
angesetzten  Bordürenstreifen.)  Brüssel,  Mitte  17.  Jahrh.  H.  330  cm,  Br.  235  cm. 
(Sehr  schadhaft.) 

407.  Kleiner  alter  Kaschmirschal.  Weiß  mit  violettgrüner  Palmettenbordüre.  Anfang  19.  Jahrh. 

408.  Breite,  schwarze  Chantilly>Spitze  mit  großem  Blumen-  und  Rankenmuster.  Br.  33  cm, 
L.  ca.  450  cm. 

409.  Desgleichen,  ähnlich.  Br.  22  cm,  L.  ca.  450  cm. 

410.  Dreieckiges  Spitzentuch  mit  sehr  breiten  Wellenranken  und  Blumengirlanden. 

411.  Alte  Kasel  mit  gotischen  Mittelstreifen  aus  Nadelmalerei  in  Seiden-  und  Goldfäden  auf 

Leinwand.  Vorderseite:  Maria,  ein  Apostel  und  Johannes  in  Nischen  mit  großem  Blattwerk- 
abschluß. Auf  der  Rückseite:  Gottvater,  Maria  und  männlicher  Heiliger  in  ebensolchen 
Nischen.  Westdeutsch,  15.  Jahrh.  Der  Seitenstreifen  aus  spätbarockem,  grünblau 

geblümtem,  lachsfarbenem  Seidenstoff,  diejenigen  der  Vorderseite  aus  alter  italienischer, 
weiß  geblümter,  grüner  Renaissanceseide. 

412.  Alte  Taufdecke.  Leinwand  mit  sehr  reicher  Flockseidenstickerei  in  Weiß  und  Schwarz: 
oben  Sündenfall  und  Kreuzigung,  darunter  biblischer  Spruch  und  Jahreszahl  1697,  unten  und 
an  den  Kanten  stilisierte  Blumen  und  symbolische  Tiergestalten.  Westfälisch.  Gr.  92X72  cm. 

413.  Großer  Abschnitt  lachsfarbenen  Silberbrokats  mit  weißen  Ranken  und  quadratischer 
Abschnitt  eines  braun-weißen,  großgeblümten  Seidenstoffes. 

414.  Großer  Abschnitt  einer  Tüllspitze  mit  Durchzugmuster:  Blattranke.  L.  83  cm. 

415.  Gestickte  Leinendecke  mit  Rankenbordüre,  Zwickelbuketts  und  verstreuten  Blumen  aus 
farbiger  Wolle;  in  der  Mitte  symmetrisches  Blumen-  und  Rankenornament  mit  Pfauen. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  Gr.  86X130  cm. 

416.  Große  alte  chinesische  Decke  aus  rotem  Fries  mit  sehr  reicher  Nadelmalerei  in  farbiger 
Seide:  Drachenhunde,  Fabelwesen,  Symbole  usw.,  Bordüre  aus  Blumenranken  und  Fleder- 
mäusen. Gr.  212X247  cm. 

417.  Alte  Kasel:  Mittelstreifen  aus  hellblaugrundigem  Silberbrokat.  Seitenbahnen  aus  bunt- 
broschierter violetter  Seide.  Goldborteneinfassung.  18.  Jahrh. 

418.  Wandbespannung  (Buchara-Stickerei)  aus  naturfarbenem  Leinen  mit  bunter  Seide  gestickt: 
stilisierte  Blumenstauden.  Gr.  80X365  cm. 

419.  Decke  aus  gelber  Seide  mit  grünlichem,  spät-barockem  Laub-  und  Bandelwerkmuster. 
Anfang  18.  Jahrh.  Gr.  150X180  cm.  (Zusammengesetzt.) 

420.  Große  Wandbespannung  aus  goldgelber  Halbseide  mit  großem,  frühbarockem  Granatapfel- 
und  Blütenmuster.  17.  Jahrh.  Gr.  180X260  cm. 

421.  Wandbespannung  aus  erdbeerfarbener  Seide  mit  naturfarbener  Wolle  durchschossen. 
Großes  Rapportmuster:  reich  ausgestaltete,  streng  stilisierte  Blumenvasen,  auf  denen  Pfauen- 
paare mit  voneinander  abgekehrten  Köpfen  sitzen.  Italien,  Anfang  15.  Jahrh.  Aus 
mehreren  Bahnen  zusammengesetzt,  an  den  Längsseiten  mit  gelben  Seidenfransen  eingefaßt. 
Gr.  152X170  cm. 

422.  Beiderwanddecke,  grün  weiß,  mit  stilisierten  Blütenranken  und  paarweis  angeordneten  Vögeln, 
Hirschen  und  Löwen.  Norddeutsch,  18.  Jahrh.  Gr.  100X175  cm, 

423.  Desgleichen,  ebenso.  Gr.  100X175  cm. 

424.  Knüpfteppich  aus  farbiger  Wolle.  Rotes  schmales  Mittelfeld  mit  großen  Palmetten. 
Breite  dreistreifige  in  der  Mitte  hellgrundige  Bordüre.  Gr.  230X105  cm. 

425.  Knüpfteppich.  In  drei  verschieden  breiten  Zonen  geteiltes  Mittelfeld:  oben  geometrische 
Ornamente  auf  rotem  Grund,  in  der  Mitte  hakenbesetztes  Viereck  auf  grünem  Grund,  unten 
bunte  Ornamente  auf  blauem  Grund.  Breite  dreistreifige  Bordüre.  Gr.  198X120  cm. 
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426.  Gebetteppich;  helle  Nische  mit  großer  Ampel,  braune,  reich  ornamentierte  Zwickel.  Sockel- 
stück und  Mittelstreifen  der  dreistreifigen  Bordüre  dunkelrot  mit  reichen  stilisierten  Blumen- 
ranken. Gr.  107X180  cm. 

427.  Desgleichen  aus  farbiger  Wolle;  sandfarbene  Nische  mit  kleiner  Ampel,  dunklere,  kleine 
geblümte  Zwickel,  breite,  bunte  Bordüre.  In  der  Art  der  alten  Yordes  Teppiche. 
Gr.  156X118  cm. 

428.  Knüpfteppich  aus  farbiger  Wolle;  dunkelbraunes  Mittelfeld  mit  großen,  bunt  ornamentierten, 
abwechselnd  rot,  blau  und  gelben  Achtecken,  schmale  Bordüre  mit  hellem  Mittelstreifen. 
Gr.  200X115  cm. 

429.  Großer  alter  Sattel  mit  rotem  Samt  bezogen  und  reich  gepreßtem  Leder.  Orientalisch, 
17.  Jahrh. 

430.  Yordes-Gebet;  dunkelblaue  Nische,  sehr  breite,  vielstreifige  Bordüre,  deren  Mitte  mit  engen 
schmalen,  kleingemusterten  Streifen,  deren  Randstreifen  mit  stilisierten  Blumen  auf  rotem 
bezw.  gelbem  Grund.  Vorwiegend  gelbe,  rote  und  zartblaue  Töne.  Gr.  150X220  cm. 

431.  Buchara;  dunkelbraunrot  mit  dunkelblauen  und  weißen  hakenbesetzten  Romben.  Helle 
Umrahmung,  an  den  Schmalseiten  breite  Bordüren.  Gr.  175X300  cm. 

432.  Alter  Kula Gebetteppich ; schmale  schwarze  Nische  mit  sehr  kleinem  dichtem  Palmetten- 
muster; sehr  breite  goldgelbe  Bordüre  mit  Blumen  und  Palmetten  in  Hellblau  und  Grün. 
G.  162X115  cm. 

433.  Knüpfteppich  aus  bunter  Wolle;  goldgelber  Fond,  dreistreifige  Bordüre  mit  regelmäßigen 
geometrischen  Motiven  in  Rot,  Grün,  Blau  und  Weiß.  Gr.  118X200  cm. 

434.  Viereckige  Decke  aus  goldgelbgrundigem  ausgeschorenem  Samt  mit  großen  dunkelroten 
Sträußen  in  durch  Schleifen  verbundenen  Blumenkränzen.  18.  Jahrh.  Gr.  180X135  cm. 
Seidenfransen. 

435.  Kleiner  alter  Perserteppich;  im  hellen  Mittelfeld  Achteck,  Nischenandeutung  und  Füll- 
muster, dreistreifige  blau  und  rote  Bordüre,  vorwiegend  blau  und  rote  Töne.  Proven.  Sammlung 
Beckerath.  Gr.  165x98  cm. 

436.  Großer  alter  Perser,  dunkelroter  Grund,  breite  fünfstreifige  Bordüre  mit  dichtem  Muster 
aus  stilisierten  Ranken  und  Blumen.  Gr.  465X220  cm. 

437.  Fragment  eines  flandrischen,  großfigurigen  Gobelins:  vorn  römischer  Feldherr  und  vor- 
nehme Dame  in  Halbfigur,  im  Hintergrund  baumreiche  Landschaft  mit  Kriegern  zu  Pferd  und 
zu  Fuß.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  133X120  cm.  Blaue  Borte. 

438.  Großer  flämischer  Gobelin.  Große  Waldlandschaft  mit  Tierstaffage  und  Ausblicken  auf 
vieltürmige  Architekturen.  Breite  Bordüre  aus  bandumwickelten  Girlanden.  Wolle;  wohl 
erhalten  und  frisch  in  den  Farben.  17.  Jahrh.  L.  365  cm,  H.  270  cm. 

439.  Knüpfteppich  Qualität:  Sultan.  Der  Mittelgrund  rot.  Darin  fünf  ovale  zusammenhängende 
Medaillons,  teils  braun,  teils  hellblau  mit  alter  Flächenornamentik  in  verschiedenen  Farben, 
besonders  altlila.  Schmale  weiße  und  ebensolche  blaue  Bordüre  und  breitere,  lachsfarbige, 
die  mit  einer  Sternbordüre  durchzogen  ist.  Hervorragende  Erhaltung,  leuchtend  in  den  Farben, 
seidenglänzend,  feine  Wolle.  Sehr  seltenes  Stück.  17.  Jahrh.  Gr.  300X120  cm. 

440.  Alter  Rhiva'Buchara.  Der  Mittelgrund  weinrot,  durch  Bordüren  in  sechs  Felder  mit 

typischem  Muster  in  hellerem  Blau,  Dunkelblau  und  Maisgelb  geteilt.  Altes  seidenglänzendes  Stück 
von  guter  Erhaltung.  Einige  kleine,  korrekt  eingesetzte  Reparaturen.  Gr.  195X150  cm. 

441.  Alter  Melass-'Teppich.  Rot,  Maisgelb,  Altlila  und  Mattblau  gestreift  und  in  Felder 
geteilt  und  mit  rosetten-  und  würfelartigen  Ornamenten  besetzt.  An  den  Ecken  naturalistische 
Blätter.  Weiße  Randbordüre.  Alter,  vorzüglich  erhaltener  Teppich,  dicht  geknüpfte  seidige 
Qualität  von  seltener  Zeichnung.  Sammler-Stück.  Gr.  155X110  cm. 

442.  Alter  Bergamort'Teppich.  Im  roten  Felde  ein  grünes  Mittelstück  von  goldgelben  Streifen 
umrandet  und  mit  roter  Mäander-Bordüre  durchsetzt.  Im  Mittelstück  eine  kreuzartige  Zeichnung 
mit  schwarzen  Ornamenten  mit  blau-gelben  Rosetten.  In  den  Ecken  weiß  umzogene  braune 
Zwickel  im  blauen  Felde.  Weiße  Bordüre  mit  kleinem  Ornament.  An  der  Schmalseite 
Zacken-Randbordüre:  blau  in  rotem  Feld.  Beste  Erhaltung.  Gr.  215X115  cm. 


443.  Alter  Schirwan.  Im  dunkelblauen  mit  kleinen  Tieren  und  anderen  Ornamenten  besetzten 
Mittelfeld  Kette  von  sechs  großen,  weißgrundigen,  von  roter  Zackenlinie  umgebenen  Quadraten 
mit  farbiger  Flächen-Ornamentik.  Drei  Bordüren,  gelbgrundig,  weiß  und  bordeaux  mit 
grünblauen  Zacken.  Alter  gut  erhaltener  Teppich.  Gr.  390X130  cm. 

444.  Alter  Palmetten-'Teppich.  Qualität:  Bagdad.  Der  Mittelgrund  dunkelblau  mit  Palmetten 
besetzt.  Drei  Bordüren.  Die  breitere  davon  rotgrundig.  Die  beiden  schmaleren  hellblau 
und  weiß.  Teppich  von  seidigem  Lüstre  und  guter  Erhaltung.  Gr.  215X130  cm. 

445.  Alter  blau-grüner  Teppich.  Qualität:  Dhagestan.  Im  blaugrünen  Mittelfeld  drei  größere 
Ornamente,  in  Goldgelb  und  Rot  mit  breiten  hakenartigen  Verzierungen.  Vier  Bordüren, 
davon  die  breitere  weißgrundig  mit  farbigen  Rosetten  und  Würfeln  besetzt.  Gut  erhalten. 
Gr.  115X240  cm. 

446.  Alter  Kabistan.  Im  schwarzen  Mittelfelde  vier  große  Sterne,  davon  zwei  rotgrundig  und 
zwei  weißgrundig,  mit  blauer  Umrandung.  Drei  Bordüren.  Die  breitere  davon  weißgrundig 
mit  farbigen  Ornamenten  und  Achtecken.  Die  beiden  schmaleren  rotgrundig,  mit  kleinen 
Sternen  in  Mäander-Linie.  Feine  Wolle,  feine  Knüpfung,  feine  Schur.  Tadellose  Erhaltung. 
Gr.  120X235. 

447.  Alter  Waffenteppich.  Im  roten  Mittelfelde  zwei  größere,  schildartige  Zeichnungen,  grün 
mit  Rot  in  weißer  Umgebung.  Die  grünen  Schilde  mit  Stangen  und  hakenartigen  Waffen 
umsteckt,  in  den  verschiedensten  Farben.  Weißgrundige  Bordüre  mit  blauen  und  schmaleren 
Streifen.  Beste  Erhaltung.  Gr.  140X210  cm. 

448.  Kleiner  alter  Teppich.  Kleinasien.  Der  Mittelgrund  rot  mit  grünem  ovalem  Medaillon. 
Hellgrüne  Bordüre  mit  farbigen  Ornamenten.  (Defekt.)  Gr.  70X100  cm. 

449.  Orientalischer  Teppich.  Im  roten  Mittelgrund  zwei  große  blaue  miteinander  verbundene 
Quadrate,  besetzt  mit  je  vier  großen  verschiedenfarbigen  Rosetten.  Ähnliche  auch  im  roten 
Mittelfeld.  Dreistreifige  Bordüre.  Tadellos  erhalten.  Gr.  110X180  cm. 

450.  Alter  Gebetteppich.  Die  Mitte  rot  mit  weißer  Gebetsnische,  umgeben  von  vier  schmalen 
Bordüren,  deren  eine  gelbgrundig  mit  farbigen  Ornamenten.  Drei  schmale  Rand-Bordüren. 
Beste  Erhaltung.  Gr.  115X165  cm. 

451.  Gebetteppich.  Das  Mittelstück  seegrün,  die  Gebetsnische  blaugrün.  Fünf  Bordüren,  davon 
eine  weißgrundig,  alle  mit  farbigen  Ornamenten  besetzt.  Seltener  alter  Teppich.  Tadellos 
erhalten.  Gr.  180X120  cm. 

452.  Alter  Schiras.  Im  dunkelblauen  Felde  mit  farbiger  Flächen-Ornamentik  weißes  Mittel- 
medaillon. Die  vier  Ecken  des  blauen  Feldes  sind  begrenzt  durch  Querstreifen  in  Weiß  und 
Rot.  Vielstreifige  Bordüre  in  hellerem  Blau  und  Rot  mit  feinem  Blütenmuster.  Fein  geknüpft, 
seidenglänzend;  tadellose  Erhaltung.  Gr.  130X200  cm. 

453.  Altes  kleines  Kelim^Gebet.  Gebets-Nische  grün;  das  übrige  Feld  lila-rot  und  lachsfarben. 
Breite  Bordüre.  Gut  erhalten.  Gr.  100X120  cm. 

454.  Alter  Ferachan  mit  reichem  typischem,  um  ein  Mittelmedaillon  angeordnetem  Rankenmuster 
und  sechsstreifiger  Bordüre.  Wohl  erhalten,  sehr  feine  Knüpfung. 

455.  Desgleichen,  mit  typischem  Muster.  Gr.  475X205  cm. 

456.  Alte  Satteldecke,  eng  gestreift  in  Schwarz  und  Goldgelb  mit  dünnlinigen  Wellenranken. 
Schmale  Bordüren.  Gr.  97X89  cm. 

457.  Alte  Buchara'Zelttasche ; unregelmäßig  zackige  Form  mit  typischem  Muster. 

458.  Sinne-Kelirn;  schwarzer  Grund  mit  dichtem  buntem  Palmettenmuster.  Gr.  190X125  cm. 

459.  Alter  Kirman  mit  typischem  Rankenmuster  in  zarten  braunvioletten  und  hellen  Farben. 
Breite  Bordüre.  Gr.  218X133  cm. 

460.  Großer  Uschak;  roter  Grund  mit  blauen  Blumen,  breitovale  Mittelmedaillons  und  kleine 
Füllungen  mit  stilisierten  Arabeskenslauden  auf  Blau : große  Eckzwickel  mit  ähnlichen  Motiven, 
gelb  umrandet  auf  Dunkelgrün;  blaue  Borte  mit  Blütenpalruetten.  17.  Jahrh.  (Schadhaft.) 
Gr.  395X250  cm. 
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461.  Alter  Bergamon;  ziegelroter  Grund  mit  blau  und  weißen  Ornamenten,  großem  Mittelachteck 
und  breiten  Bordüren.  (Sehr  repariert.)  Gr.  182X146  cm. 

462.  Alter  Yordes;  tief  weinrot  mit  großem  stilisiertem  Blumenstrauß,  vier  Eckblüten  und  Blumen- 
bordüre. 18.  Jahrh.  Gr.  140X90  cm. 

463.  Alter  Kula'Gebettepich ; purpurviolette  Nische  mit  Zweigmotiv,  goldgelbe  Zwickel,  sehr 
breite,  vorwiegend  goldgelbe  Bordüre.  17.-18,  Jahrh.  Gr.  176X119  cm. 

464.  Ein  Paar  Satteltaschen;  quadratisch,  schwarz  mit  bunten  Füllmustern  und  Mittelquadrat, 
durch  zwei  rote  gewebte  Bahnen  verbunden. 

465.  Ein  Paar  desgleichen,  ähnlich,  in  gleicher  Weise  verbunden. 

466.  Zwei  desgleichen,  ähnlich;  ohne  Verbindungsstück. 

467.  Kleiner  Gebetskelim,  sandfarbene  Nische,  vorwiegend  rot  und  blaue  Ornamente. 

468.  Alter  Afghanistan  mit  acht  paarweis  angeordneten  Rechteckfeldern  mit  breiter  Bordüre; 
rot  und  blau  mit  wenig  Weiß.  Gr.  295X128  cm. 

469.  Alter  anatolischer  Teppich;  schwarzer  Grund  mit  geometrischem  Muster  in  Hellrot,  Grün 
und  Hellviolett;  dreistreifige  Bordüre.  Gr.  268X116  cm. 

470.  Kleiner  alter  Bergamon;  blau -weiß -rot;  Mittelsechseck  mit  stilisierten  Blumen. 
Gr.  119X105  cm. 

471.  Kleiner  alter  Buchara  aus  zwei  Stücken  zusammengesetzt.  Gr.  139X45  cm. 

472.  Alter  MeleS'Gebetteppich,  rote  Nische,  hellgrüne  Zwickel,  dreistreifige  Bordüre,  von  denen 
die  innere  blaugrundig.  Gr.  105X156  cm. 

473.  Alter  Ladik,  rote  Nische  mit  grün  und  blauen  Motiven,  breite  bunte  Bordüre,  deren  Mittel- 
streifen goldgelb.  Gr.  165X114  cm. 

474.  Alter  Yordes,  zartgrün,  weiß  und  rot;  schmales  Mittelfeld,  sehr  breite  vielstreifige  Bordüre. 
Gr.  220X120  cm. 

475.  Alter  klein ' asiatischer  Knüpfteppich;  stahlblauer  Grund  mit  geometrischen  Motiven  in 
Weiß,  Rot,  Moosgrün,  vierstreifige  Bordüre  mit  reichen  geometrischen  Bandwerkmotiven. 
Gr.  195X115  cm. 

475  a.  Persischer  Teppich.  Ivasak.  Roter  Grund  mit  drei  Rosetten,  zwei  cremefarbig,  eine 
dunkelblau  mit  buntdurchwirktem  Muster  in  gelben,  grünen  und  roten  Farbentönen.  Drei- 
streifige bunte  Bordüre.  Gr.  150X200  cm. 

475b.  Desgleichen;  Schiras.  Mit  verschobenen  Quadraten  und  dichtem  Füllmuster  in  vorwiegend 
roten,  blauen,  braunen  und  cremefarbenen  Tönen.  Gr.  155X255  cm. 

476.  Alter  Mossul  in  verschieden  getöntem  Rot  und  Braun  mit  schwarzem  klein  kariertem 
Muster.  Gr.  167X112  cm. 

477.  Alter  Kasak;  blauschwarzer  Grund  mit  großem  sogenanntem  Spinnenmotiv  in  Weiß  und  Rot; 
dreistreifige  Bordüre.  Gr.  204X130  cm. 

478.  Persischer  Läufer;  schmales  blaues  Feld,  breite  Bordüre  mit  hellem  Mittelstreifen. 
Gr.  290X95  cm.  Schwere  Qualität. 

479.  Großer  alter  Perserteppich,  Khiwa,  sandfarbener  Grund  mit  dichtem  geometrischem  Muster 
in  vorwiegend  blauen,  braunroten  und  grünlichen  Tönen.  Gr.  435X185  cm. 

480.  Großer  alter  Sumakteppich,  vorwiegend  in  Indischrot,  Dunkelblau,  Dunkelgrün.  Drei 
große  Sechsecke  im  Fond,  breite  vierstreifige  Bordüre.  18.  Jahrh.  Gr.  214X265  cm.  (Defekt.) 

481.  Große  orientalische  Decke  aus  roter  Seide  mit  sehr  reicher  Reliefstickerei:  große  aufsteigende 
Blume  und  breite  Bordüre  mit  Ranken.  Rotes  Leinenfutter.  Gr.  180X255  cm. 

482.  Drei  Abschnitte  alter  weißer  Seide  mit  großen  bunten  Blumensträußen.  18.  Jahrh, 
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-183.  Rauchmantel  aus  goldgelberSeide  und  großen,  bunten  Blumensträußen.  18.  Jahrh.  Goldfransen. 

484.  Breite  alte  Spitze;  Schulterschalform;  großes  Blumen-  und  Rankenmuster  mit  kleinen  Stegen. 
Anfang  18.  Jahrh. 

485.  Alter  türkischer  Goldbrokat  mit  dichten  grünen  Ranken  und  roten  Blüten.  17.  Jahrh. 
Gr.  55X130  cm.  (Schadhaft.) 

486.  Querbehang  aus  weißer  Seide  mit  breiter  golddurchwirkter  Bordüre  und  großen  bunten 
Blumensträußen.  Ende  18.  Jahrh. 

487.  Orientalischer  Leinenschal  mit  gestickten  Kanten  in  Metall-  und  Seidenfäden:  stilisierte 
Hyazinthen.  Goldspitzenbesatz. 

488.  Zwei  kleine  orientalische  Handtücher  aus  naturfarbener  Leinwand  mit  bunter  Seiden- 
stickerei an  den  Kanten. 

489.  Große  Decke  aus  naturfarbener  Leinwand  mit  breiten  Stickereikanten  aus  Gold-  und  bunten 
Seidenfäden:  diinnlinig  stilisierte  Rosen-  und  Ährenranken.  18.  Jahrh.  Gr.  84X180  cm. 

490.  Zwei  Paar  alte  chinesische  Ärmelstreifen,  türkisblau  bzw.  violett  mit  reicher  Nadelmalerei. 

491.  Kleiner  chinesischer  Behang  aus  roter  und  grüner  Seide  mit  reicher  Nadelmalerei  in  Gold- 
und  bunten  Seidenfäden:  Blumen,  Paradiesvögel  usw.  Gr.  48X84  cm. 

492.  Desgleichen  aus  rotem  Fries  mit  reicher  Knötchenstickerei:  Päonien  und  Schmetterlinge  in 
vorwiegend  blau  abschattierten  Tönen.  Gr.  90X88  cm.  Rosa  Futter. 

493.  Schmale  chinesische  Decke  aus  gelber  Seide,  reich  gestickt  mit  Rosenstrauch  und  -Ranken 
in  Zartgrün,  lachsfarben  und  Weiß;  violette  Einfassung.  Gr.  48X112  cm.  Rotes  Flitter. 

494.  Desgleichen  aus  rotem  Seidengewebe  mit  Stickerei  in  bunten  Seiden-  und  Metallfäden: 
einzelne  Figuren,  Geräte,  Blumenstauden  usw.  Hellblaue  Einfassung.  Gr.  38X290  cm. 

495.  Konvolut:  großer  Abschnitt  breiter  Silberfranse,  ein  Stück  breiter,  ein  Stück  schmaler 
Goldspitze  und  großer  Abschnitt  schmaler  Goldborte. 

490.  Altes  Deckchen  aus  violettem  Seidensamt.  Silberspitzenbesatz.  17.  Jahrh.  Gr.  48X48  cm. 

497.  Desgleichen  aus  sclrwarzem,  kleingemustertem,  halbgeschorenem  Samt.  Silberspitzenborte. 
17.  Jahrh.  Gr.  47X47  cm. 

498.  Desgleichen  aus  grüngrundigem,  großgeblümtem  Goldbrokat.  Silberspitzenborte.  17.  Jahrh. 
Gr.  44X50  cm. 

499.  Zwei  desgleichen  aus  verschiedenen  roten  Seidendamasten.  Silberspitzenborte.  17.  Jahrh. 
Gr.  45X46  cm  bzw.  53X41  cm. 

500.  Zwei  desgleichen  aus  braunroter  Seide  bzw.  rot  und  weiß  geblümtem  Wollstoff.  Goldborten- 
besatz. 17.  Jahrh.  Gr.  ca.  45X45  cm. 

501.  Zwei  desgleichen,  eins  weiß  mit  großen  bunten  Blumen;  das  andere  einfarbig  ziegelrot 
geblümt.  17.  Jahrh.  Gr.  52X50  cm  bzw.  43X48  cm. 

502.  Desgleichen  aus  wasserblauer  Seide  mit  bunten  Blumensträußen.  Goldspitzenborte.  18.  Jahrh. 
Gr.  45X48  cm. 

503.  Alter  Wandbehang  aus  lachsfarbener  geblümter  Seide.  18.  Jahrh.  (fleckig),  und  Decke 
aus  grünrot  schillernder  Seide. 

504.  Altarbehang  und  ^Decke  aus  taubenblauer  Seide,  besetzt  mit  weiß  und  roten  Wollfransen. 
17.-18.  Jahrh. 

505.  Acht  kleine  quadratische  Kelchdecken  aus  alten  Brokaten  mit  Bortenbesatz. 

506.  Neun  desgleichen,  ebenso. 

507.  Vier  lange  Stolabänder  aus  verschiedenen  alten  Brokaten  mit  Goldspitzeneinfassung. 
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508.  Altes  Deckchen  aus  goldgelber  Seide  mit  bunten  Blumen.  Goldborteubesatz.  18.  Jabrh. 
Gr.  40X42  cm. 

509.  Desgleichen  aus  verschiedenen  Teilen  rotgrundigen  Silberbrokats.  Goldbortenbesatz. 
Gr.  52X53  cm. 

510.  Leinendecke  mit  breiter,  auf  erdbeerfarbenem  Grund  gelegter,  reich  durchbrochener  Nähspitze: 
barockes  Blumenmuster.  17.  Jahrh.  Gr.  86X110  cm. 

511.  Großer  Abschnitt  eines  gelb  und  roten,  großgeblümten  Wollstoffes.  Gewandteil. 

512.  Rauchmantel  aus  rot  und  weiß  gestreiftem  Wollstoff.  Goldbortenbesatz.  18.-19.  Jahrh. 

513.  Kasel  aus  goldgelb  und  blaugeblümter  weißer  Seide  mit  Goldbortenbesatz.  18.  und  19.  Jahrh. 

514.  Desgleichen  aus  violettem  Goldbrokat  und  gleichfarbenem  Samt.  Silberbortenbesatz. 

515.  Zwölf  alte  Troddeln  verschiedener  Art  aus  Goldfäden. 

516.  Sechs  desgleichen,  größer. 

517.  Fünf  desgleichen  mit  roten  Fäden. 

518.  Seidendecke  mit  Wellenbandmuster  auf  hellblauem  Grund  und  karierter  Einfassung. 

519.  Schmale  Decke  aus  cremefarbener  Seide  mit  großen,  dunklen  Blumensträußen.  18.  Jahrh. 

520.  Desgleichen  auf  rostroter,  verblichener  Seide  mit  Zickzack-  und  Blütenmuster.  Goldspitzenbesatz. 

521.  Altardecke  aus  braunweiß  gewölkter  Seide  mit  Kreuz  und  Einfassung.  Goldspitzen.  18.  Jahrh. 

522.  Orientalische  Decke  auf  braunem,  schwarzgestreiftem  Leinenstoff  mit  breiten  weißen  Kanten. 

523.  Zwei  halbrunde  Decken  aus  gelbem  bezw.  lachsfarbenem  Brokat  mit  Silberborten. 

524.  Zwei  desgleichen;  rot  mit  Goldborten. 
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ZWEITER  TAG: 

Mittwoch,  den  10.  April  1918,  nachmittags  4 Uhr. 


E)  Arbeiten  in  Silber. 

Nr.  525-660. 

525.  Versilberte  Teemaschine.  Empirezeit.  H.  45  cm. 

526.  Zuckerstreuer,  Urnenform  mit  gitterartig  durchbrochenem,  von  kleiner  Urnenvase  gekröntem 
Verschluß.  Eingepunzt  F E A L 1795.  Unleserl.  Beschau.  Um  1800.  H.  21  cm.  Gew.  190  g. 

527.  Desgleichen;  godronnierte  Rokokoform;  in  Blattmustern  durchbrochener  Verschluß.  Englisch 
oder  Schwedisch,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  18,5  cm.  Gew.  230  g. 

528.  Vier  Salzfäßchen,  oval  mit  Schleifenhenkeln,  auf  ovalem  Fuß;  innen  vergoldet.  18.  Jahrh. 

Gesamtgew.  380  g.  Abbildung  Tafel  13. 

529.  Konischer  Silberbecher;  profilierter  Stand,  kannelierter  Ablauf,  flachgetriebene  Laub-  und 
Bandelwerkornamente  oben.  Anfang  18.  Jahrh.  Schweidnitzer  Beschau.  Meisterzeichen  J.  F. 
Kontrollstempel  A.  H.  11  cm.  Gew.  110  g. 

530.  Federbüchse  aus  vergoldetem  Kupfer  mit  graviertem  Streifenmuster.  Deutsch,  um  1770. 
L.  12  cm,  Durchm.  2X1,5  cm. 

531.  Doppelsalzfäßchen  auf  kurzen  Füßen  mit  Bandgeschlinge  als  Griff,  geflechtartig  ziseliert. 
19.  Jahrh.  H.  13,5  cm.  Gew.  130  g. 

532.  Runde  Zuckerschale  und  kleiner  Sahnengießer  mit  vier  Blattfüßchen;  innen  vergoldet. 
19.  Jahrh.  Gesamtgew.  175  g. 

533.  Sahnengießer  mit  Blattgriff,  innen  vergoldet.  Biedermeierzeit.  H.  15  cm.  Gew.  200  g. 

534.  Zwei  kleine  Schalen  auf  Fuß,  mit  gravierten  Mäandern.  19.  Jahrh.  (Eine  schadhaft.) 
Gesamtgew.  490  g. 

535.  Runde  Kasserolle  mit  Schrägwulsten ; innen  vergoldet;  mit  Elfenbeinstiel.  Durchm.  19,5  cm. 
Gew.  ohne  Stiel  530  g.  (Modern.) 

536.  Sahnengießer  mit  gegenständigen  Pfeifen  am  Ablauf;  innen  vergoldet.  Schwedisch  (?), 
um  1800.  Gew.  280  g. 

537.  Räuchergefäß;  auf  drei  kugelhaltenden  Adlerklauen  ruhende  flache,  gebogte  Schale  mit 

Einzelblüten,  auf  dieser  befestigt  das  kugelige,  durchbrochene  Gefäß.  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 
Gew.  475  g.  Abbildung  Tafel  13. 

538.  Ein  Paar  getriebene  Seitenteile  eines  Glorienscheins  mit  großen  Engelsfiguren. 
17.-18.  Jahrh.  L.  26  cm.  Gew.  210  g. 

539.  Anhängekreuz  mit  Rocailleornameuten  an  den  Balkenenden.  18.  Jahrh.  L.  13  cm. 

540.  Kleiner  Anhänger  mit  zwei  Heiligenbildchen:  Jesus  als  Knabe  und  Maria.  Silbermedaillon. 
Gr.  3,3X3  cm. 

541.  Große  getriebene  Kassette,  rund,  hinten  geschweift,  mit  muschelförmigem  Deckel,  auf  vier 

Cherubim-Füßen  ruhend  mit  großen  gravierten  Akanthusranken  und  Lambrequinbordüren.  Im 
Innern  Scheidewand  mit  zwei  Halteringen,  in  denen  ein  zylindrisches  Büchschen  hängt. 
Spanisch,  um  1700.  H.  20  cm.  Gew.  2940  g.  Abbildung  Tafel  13. 
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542.  Silberne  Kaffeekanne;  schlanker  Fuß  auf  viereckiger  Platte,  blattbelegter  Ablauf,  auf  der 
Leibung  Festongehänge,  die  von  einer  Satyrmaske  ausgehen,  aus  der  sich  die  von  einem 
Putto  gehaltene,  in  einen  Drachenkopf  endigende  Ausgußrohre  entwickelt;  schlanker  kanne- 
lierter Hals.  Holzhenkel.  Empire.  Unleserliche  Beschau.  H.  34  cm.  Gew.  890  g. 

543.  Rundes  Zuckerschälchen  auf  passigem  Fuß;  im  Boden  eine  französische  Silbermünze  mit 
Bildnis  Ludwig  XV.  und  Jahreszahl  1739;  gravierter  Rand.  Durchm.  13  cm.  Gew.  330  g. 

544.  Rundes  getriebenes  Schälchen  mit  mehrfiguriger  Darstellung:  Auffindung  des  Moses  durch 
Pharaos  Tochter.  Durchm.  13,5  cm.  Gew.  135  g. 

545.  Kännchen ; antike  Lekythosform  mit  Dreiblattmündung.  Berlin,  Anf.  19.  Jahrh.  H.  13cm.  Gew.  220  g. 

546.  Ovale  Zuckerdose  auf  vier  Klauenfüßen  mit  Lorbeerfestons,  Birnknauf  und  Drachenhenkeln. 
H.  13  cm.  Gew.  470  g. 

547.  Kuchenkorb,  durchbrochen,  mit  Rosenranken  und  Muschelbordüren.  Hoher  Griffbügel. 
L.  26  cm.  Gew.  360  g. 

548.  Flacher  runder  Teller  mit  dreizehn  eingelassenen  alten  und  modernen  Silbertalern,  Fünf- 
Markstücken.  Durchm.  25  cm.  Gew.  660  g. 

549.  Silberne  MiniatuivStutzuhr.  In  Form  einer  Burg  auf  baumbestandenem  Felsen.  H.  9 cm. 
Dazu  kleine  Wandkonsole.  Porzellan  mit  figürlichem  Schmuck.  Biedermeierzeit.  Um  1830. 
Glassturz. 

550.  Teemaschine;  reich  gebuckelter  Kessel  mit  Elfenbeinbügel  im  aus  durchbrochenen  Ranken 
gebildeten  Gestell.  Um  1840.  H.  31  cm.  Gew.  2530  g. 

551.  Teekanne,  der  Vorigen  ähnlich.  H.  19  cm.  Gew.  650  g. 

552.  Spülkumme,  innen  vergoldet,  tief  gebuckelt,  achtpassig.  18.  Jahrh.  Durchm.  20  cm. 
Gew.  610  g. 

553.  Zwei  Stielkannen,  glatte,  zylindrische  Form  mit  Holzgriffen;  eine  mit  Holzknopf,  die 
andere  mit  Tannenzapfen.  Ulmer  Beschau.  Um  1800.  Goldschmiedsname  Rudolf. 
H.  18  bzw.  15  cm.  Gesamtgew'.  585  g. 

554.  Eiförmige  Teekanne  auf  drei  hohen,  in  Blättchen  endenden  Klauenfüßen;  Vogelkopf- 
ausguß. Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  H.  19  cm.  Gew.  435  g.  Abbildung  Tafel  13. 

555.  Ovale  Deckelvase,  reich  profilierte  Form  mit  Pinienknauf  und  Perlschnüren  als  Rand- 
bordüren und  Henkel.  Ende  18.  Jahrh.  Nicht  kenntliche,  vielleicht  Stralsunder  Beschau. 

- Meistermarke  J.  C.  N.  H.  21  cm.  Gew.  750  g.  Abbildung  Tafel  13. 

556.  Kaffeekanne;  viereckige  Fußplatte,  kurzer  Schaft,  Urnenform  mit  schlanker  Tülle,  Perl- 

bordüren mit  Tannenzapfenknauf;  auf  den  Breitseiten  zwei  Medaillons  mit  Ceres  und  Athena. 
Silberbeschlagener  Holzhenkel.  Schwedisch,  Ende  18.  Jahrh.  Zahlreiche  Beschau-  und 
Meistermarken.  H.  34,5  cm.  Gew.  950  g.  Abbildung  Tafel  13. 

557.  Dreiteiliges  Geschirr:  Teekanne,  Zuckerdose,  Sahnengießer,  reich  getrieben  mit  plastischen 
Blättern  und  Rocailleornamenten.  19.  Jahrh.  Gesamtgew.  1465  g. 

558.  Ein  Paar  Deckelkasserollen;  eine  innen  vergoldet,  mit  Ebenholzgriffen;  sechspassige 

Form,  auf  dem  Deckel  Ananasknauf  mit  breiten  Blättern.  Durchm.  27  cm.  Gesamtgew.  4000  g. 
Englisch,  18.  Jahrh.  Beschau:  Reiter  auf  Leopard  in  gekröntem  Schild.  Meistermarke: 
C.  F.  G.  und  lilienartige  Marke.  _ Abbildung  Tafel  13. 

559.  Ovale  Teekanne,  glatt,  auf  vier  kugelhaltenden  Klauenfüßen,  Perlstabbordüren;  durch- 

brochener Einsatzring  für  den  Deckel.  Holzhenkel.  Schwedisch,  Ende  17.  Jahrh. 
H.  17  cm.  Gew.  770  g.  Abbildung  Tafel  13. 

560.  Tee'  und  Sahnenkanne;  viereckige  Fußplatten,  auf  der  Mitte  der  gewölbten  Leibung  ein 
breiter  Fries  mit  geschnittenen,  dünnlinigen  Blattwellenranken  auf  gepunztem  Grund.  Tee- 
kanne mit  Holzhenkel  und  Drachenausguß,  die  Sahnenkanne  mit  hohem  Griffbügel;  innen 
vergoldet.  Meistermarke  Fick.  Schwedisch  (?),  um  1800.  Gesamtgew.  850  g. 

Abbildung  Tafel  18. 
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561.  Silbernes  Besteck:  Messer,  Gabel,  Löffel.  Im  Renaissancestil. 

562.  Silbernes  Riechdöschen  in  Urnenform  mit  bunten  Steinen  besetzt.  Teilweise  vergoldet. 
Norddeutsch,  18.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

563.  Goldene  Taschenuhr ; auf  der  Rückseite  Emailbild:  staffierte  Flußlandschaft.  Bez.  Berthoud 

ä Paris.  Um  1800.  Abbildung  Tafel  15. 

564.  Runde  Dose;  im  Deckel  Emailminiatur:  Halbfigur  der  Hebe;  innen  Uhr,  Französisch, 
18.  Jahrh.  Durchm.  7 cm. 

565.  Silberne  Schale,  rund  auf  Balusterschaft,  innen  vergoldet.  H.  18  cm.  Gew.  275  g. 

566.  Vierteiliges  Service:  Kaffee-,  Teekanne,  Sahnengießer  und  ovale  Anbietplatte;  hohe  pro- 
filierte Form  mit  plastischen  Weinrebenfestons.  Um  1800.  Berliner  Beschau.  Gesamt- 
gew.  2510  g. 

567.  Sauciere  auf  drei  Blattfüßchen;  innen  vergoldet.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Gew.  350  g. 

568.  Zwei  vierkerzige  Kandelaber;  runde  Fußplatte  mit  Blattornament,  kannelierte  Säulen. 
H.  40  cm.  Gew.  3000  g. 

569.  Zwei  Kuchenkörbe,  rund  mit  hohen  Bügelhenkeln,  geflechtartig  graviert.  Um  1870. 

570.  Große  versilberte  Obstschale  auf  Fuß  mit  reichen  Rocaille-  und  Blumenornamenten. 
H.  25  cm. 

571.  Große  runde  Anbietplatte,  glatt,  mit  korbgeflechtartiger  Ziselierung.  Durchm.  42  cm. 
Gew.  1440  g. 

572.  Ein  Paar  Flaschenkühler,  Urnenform,  mit  Einsätzen,  mit  Ranken  und  Rocaillen  verziert. 
Gesamtgew.  7350  g. 

573.  Ein  Paar  ovale  Anbietplatten  mit  reich  verziertem  Rand.  Schwedisch.  Bez.  Möllen- 
berg. Erste  Hälfte,  19.  Jahrh.  Gr.  40X30  cm.  Gesamtgew.  2800  g. 

574.  Ein  Paar  desgleichen,  ebenso.  Gr.  32X44  cm.  Gesamtgew.  2920  g. 

575.  Runde  Anbietplatte,  reich  graviert  mit  Ranken  und  Bandornamenten;  Flechtrand  mit  Wein- 
trauben. 19.  Jahrh.  Durchm.  31,5  cm.  Gew.  730  g. 

576.  Viereckiges  Tablett  mit  zwei  Griffen,  reliefierter  Rand  mit  Blüten,  Muschel-  und  Blatt- 
bordüre. Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  22X36  cm.  Gew.  725  g. 

577.  Klapplöffel  mit  Laub-  und  Bandelwerkornament,  Monogramm  und  Jahreszahl  1734.  Im 
alten  Lederetui. 

578.  Kuchenschaufel  mit  Elfenbeingriff.  Empirezeit. 

579.  Salatbesteck;  silberne  Griffe  mit  Fadenmuster. 

580.  Teeschaufel,  Gew.  170  g und  silbervergoldete  Bowlenkelle  mit  Elfenbeingriff. 

581.  Konvolut:  zwei  versilberte  Suppenkellen  und  großes,  altes  Bratenbesteck  mit  silbernen 
Griffen. 

582.  Große  silberne  Suppenkelle.  Englisch;  und  großer  Gemüselöffel.  Schwedisch, 
Gesamtgew.  425  g. 

583.  Teeschaufel  am  langen  Stiel.  Gew.  80  g. 

584.  Ein  Paar  Lichtputzscheren.  18.  Jahrh. (?). 

585.  Handleuchter  mit  runder  Platte  und  Lichtlöscher;  ziseliert  mit  Flechtmustern. 

586.  Zwei  desgleichen,  ähnlich. 

587.  Ein  Paar  hohe  Tischleuchter;  runde  Fußplatte  auf  drei  Klauenfüßen,  blattbelegter  Schaft, 
große  Tropfplatte.  H.  40  cm.  Gew.  1980  g. 
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588.  Ein  Paar  Dcckelnäpfc  mit  abnehmbaren  Griffen  (auch  einzeln  als  Schüsseln  verwendbar), 
viereckig  mit  plastischen  Blattbordüren;  innen  vergoldet.  Englisch,  Mitte  19.  Jahrh. 
Durchm.  31X22  cm.  Gew.  3070  g. 

589.  Ein  Paar  kleine  Rokokoleuehter;  gedrehte  Form  mit  breiter  Platte.  18.  Jahrh. 

H.  12  cm.  Gew.  350  g. 

590.  Ein  Paar  Flaschenuntersätze  mit  durchbrochenem  Flechtrand  und  Perlbordüren.  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  Durchm.  16  cm. 

591.  Ein  Paar  desgleichen  mit  Pfeifenbordüre.  Durchm.  16  cm. 

592.  Vier  versilberte  desgleichen  mit  ziselierten  Flechtmustern. 

593.  Zwei  Paar  Tischleuchter,  runde  Fußplatte,  schlanker  Schaft,  zierliche  Blattbordüren. 
Um  1800.  H.  24,5  cm.  Gew.  1520  g. 

594.  Ein  Paar  desgleichen;  achtpassige  Fußplatte,  kantiger  Balusterschaft.  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  19  cm.  Gew.  580  g. 

595.  Ein  Paar  runde  Deckelnäpfe  auf  Dreifußgestellen  (Rechaulds);  reich  verziert  mit 

Spätempire-Ornamenten  und  Ananasknäufen.  Schwedisch,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  30  cm. 
Gew.  3980  g.  Abbildung  Tafel  13. 

596.  Große  ovale  Deckelterrine,  godronniert,  mit  zwei  Griffen  und  vier  Rocaillefüßen.  Deckel- 
griff in  Gestalt  einer  plastischen  Weinrebe.  Innen  vergoldet.  Schwedisch  (?),  18.  Jahrh. 
Der  Stralsunder  ähnliche  Marke.  Meistername  J.  C.  Meyer.  Durchm.  46  cm.  Gew.  2220  g. 

Abbildung  Tafel  13. 

597.  Große  ovale,  silbergetriebene  Schale  mit  Frucht-  und  Blumenbüscheln  im  Augsburger 
Barockstil;  vergoldet.  Gr.  41X28  cm.  Gew.  1260  g. 

598.  Zwei  kleine,  ovale,  silbergetriebene  Schalen  mit  großen  Frucht-  und  Blumenbüscheln 
im  Augsburger  Barockstil;  teilweis  vergoldet.  Gr.  17X14  cm.  Gew.  270  g. 

599.  Silbergetriebene  Schale  von  passiger  Form  mit  großen  Fruchtbüscheln  im  Augsburger 
Barockstil.  Gr.  22X15  cm.  Gew.  150  g. 

600.  Vier  silberne  Tischleuchter.  Gebuckelter  Fuß,  kannelierter  Balusterschaft.  18.  Jahrh. 
H.  22  cm.  Gesamtgew.  1340  g. 

601.  Ein  Paar  versilberte  Leuchter;  kannelierte  Säulen  auf  viereckiger  Fußplatte.  Empire. 
H.  26,5  cm. 

602.  Ein  Paar  desgleichen;  flacher  Baluster  auf  ovaler  Fußplatte.  Um  1800.  H.  16,5  cm. 

603.  Ein  Paar  Meßkännchen  mit  Platte;  versilbert,  mit  reichen  Rocailleornamenten.  18.  Jahrh. 

604.  Ein  Paar  desgleichen,  ähnlich.  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

605.  Zwei  alte  Wärmschüsseln;  eine  rund,  eine  oval;  versilbert.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

606.  Ein  Paar  silberne  Salzfäßchen.  Kahnform.  Um  1800.  H.  6 cm. 

607.  Ein  Paar  desgleichen;  rund,  profiliert;  im  einen  eingraviert  F.  C.  W.  1757.  H.  6,5  cm. 

608.  Ein  Paar  desgleichen  mit  Kristalleinsätzen : Kahnform;  durchbrochene  Gestelle  mit  Widder- 
köpfen. Ende  18.  Jahrh. 

609.  Ein  Paar  desgleichen,  rund;  durchbrochene  Dreifüße  mit  Widderköpfen.  Kristalleinsätze. 
Ende  18.  Jahrh. 

610.  Ein  Paar  desgleichen;  Filigran,  mit  runder  Fußplatte.  Um  1800. 

611.  Große  versilberte  Kirchenampel,  reich  durchbrochen  mit  Laub-  und  Bandelwerkornamenten 
und  Cherubim.  Anfang  18.  Jahrh. 

612.  Kleine  Kirchenampel.  Bronze.  Glatt  profiliert,  mit  figürlichen  Kettenhaltern.  17.  Jahrh. 

613.  Kleine  versilberte  Kirchenampel  mit  durchbrochenen  Ranken.  18.  Jahrh. 
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614.  Zwei  versilberte  Kännchen;  antike  Lekythosform.  Ende  18.  Jahrh.  H.  17  bzw.  16  cm. 

615.  Versilberter  Sahnengießer  mit  hohem  Henkel.  Empire.  H.  13,5  cm. 

616.  Ein  Paar  silberne  Tischleuchter;  viereckige  Fußplatte,  schlanker  Schaft  mit  Eichenzweig- 
girlanden. Um  1800.  H.  21  cm. 

617.  Ein  Paar  desgleichen;  schwach  kannelierter  Schaft  mit  Blattgehängen.  Um  1800.  H.  21  cm. 

618.  Silberne  Kaffeekanne,  innen  vergoldet;  flach  gedrückte  Birnform,  glatt.  Eichelknauf. 
Schwarzer  Holzhenkel.  Ende  18.  Jahrh.  H.  21  cm.  Gew.  1850  g. 

619.  Teekanne  vom  gleichen  Geschirr.  H.  17  cm.  Gew.  640  g. 

620.  Silberne  Kanne;  godronnierte,  profilierte  Barockform  mit  3-Henkeln.  H.  21  cm.  Gew.  470  g. 

621.  Achtpassiges,  silbergetriebenes  Schälchen  mit  Blüten  und  Cherubhenkeln.  Barockstil. 
Durchm.  22  cm. 

622.  Ein  Paar  silbervergoldete  getriebene  Leuchter;  passige  Fußplatte,  ebenso  wie  der 
profilierte  Balusterschaft  mit  Kanneluren,  Rocaillen  und  Ranken  verziert  (die  Tüllen  ergänzt). 
Englisch,  18.  Jahrh.  Londoner  Beschau.  H.  31  cm.  Gew.  zusammen  1220  g. 

623.  Silbernes  Schaustück  im  Renaissancestil:  von  zwei  Hirschen  gezogener  vierrädriger  Wagen 
aus  einer  großen  Perlmuttermuschel  mit  Delphinkopf  und  Putto.  L.  35  cm. 

624.  Silbernes  Weihwasserbecken;  Rückwand  mit  Muschel,  Lorbeerfestons  und  Chimären. 
Empire. 

625.  Konvolut:  zwei  runde  Salzfäßchen,  Teesieb  und  alter  Streuzuckerlöffel. 

626.  Empire^Streuzuckerlöffel,  durchbrochen.  Monogramm:  L v P. 

627.  Ein  Paar  kleine  Doppelsalzfäßchen.  Berlin,  Anfang  19.  Jahrh.  Gew.  65  g. 

628.  Zehn  Austernmesser;  modernes  Fadenmuster. 

629.  Länglich  ovales  Körbchen  mit  durchbrochenem  Silberdrahtgeflecht  und  Palmettenrand. 
Anfang  19.  Jahrh.  Gew.  205  g. 

630.  14  Messerbänkchen. 

631.  Sechs  Kaffeelöffel;  modern. 

632.  Drei  Flaschenhalter  verschiedener  Form,  versilbert. 

633.  Zwei  Zuckerstreulöffel;  rosettenartig  durchbrochen.  Gew.  170  g. 

634.  Konvolut:  Zuckerzange,  zwei  Löffel  mit  Schleifengriffen,  ein  Löffel  mit  Weinrebengriff  und 
Einsteckteesieb. 

635.  Desgleichen:  zwei  Eßlöffel,  zwei  Teelöffel,  durchbrochener  Streuzuckerlöffel,  Teesieb  mit 
kurzem  Griff  und  Papiermesser  in  Degenform.  Gew.  250  g. 

636.  Desgleichen:  reich  verziertes  Teesieb,  zwei  Schuhknöpfer,  zwei  Serviettenringe,  zwei  (defekte) 
Messer  usw. 

637.  Großes  Vorlegebesteck:  Messer  und  Gabel.  Etui. 

638.  Sechs  vergoldete  Limonadenlöffel  mit  langem  Stiel.  Im  Etui. 

639.  Sechs  Paar  Messer  und  Gabeln,  glatte  Form.  Schwedisch.  Gew.  der  Gabeln  450  g. 

640.  Sechs  Eßlöffel,  zu  den  vorigen  passend.  Gew.  490  g. 

641.  Zwölf  vergoldete  Löffel.  18.  Jahrh. 

642.  Zehn  Messer  und  elf  Gabeln  mit  Ebenholzgriffen : Dessertbestecke.  18.  Jahrh. 

643.  Butter-'  und  Käsemesser  mit  Rankenmuster.  Biedermeierstil. 

644.  Konvolut:  fünf  Deckel  einer  Toilettengarnitur.  Gew.  340  g. 
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G45.  Zwölf  Paar  Dessertmesser  und  'Gabeln  mit  Elfenbeingriffen.  Englisch.  Im  Mahagoni- 
kästchen. Monogramm:  C E B. 

646.  Sechs  Bratenspieße  mit  Hühnerfiguren. 

647.  Zwei  Paar  Messer  und  Gabeln  und  ein  Löffel;  versilbert. 

648.  Konvolut:  fünf  Salzlöffelchen,  zwei  alte  Konfektgabeln;  kleine,  alte  Zuckerzange,  drei  Austern- 
gabeln; teilweise  nur  versilbert. 

649.  Desgleichen:  Spargelzange,  drei  Fleischgabeln,  Zuckerlöffel,  drei  alte  Teelöffel.  19.  Jahrh. 

650.  Zwölf  alte  Dessertlöffel,  teilweise  vergoldet.  18.  bis  Anfang  19.  Jahrh.  Gew.  170  g. 

651.  Desgleichen;  gekröntes  Monogramm  L V P.  Gew.  405  g. 

652.  18  silberne  Löffel  mit  kleinem  Wappen.  Schwedisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Gew.  750  g. 

653.  Zwölf  desgleichen,  ebenso.  Gew.  500  g. 

654.  Zwölf  silberne  Gabeln,  mittelgroß,  mit  Blattmustern  am  Stielende.  Schwedisch,  Anfang 
19.  Jahrh.  Gew.  480  g. 

655.  Zwölf  desgleichen,  ebenso.  Gew.  480  g. 

656.  Neun  alte  Dessertmesser  mit  silbernen  Griffen. 

657.  Zwölf  versilberte  Messer. 

658.  Besteck:  Eß-,  Teelöffel,  Gabel  und  Messer  mit  Elfenbeingriff.  Französisch,  Anfang 
19.  Jahrh.  Grünes  Lederetui. 

659.  Desgleichen:  Messer,  Gabel,  Löffel.  Lederetui. 

660.  Versilberte  Stielkanne,  kegelstumpfförmig  mit  Drachenkopfausguß.  Um  1800.  H.  18  cm. 
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DRITTER  TAG: 

Donnerstag,  den  11.  April  1918,  vormittags  10  Uhr. 

Nr.  661-834. 


F)  Verschiedenes. 

Alte  Waffen.  Gerahmte  Farbdrucke,  Stiche  und  Ölgemälde.  Kleinskulpturen 
in  Holz,  Stein,  Elfenbein.  Krippenfiguren.  Miniaturen.  Dosen. 

661.  Vollständige  japanische  Rüstung  auf  Ständer  mit  Helm,  Panzer,  Panzerjacke,  Langschwert 
und  Kriegssense. 

662-663.  Brust  und  Rücken  eines  blanken  Feldharnisches.  Vier  Bauchreifen,  Bronzenieten. 
17.  Jahrh. 

664.  Alter  Stockdegen,  rohrumflochten. 

665.  Galanteriedegen,  reich  verzierter  Bronzegriff.  18.  Jahrh. 

666.  Alte  Sturmhaube  mit  schmaler  Krempe,  Bronzenieten  und  Belederungsreste.  16.  Jahrh. 

667.  Persisches  Rundschild  mit  Helm,  Armschiene  und  Streitkolben  mit  Teufelsfratze. 

668.  Alte  Windbüchse.  Lederbezogener  Kolben,  graviertes  Schloß.  18.  Jahrh. 

669-672.  Vier  alte  Hellebarden.  17.  Jahrh.  (Abgeschnittene  Schäfte.) 

673-675.  Drei  Spontons.  17.  Jahrh.  (Abgeschnittene  Schäfte.) 

676-678.  Zwei  alte  Hellebarden  mit  großem  Beil  und  Haken.  Vierkantspitzen.  17.  Jahrh. 

679.  Persische  Rüstung,  bestehend  aus  Helm  mit  Nasenstange  und  Nackenschutz,  Rundschild 
und  Armschiene;  reich  graviert  und  tauschiert. 

679  a.  Ovale  Lederschachtel  mit  reicher  Stickerei  aus  Pfauenfedern  und  bunten  Lederfäden: 
Blumensträuße.  Süddeutsch,  17.  Jahrh.  L.  16  cm. 

680.  Brcnzevergoldeter  Buddha,  sitzend  auf  durchbrochener  Bank.  Chinesisch,  18.  Jahrh.  II. 19cm. 

681.  Runde  Schale  (Holz)  getragen  von  kniendem  Engel  auf  niedriger  Säule  in  Berliner  Eisen- 
guß. PI.  28,5  cm. 

682.  Alte  Feuersteinpistole.  18.  Jahrh. 

683.  Ein  Paar  desgleichen  mit  eisengeschnittenen  Beschlägen:  durchbrochenes  Laub-  und 
Bandelwerk.  18.  Jahrh. 

684.  Alte  Feuersteinpistole.  Messingbeschlagener  Kolben.  18.  Jahrh.;  FeuersteimPistoleii' 
schaft  und  altes  Feuersteinschloß. 

685.  Große  Radschloßbüchse  mit  Beinintarsien  und  geschnittenem  Schloß.  Eingehauene  Marke: 
schwerthaltender  Greif  und  H.  J.  B.  17.  Jahrh. 

686.  Gerahmter  Buntdruck  nach  Romney:  Mrs.  Drummond  Smith.  G.-R. 

687.  Gerahmter  Buntdruck:  Ansicht  von  Teplitz  in  Böhmen.  Mahagonirahmen.  Gr.  41X32  cm. 

688.  Gerahmte  Buntlithographie  nach  Correggio:  Hirtenanbetung.  G.-R. 

689.  Zwei  gerahmte  Buntdrucke:  Europa  und  Asia;  Karawanenbild  in  Obstholzrahmen,  und 
gerolltes  Schabkunstblatt:  Marien’s  Schmerz  nach  Caracci. 
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(390.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Hüftbild  einer  älteren  Dame  in  Spitzenhaube  und  schwarzem 
spitzenbesetztem  Kleid.  18.  Jahrh.  Gr.  90X68  cm.  S.  R. 

691.  Gerahmter  Stich  von  Wodlett  und  Browne  nach  Poussin:  arkadische  Landschaft.  S.  R. 

692.  Zwei  desgleichen:  Kreuzigung  und  Verlobung  der  Magdalena  nach  van  Dyck  bzw.  Rubens.  S.  R. 

693.  Gerahmter  Stich  von  Leeuw  nach  Rubens:  Wildschweinjagd.  S.  R. 

694.  Desgleichen  von  Morghan  nach  Poussin:  Ludimus  Intereea  Celeri  Nos  Ludrnur  Horae. 
Brauner  Rahmen. 

695.  Gerahmtes  Aquarell:  Ansicht  von  Marburg.  18.  Jahrh.  Gr.  22X33  cm.  S.  R. 

696.  Ein  Paar  gerahmte  kolorierte  Drucke  von  Warnberger  nach  Dillis:  bayrische  Ansichten; 
die  eine  Kloster  Tegernsee. 

697.  Kupferstichwerk:  Gemälde  der  Düsseldorfer  Galerie.  1778.  Mit  altem  Ex  libris. 

698.  Zwei  alte  Ölgemälde:  Stilleben  mit  Früchten  und  Blumen.  Leinwand.  Oval.  Gr.  45X90  cm. 
Brauner  Rahmen. 

699.  Zwei  desgleichen:  Landschaften  mit  Blumen  und  Geflügelstilleben  im  Vordergründe.  Lein- 
wand. Gr.  105X140  cm.  Niederländisch,  17.  Jahrh.  S.  R. 

700.  Ein  desgleichen:  junger  Mann  in  einer  offenen  Halle,  daneben  zwei  Papageien,  Hund  und 
Blumenkorb.  Leinwand.  Gr.  117X170  cm.  Niederländisch,  17.  Jahrh.  S.  R. 

701.  Desgleichen:  Esther  vor  Ahasver,  in  lebensgroßen  Gestalten.  Italienisch,  17.  Jahrh. 
Leinwand..  Gr.  115X150  cm.  G.  R. 

702.  Ölgemälde  in  der  Art  P.  Breughels  d.  J. : kauernder  Mann,  der  aus  einem  Geldsack  Münzen 
ausstreut.  Auf  dem  Rahmen  der  Spruch:  „Om  • dat  • door  • mynen  • Sack  • veil  • Gelts 
comt  ■ geslopen  • Daer  • om  • worde  • ick  • van  • al  • de  • Weerdt  • int  • Gat  • gegropen  • 1592.“ 
Rund.  Durchm.  18,5  cm.  Eichenholz.  Grüner  profilierter  Rahmen  mit  vergoldetem  Innenrand. 

703.  Aquarellminiatur:  Brustbild  einer  Dame  in  hermelinbesetzter  grüner,  gotischer  Tracht  mit 
rotem,  weiß  gefüttertem  Häubchen  und  rotem,  wallendem  Schleier.  Im  Hintergrund  gotische 
Säulen.  Bez.  F.  K.  42.  p.  (Franz  Krüger?).  Gr.  11,8X15  cm.  Vergoldeter  Holz  Rahmen. 

704.  Altes  Ölgemälde  von  Hintze:  Ansicht  von  Picheisberge.  H.  54  cm,  Br.  68  cm.  G.  R. 

705.  Zwei  desgleichen  von  Christoph  Suhr  (Hamburg  1771-1842)  Porträts  des  Herrn  Kühn 
und  seiner  Frau  aus  Hamburg,  späterer  Besitzer  des  Wieland’schen  Gutes  Ossmannstädt  bei 
Weimar.  Bez.  C.  Suhr  pinx  1800.  Oval.  Gr.  80X58  cm.  G.  R. 

706.  Ölgemälde  auf  Kupfer:  Brustbild  der  Maria  Theresia.  H.  17  cm,  Br.  13  cm.  G.  R. 

707.  Zwei  gerahmte  Ölgemälde:  Ansicht  einer  kleinen  Bergstadt  bzw.  waldiges  Tal.  Modern. 
H.  22  cm,  Br.  39  cm.  Braune  Rahmen. 

708.  Gerahmter  Kupferstich:  Straßburger  Münster  (1827). 

709.  Kleines  gerahmtes  Ölgemälde:  waldige  Schlucht  mit  Bach.  Gr.  32X42  cm.  Modern. 

710.  Drei  gerahmte  Aquarelle  mit  Ansichten  von  Rom:  Schalinata  ex  Chiesa  Deila  Trinitä 
De  Monti,  Sepolcro  Di  Caio  Cestio  und  Piazza  Del  Popolo.  18.  Jahrh.  Gr.  32X22  cm. 

711.  Gerahmtes  Aquarell  von  Ernst  Welker,  Wien:  romantische  Gebirgslandschaft  mit  Fluß- 
lauf und  Burg.  Bez.  Ernst  Welker  inv  1820.  Gr.  29X40  cm.  S.  R. 

711a.  Desgleichen  von  demselben:  große  Felsenschlucht  mit  Brückenturm  und  Ausblick  in  die 
Ferne.  Gr.  34X43  cm.  S.  R. 

712.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Porträt  eines  älteren  Herrn  in  Generalsuniform.  Anfang  19.  Jahrh. 
Gr.  25X31  cm.  G.  R. 

713.  Zwei  gerahmte  Lithographien:  Luise,  Fürstin  zu  Puttbus  und  Malte,  Fürst  zu  Puttbus. 
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714.  Gerahmter  Kupferstich  von  Dauzei  nach  Tilborgh  (1766):  Bauerngcsellschalt.  Ohne  Rand 
mit  alter  Schrift.  Alter  Kirschholz-Rahmen. 

715.  Zwei  gerahmte  Farbendrucke  von  Aug.  le  Grand  nach  F.  Achall:  L’  Elisee.  Le  Rocher 

de  Meillerie.  Punktiermanier;  mit  Rand.  Gr.- Fol.  (fleckig). 

716.  Pastellporträt  eines  Fürsten  in  blauer  Uniform  mit  rotem  Kragen,  Spitzenjabot.  Ende 

18.  Jahrh.  Oval.  Holzgeschnitzter  und  vergoldeter  Rahmen.  Gr.  28X30  cm. 

717.  Holzgeschnitzter  und  vergoldeter  Spiegel  mit  großem  Rocailleornament.  H.  90  cm, 
Br.  40  cm. 

718.  Altes  Gemälde  auf  Holz:  oben  ein  hoher  Geistlicher  zusammen  mit  einem  Schreiber  am 

Tisch  sitzend,  vor  ihnen  sechs  Personen  in  verschiedener  Tracht,  oben  auf  gemustertem 

Hintergrund  Maria  thronend  zwischen  zwei  Heiligen.  Auf  der  unteren  Hälfte  zehn  (teilweis 
abgeriebene)  Wappen  und  elfzeilige  italienische  Inschrift  und  Jahreszahl  1452.  H.  48  cm, 
Br.  30  cm. 

719.  Große  alte  Bibel  von  1692.  In  erneuertem  Schweinslederband. 

720.  Miniaturkommode  mit  drei  Schubkästen;  vergoldete  Bronzebeschläge.  Nußholz.  Mitte 

18.  Jahrh.  L,  42  cm,  H.  29  cm,  T.  21  cm. 

721.  Kruzifixus.  Buchskorpus  auf  Ebenholzkreuz.  18.  Jahrh.  H.  72  cm. 

722.  Netsuke:  zwei  schlafende  Hündchen.  Buchsholz.  L.  5 cm. 

722a. Desgleichen:  Schildkröte.  Elfenbein.  L.  4 cm. 

722b. Desgleichen:  Drachenhund.  Elfenbein.  PI.  4 cm. 

723.  Kleine  Elfenbeinfigur:  Johannes,  sitzend,  ein  Buch  auf  dem  Schoß,  neben  ihm  die  Schlange. 
Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  5,5  cm. 

724.  Elfenbeinfigur:  liegendes  Windspiel.  Ende  18.  Jahrh.  H.  7 cm. 

725.  Konvolut:  kleiner  Elefant  aus  Elfenbein;  beingeschnitzte  Nadelbüchse;  kleine  graue  Onyx- 
dose mit  vergoldeter  Bronzemontierung  und  Klapptäschchen  mit  gestickten  Deckeln. 

725a. Weiße  Marmorbüste:  Friedrich  Wilhelms  II.  mit  Stern  und  Band  des  Schwarzen  Adler- 
ordens. Um  1797.  H.  41  cm. 

726.  Antiker  Marmorkopf  eines  Mannes  mit  streng  stilisiertem  Bart  und  Diadem  im  Haar. 
H.  22  cm. 

727.  Antike  Marmorbüste:  Herkules.  H.  19  cm.  Auf  profiliertem  Sockel. 

728.  Desgleichen:  Göttin  mit  symmetrisch  gescheiteltem,  lockigem  Haar,  das  zu  einem  Knoten, 
von  dem  zwei  Flechten  ausgehen,  angeordnet  ist.  H.  24  cm.  Schwarz-roter  Marmorsockel. 

729.  Heilige  in  langfaltigen  Gewändern,  holzgeschnitzt  und  bemalt.  Hochrelief  ohne  Grund. 
H.  49  cm.  Auf  moderner  Konsole  mit  alten  barocken  Engelsköpfchen. 

730.  Holzfigur:  heiliger  Mönch,  ein  Buch  in  der  Rechten;  bemalt.  Auf  moderner  Konsole  mit 
altem  Barockengel.  PI.  49  cm. 

731.  Große  Holzfigur:  bärtiger  Heiliger;  abgelaugt.  17.  Jahrh.  H.  78  cm. 

732.  Ein  Paar  holzgeschnitzte  Bekrönungen:  Rocailleornamente  mit  Strahlenkreuz.  18.  Jahrh. 
H.  40  cm. 

733.  Konvolut:  vier  holzgeschnitzte  Barockornamente  mit  alter  Vergoldung  und  Bemalung. 
Deutsch,  17.  Jahrh. 

734.  Gottvater,  Halbfigur,  in  der  Linken  die  Weltkugel.  17.  Jahrh.  H.  48  cm.  (Neu  bemalt.) 
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735.  Konvolut  von  drei  Holzschnitzereien:  Schweißtuch  der  heiligen  Veronika,  liegender  Löwe 
und  kleines  Cherubimpaar  in  Wolken. 

736.  Ein  Paar  fliegende  Engel  mit  grün  und  rosa  Gewändern,  von  einer  Marienkrönung. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh.  L.  42  cm. 

737.  Sägeuhr;  vergoldetes  Werk.  Louis  XVI. -Holzgehäuse.  18.  Jahrh. 

738.  Desgleichen,  auf  schwarzem  Brett.  Ende  18.  Jahrh. 

739.  Desgleichen;  Werk  in  Form  einer  Rocaillekartusche.  18.  Jahrh. 

740.  Alte  Krippenfigur:  Mann  in  graugrünem  Seidenkittei  mit  gelber  Schärpe  und  schwarz- 
seidener Hose.  H.  46  cm. 

741.  Zwei  desgleichen:  Knabe  und  Mädchen  in  brauner  Jacke  und  Hose  bzw.  grüner  Samtjacke 
und  lachsfarbenem  Rock.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

742.  Desgleichen:  Apostel  in  langfaltigem,  violettem  Seidengewand,  auf  einem  Maultier  reitend. 
18.  Jahrh.  H.  37  cm. 

743.  Zwei'  desgleichen:  Jüngling  und  Mädchen,  in  dunkler  Samtjacke  und  grüner  Samthose, 
mit  Krücke  und  Stelzfuß  bzw.  in  grüner  Taille  und  weißem  Seidenrock.  18.  Jahrh.  H.  27  cm. 

744.  Alte  Krippenfigur:  junger  Bauer  in  grüner  Atlasjacke,  blaßblauer  Weste,  bräunlicher 
Ripshose  und  Ledersandalen.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  27  cm. 

745.  Desgleichen:  Bäuerin  mit  Kopftuch,  nach  oben  blickend,  mit  grüner  Jacke,  grünem  Ripsrock 
und  geblümter  violetter  Schürze.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  33  cm. 

746.  Desgleichen:  Bauer,  nach  oben  blickend,  in  langer,  purpurroter  Altlasjacke  mit  Füttern, 
weinroter  Weste,  karierter  Schärpe  und  blauer  Hose.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  34  cm. 

747.  Desgleichen:  Orientale  in  kurzärmliger,  roter  Damastjacke  mit  Goldtressen,  blaugrüner 
Ärmelweste  und  blaßroter  Hose.  In  der  Schärpe  krummer  Säbel.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  28  cm. 

748.  Desgleichen:  Bauer  in  langem,  grün  und  braun  gestreiftem  Rock,  gelblicher  Weste,  roter 
Schärpe  und  blaßblauer  Hose.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  34  cm. 

749.  Desgleichen:  junger  Mann  in  grüner  Seidenjacke,  blauer  Weste,  rotseidener  Hose.  18.  Jahrh. 
Italien,  18.  Jahrh.  H.  32  cm. 

750.  Desgleichen:  Bäuerin  mit  Perlenkette,  roter  Seidenjacke  mit  Goldtressen,  weißer  Seiden- 
schürze und  verblichenem  grünem  Leinenrock.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  36,5  cm. 

751.  Desgleichen,  ähnlich,  in  purpurroter  Taffetjacke,  hellblauer  Schürze  und  lawendelfarbenem, 
mit  grünen  Bändern  besetztem  Moirerock.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  29  cm. 

752.  Desgleichen:  Hirt  mit  brauner  Ärmelweste,  weißer,  ärmelloser  Jacke,  bräunlicher  Leinenhose, 
Ledersandalen  und  Hirtentasche.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  29,5  cm. 

753.  Desgleichen:  Mädchen  in  graublauem  Seidenrock,  einen  Fruchtkorb  in  der  Hand  tragend. 
18.  Jahrh.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  28  cm. 

754.  Desgleichen:  Mann  in  blaugestreiftem  Kaftan.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  30  cm. 

755.  Zwei  desgleichen:  Mann  und  Mädchen  in  weißer  Fellweste  und  brauner  Hose,  bzw.  grünem 
Rock  und  lachsfarbener  Schürze. 

756.  Zwei  desgleichen:  zwei  Männer  mit  lebhaft  bewegten  Sprechgebärden,  mit  Lederkappe, 
weißer,  rot  eingefaßter  Weste,  grün  gestreifter  Seidenhose.  H.  27  cm;  bzw.  Kahlkopf  in 
roter  Jacke  und  braunkarierter  Hose.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  32  cm. 

757.  Holzgeschnitzter  Cherub  mit  natürlichen  Farben  bemalt  mit  vergoldeten  Flügeln.  17.  Jahrh. 
H.  18  cm. 


40 


758.  Kleine  Buchsholzfigur:  h eiliger  Xaverius.  Süddeutsch  oder  böhmisch,  Anfang  18.Jahrh.H.  15cm. 

759.  Kleines  Holzrelief:  Maria  ohnmächtig,  von  Magdalena  und  Johannes  gehalten.  Nord- 
deutsch, 16.  Jahrh.  H.  12,5  cm. 

760.  Holzfigur,  bemalt  und  vergoldet:  Johannes  der  Täufer  mit  Buch  und  Lamm.  Mitteldeutsch, 
17.  Jahrh.  H.  60  cm. 

760a.  Terrakottagruppe:  zwei  nackte  Putten;  einen  wasserspeienden  Fisch  zwischen  sich  haltend. 
Runder  Sockel  mit  angedeuteten  Wasserwogen.  Französisch,  18.  Jahrh.  H.  33  cm. 

761.  Holzgeschnitzte  und  bemalte  Madonna,  das  bekleidete  Kind  auf  dem  linken  Arm  haltend. 
17.  Jahrh.  H.  40  cm. 

761a.  Großer  Terrakottakopf  einer  Frau  mit  Ohrgehängen  und  kurzem  Schleier  über  dem  in 
regelmäßigen  Strähnen  gelegten  Haar.  Süditalienisch,  4.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  25  cm. 

762.  Holzmaske,  naturalistisch  bemalt.  Bayerisch;  im  Gebrauch  bei  Haberfeldtreiben.  18.  Jahrh. 

762a.  Christusbüste.  Gips.  Modern.  H.  70  cm. 

763.  Kleiner  Wandspiegel,  Olivenholz,  reich  geschnitzt  mit  Puttenfiguren.  Venezianisch. 

764.  Nachttischuhr.  Bronze.  Reich  verzierter  Dreifußschaft  mit  Rankenarmen  und  Halter  für 
ein  Lämpchen.  Um  1830.  H.  34  cm. 

765.  Kleiner  runder  Spiegel;  Verkleinerungsglas  mit  Obstholzrahmen.  Um  1800.  Durchm.  18  cm. 

766.  Ovale  Emailminiatur:  Brustbild  eines  Herrn  mit  gepudertem  Haar.  Auf  türkisfarbenem 
Grund  mit  Goldranken.  Französisch.  Gr.  3,4  X 2,5  cm. 

767.  Sechseckige  Emailminiatur:  Mädchen  mit  violettem  Kleid  im  Garten  sitzend,  einen  Korb 

in  den  Händen.  Weißer  Rand  mii  Goldornamenten.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh. 
Durchm.  3,7  cm.  Bronzereif.  Abbildung  Tafel  15. 

768.  Runde  Emailminiatur:  Louis  XVI.  und  Marie  Antoinette.  Brustbilder,  einander  an- 
sehend. Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  2,5  cm.  Bronzereif.  . Abbildung  Tafel  15. 

769.  Ovale  Emailminiatur:  zwei  Amoretten  auf  Wolken.  18.  Jahrh.  Gr.  2,5X2  cm.  Bronzereif. 

770.  Ovale  Miniatur:  Hüftbild  eines  Herrn  in  blauem  Rock,  großer  Kravatte  und  rotweißer 
Weste;  unter  einer  drapierten  Säule.  Elfenbein.  Französisch,  um  1810.  In  goldenem 
Medaillon  mit  Haarparkett  und  Monogramm  T.  G.  M.  Gr.  7,5  X 6,5  cm.  Abbildung  Tafel  15. 

770a.  Ovale  Ölminiatur  auf  Kupfer:  Brustbild  einer  jungen  Dame  mit  Perlenschnur  in  den 
braunen  Haaren  und  tief  ausgeschnittenem  Kleid.  Holländisch,  17.  Jahrh.  Gr.  6,5X5  cm. 

770b.  Desgleichen:  Brustbild  eines  jugendlichen  Kavaliers  mit  braunen  Locken  und  großer  gelber 
Halsschleife.  Ende  17.  Jahrh.  Gr.  5,5 X 6,5  cm. 

771.  Ovale  Miniatur:  Brustbild  eines  Kavaliers  mit  braunen  langen  Locken,  Spitzenjabot  und 
grünem  Mantel.  Flämisch,  17.  Jahrh.  Gr.  4,3x5  cm.  Br.  R. 

772.  Desgleichen:  Brustbild  einer  jungen  Dame  mit  gepuderter  Frisur,  Korallenhalsband  und 
blauem  ausgeschnittenem  Kleid  mit  rosa  Brustschleife.  Heller  blaugrüner  Hintergrund.  Rechts 
bez.  KARTSINK  1774.  Elfenbein.  Gr.  3, 5X4, 5 cm.  Schw.  viereckiger  Holzr.  mit  Bronzereif. 

773.  Desgleichen:  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  mit  braunen  Locken,  tief  ausgeschnittenem, 
weißem  Kleid  mit  blauer  Schleife,  Perlenschnur  um  den  Hals.  Deutsch,  um  1810.  Rechts 
bez.:  Rdv.  p.  Elfenbein.  Gr.  4, 5X5, 5 cm.  Vergoldeter  Reif. 

774.  Desgleichen:  Brustbild  eines  jungen  Herrn  mit  braunen  Locken,  in  blauem  Rock  mit  Vater- 
mördern und  weißer  Weste.  Blaugrauer  Hintergrund.  Um  1800.  Elfenbein.  Gr.  4,5X6  cm. 
Vergoldeter  Medaillonreif. 
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775.  Runde  Miniatur:  Brustbild  einer  jungen  Frau  mit  weißem  Kopftuch  und  blauem  Kleid, 
ihrem  auf  dem  rechten  Arm  sitzenden,  mit  violettem  Tuch  bekleideten  Kindchen  aus  einem 
Brief  vorlesend.  Italienisch,  18.  Jahrh.  Auf  dem  Brief  anscheinend  signiert:  M.  Goli. 
Elfenbein.  Dm.  (3,3  cm.  Bronzereif. 

776.  Ovale  Miniatur:  Hüftbild  eines  kleines  Mädchens  mit  weißem  Kleid  und  schwarzer  Schürze. 
Elfenbein.  Gr.  7X6  cm.  Bronzereif. 

777.  Ovale  Onyxkamee:  Aesculapkopf  mit  Schlange.  18.  Jahrh.  Gr.  2,6X2  cm. 

778.  Goldene  Halskette  mit  16  ovalen,  halbrund  geschliffenen,  braun-  und  weißgeäderten  Onyxen. 
Zwischenglieder  in  Form  heraldischer  Lilien. 

779.  Zwei  ovale  Limogesplaketten:  Cäsarenbrustbilder:  Ser.  Galba.  Imp.  Caes.  Aug.  und  Imp. 
Opic.  Valerianus  Aug.  — Grisaille  mit  Gold  und  grünen  Lorbeerkränzen;  auf  der  Rückseite 
J.  Laudie  emailleur  ä Limoges  1693.  Gr.  13,5X9,5  cm. 

780.  Viereckige  bunte  Limogesplakette:  Fürst  in  spanischer  Tracht  des  17.  Jahrh.,  stehend. 
Umschrift:  Moy  conte  de  Flandre  tenu  de  porter  au  sacre  du  Roy  son  espee.  Gr.  13X10  cm. 

781.  Ovale  Miniatur:  Brustbild  eines  Herrn  mit  gepuderter  Haarbeutelfrisur  in  grünem  Rock 

mit  Jabot.  Medaillon,  auf  der  Rückseite  Haarparkett  mit  Perlmonogramm:  A.  M.  D.  C. 
Elfenbein.  Ende  18.  Jahrh.  Gr.  4,2  X 3,2  cm.  Abbildung  Tafel  15, 

782.  Desgleichen  auf  Kupfer:  St.  Lucas  mit  Paleite  und  Porträt  der  Madonna.  Auf  der 
Rückseite  alte  Bezeichnung:  Caracci  pinxit.  Gr.  6,5  X 8,5  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  15. 

783.  Ovale  Emaildose,  dunkelblau  mit  weißen  Ornamenten,  bunten  Blumen  und  Schäferszene. 
18.  Jahrh.  H.  4 cm. 

784.  Emaildose,  Körbchenform,  mit  bunten  Blumen  auf  dem  rosa  Deckel  und  der  gestreiften 
Wandung.  18.  Jahrh.  K.  3,5  cm. 

785.  KantonemaiLT eebüchse,  sechspassig;  reich  ornamentiert  und  mit  umlaufender,  vielfiguriger 
Theaterszene  nach  europäischem  Vorbild.  18.  Jahrh.  H.  8 cm. 

786.  Emailnadelbüchschen,  vierkantig,  mit  bunten  Blumen  auf  rosa  Grund.  18.  Jahrh.  H.  7 cm. 

787.  Ovale  silberne  Dose;  im  Deckei  Mosaikbild:  Ruinenlandschaft.  18.  Jahrh.  Durchm.  5 cm. 

788.  Elfenbeinstatuette:  anbetende  Heilige  (Margareta  ?);  am  mit  Perlmutterstückchen  belegten 
Sockel  Drache  und  kniender  Engel.  18.  Jahrh.  H.  15  cm.  Holzsockel. 

789.  Vernis  Martin-'FederbÜchse  mit  Boucher-Szene  in  Graumalerei  auf  lila  Grund.  Gravierter 
Silberbeschlag,  Schildpattfutter.  Französisch,  um  1750.  Durchm.  2 cm,  L 13  cm. 

790.  Emaildose,  rechteckig;  außen  und  innen  farbige  Kostümfiguren  und  Landschaften  aut  weißem 
Grund.  Vergoldete  gravierte  Silberfassung.  Deutsch  (?),  um  1750.  L.  8 cm,  Br.  6,5  cm, 
H.  4 cm. 

791.  Desgleichen,  geschweifte  Form;  auf  dem  Deckel  farbige  Parklandschaft  mit  Figurenstaffage, 
auf  den  Seiten  und  dem  Boden  farbige  Blumen  in  goldenen  Rankeneinfassungen  auf  weißem 
Grund.  Vergoldete  Kupferfassung.  Deutsch,  um  1740.  L.  8 cm,  Br.  6,5  cm,  H.  3 cm. 

792.  Schildpattdose,  rechteckig.  Im  Innern  des  Deckels  Pergamentminiatur  in  der  Manier 
C.  G.  Klingstedts:  schmausendes  Liebespaar  in  Graumalerei  mit  rötlichen  Fieischtönen. 
Silberbeschlag.  Deutsch  oder  Französisch,  um  1730.  L.  8 cm,  Br.  6 cm,  H.  1,5  cm. 
Rotes  Lederetui. 

793.  Emaildose,  kofferförmig;  außen  wie  geflecktes  braunes  Fell  bemalt  mit  rechteckigem,  weißem 
Feld.  Auf  dem  Deckel  liegender  Mops,  im  Innern  rote  Kreuzbänder  mit  Briefen.  Kupfer- 
vergoldete Fassung.  Deutsch,  um  1750.  L.  9 cm,  Br.  4,5  cm,  H.  4,2  cm. 

794.  Elfenbeinminiatur:  Brustbild  der  Herzogin  v.  York,  geb.  Prinzessin  Friederike  v.  Preußen, 
halb  nach  links,  mit  hoher  gepuderter  Lockenfrisur,  von  der  ein  blaugeränderter  weißer  Schleier 
herabhängt,  und  weißem,  ausgeschnittenem  Kleid  mit  bläulichen  Bändern  und  Diamantbrosche. 
Grauer  Hintergrund.  Deutsch,  um  1795.  Oral.  Durchm.  5, 3X4, 3 cm.  Ziseliertes  Bronze- 
medaillon; auf  der  Rückseite  Perlmutterplatte  mit  Ährengarbe  aus  Haaren. 
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795.  Emailkästchen,  rechteckig,  truhenförmig;  dunkelblau  mit  goldenem  Palmetten-  und  Lilien- 
muster; die  untere  Kante  grün.  Erhöhung  des  Deckels  weiß  mit  goldenen  Sternen  und  Blatt- 
bordüren, Mitte  grün  mit  goldenen  Blättchen  und  eingesetztem,  in  Gold  gefaßtem  Halbedel- 
stein; innen  blau  mit  goldenen  Sternen.  Venedig,  16.  Jahrh.  L.  6 cm,  Br.  4,5  cm,  H.  4,5  cm. 

796.  Rundes  Email-Deckeldöschen,  gebuckelt,  mit  bunten  Blumen  auf  grünem  Fond.  Anfang 

18.  Jahrh.  H.  5 cm.  Abbildung  Tafel  15. 

797.  Alter  schwedischer  Kammerherrnschlüssel,  bronzevergoldet. 

798.  Altes  Whistkartenspiel  mit  reich  ausgestalteten  Darstellungen  und  Kartenalmanach. 
Um  1800. 

799.  Kleine  Sammlung  alter  Talerscheine  der  Pommerschen  Ritterschafts-Privatbank. 

800.  Kleine  Sammlung  von  etwa  50  alten  Kupfer^  und  Silbermünzen. 

■ 

801.  Vergoldete  Schnalle,  durchbrochen  mit  Amethyst,  drei  ungefaßte  Halbedelsteine:  zwei 
Amethysten,  ein  Turmalin  und  Schildpatträhmchen  mit  Goldornamenten  (Brosche). 

802.  Viereckige  Schmuckschatulle,  ganz  belegt  mit  teilweis  durchbrochen  geschnitzten  und 
gravierten  Beinplatten.  Balkanländer.  L.  23  cm. 

803.  Eisenlämpchen  in  Form  eines  menschlichen  Fußes.  Empirezeit.  L.  15  cm. 

804.  Ovale  Miniatur  in  der  Art  des  John  Smart:  junges  Mädchen,  eine  lila  gebänderte  Haube 
auf  den  Locken,  in  weißem,  die  Brust  freilassendem  Kleid.  Links  bezeichnet  J.  S.  1792. 
Elfenbein.  Durchm.  8X6  cm.  Bronzereif. 

805.  Alte  Lederschatulle  mit  Bronzebeschlägen  in  Form  von  Laub-  und  Bandelwerkkartuschen; 
am  Schlüssellochbeschlag:  Joh.  Melchior  Landteck  fecit  Nürnberg.  Gr.  22X19  cm. 

806.  Alabasterrelief:  Kreuzigungsgruppe.  16.  Jahrh.  H.  17  cm.  (Beschädigt.) 

807.  Miniatur  auf  Elfenbein:  Brustbild  der  Maria  Theresia.  Verg.  Medaillon.  Gr.  3X3,5  cm. 

808.  Kleine  ovale  Dose.  Achat;  vergoldete  Montierung.  Gr.  4 5X3  cm. 

809.  Großes  Lacktablett  mit  Ansicht  von  Dresden.  Um  1840. 

810.  Schreibkasten  aus  schwarzem  Lack  mit  Perlmuttereinlagen:  Blütenstreifen. 

811.  Karlsbader  Miniatur-Tablett  mit  Ansicht  der  Marktquelle  und  zehnteiligem  Porzellan- 
Puppengeschirr.  Mitte  19.  Jahrh. 

812.  Miniaturmodell  eines  Empire-Tischchens.  Mahagoni  mit  Fadeneinlagen  und  Marmorplatte. 
H.  7 cm 

813.  Desgleichen  eines  Nähtischchens;  schwarz  mit  goldenen  Ornamenten.  Biedermeierzeit. 
H.  6,5  cm. 

814.  Desgleichen  eines  Schreibsekretärs  aus  verschiedenem  Holz.  Biedermeierzeit.  H.  12  cm. 

815.  Ovale  Miniatur  auf  Papier:  Brustbild  eines  älteren  Herrn  mit  zahlreichen  Orden.  Anfang 

19.  Jahrh.  Gr.  11,5X8  cm.  Br.-R. 

816.  Zwei  Paar  ovale  Gipsplaketten:  Friedrich  Wilhelm  III.  und  Königin  Luise  bzw.  Friedr. 
■Wilhelm  IV.  und  Königin  Elisabeth.  Je  ein  Paar  in  gemeinsamem  Rahmen. 

817.  Konvolut  von  Perlstickereien : Zigarrentasche  und  vier  Notizbuchdeckelchen.  Biedermeierzeit. 

818.  Wachsporträt  des  Homöopathen  Samuel  Hahnemann.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 
Durcbm.  8 cm.  Kirschholzrähmchen. 

819.  Große  gerahmte  Silhouette:  vornehme  Dame,  ihrem  Kindchen  einen  Vogel  zeigend.  G.  R. 

820.  Biedermeier-Lichtschirm  mit  Petitpoint-Stickerei:  Blumenstrauß;  in  Mahagoni-Ständer. 

821.  Kleines  Gebetbuch  von  1692  mit  silbernen  Beschlägen,  reich  graviert  mit  Ranken. 
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822.  Holzgeschnitzte  Figur:  St.  Franziskus  mit  dem  Christuskind.  Bemalungsspuren.  H.  23  cm. 
Auf  kleiner  Wandkonsole. 

823.  Ein  Paar  alte  Frauenschuhe.  18.  Jahrh. 

824.  Ein  Paar  runde  Gipsplaketten  mit  Köpfen:  Christus  und  Johannes.  Durchm.  26  cm. 
Grün  getönt. 

825.  Alter  dreiteiliger  Tabakbeutel.  Leder. 

826.  Kleiner  Rundschild.  Eisen  mit  Messingnägeln. 

827.  Große  alte  Posaune. 

828.  Messinggetriebene  Kirchenampel.  Ende  18.  Jahrh. 

829.  Desgleichen.  Mitte  18.  Jahrh. 

830.  Eisenplakette:  Grablegung  Christi.  Gr.  25X20.  S.  R. 

831.  Dose  aus  einer  Tigermuschel.  Silbervergoldete  Montierung.  18.  Jahrh. 

832.  Kleine  runde  Miniatur:  Porträt  eines  Herrn  in  blauem  Biedermeierrock.  Um  1830. 
Durchm.  3 cm. 

833.  Runde  Schildpattdose,  im  Deckel  Elfenbeinminiatur:  Fanchon,  das  Leiermädchen.  Ende 
18.  Jahrh.  Durchm.  8 cm. 

834.  Viereckiges  Stobwassertablett;  holzfarben  mit  Vergißmeinnichtbordüre,  in  der  Mitte  Rund- 
schild: badendes  Mädchen  im  Waldbach.  Um  1800.  Gr.  55X37  cm. 
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DRITTER  TAG 


Donnerstag,  den  11.  April  1918,  nachmittags  4 Uhr. 

Nr.  835-961. 


F)  Verschiedenes. 

Miniaturen,  Dosen,  Fächer,  Glas. 

835.  Runde  Miniatur:  Brustbild  des  Papstes  Pius  VII.  Elfenbein.  Italienisch.  Durchm.  5,5  cm. 
Verg.  Medaillon-Rahmen. 

836.  Zwei  viereckige  Miniaturen:  Herr  mit  polnischer  Mütze  und  Dame  mit  rotem  Schulter- 
schal. Gr.  6X5  cm.  Schildpatträhmchen. 

837.  Ovale  Miniatur:  Hüftbild  einer  Dame  mit  Reiherstutz  und  Fantasiekostüm.  Elfenbein. 
Gr.  7X5,5  cm.  S.  R. 

838.  Desgleichen:  Hüftbild  einer  Dame  in  der  Tracht  des  frühen  18.  Jahrhunderts.  Elfenbein. 
Gr.  5X6  cm. 

839.  Viereckige  Miniatur:  Jünglingspoiträt  nach  Rafael.  Elfenbein.  Mitte  19.  Jahrh. 
Gr.  8,2X7  cm  S.  R. 

840.  Zwei  ovale  Miniaturen:  Hüftbild  einer  blonden  Dame  mit  dreiteiliger  Frisur,  langer  Gold- 
kette und  hellviolettem  Kleid  bzw.  Brustbild  eines  Herrn  mit  lockigem  braunem  Haar  und 
Backenbart,  braunem  Rock,  gelber  Weste  und  weißer  Kravatte.  Wien.  Bez.  K.  Bell  (?). 
Elfenbein.  Gr.  8X6,5  cm.  G.  R. 

841.  Alte  Emailminiatur  auf  Kupfer:  Brustbild  eines  Heiligen  mit  Buch  und  Lanze.  Limoges. 
Rund.  Durchm.  5 cm.  S.  R. 

842.  Runde  Lackdose  mit  Portät  eines  Mannes  in  roter  Kappe  nach  G.  Dou.  Anfang  19.  Jahrh. 
Durchm.  9,5  cm. 

843.  Ovale  Miniatur:  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  in  blauem  Kleid.  Papier.  Wien, 
Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  4, 2X3, 2 cm.  S.  R. 

844.  Desgleichen:  Brustbild  einer  Dame  in  der  Tracht  vom  Ende  des  18.  Jahrh.  Bez.  Duparc. 
Elfenbein.  Gr.  6,2x5  cm.  Louis  XVI.-Rähmchen.  Modern. 

845.  Runde  Miniatur:  Bauernporträt  mit  roter  Kappe  und  grünem  Rock  nach  Teniers.  Lack. 
Durchm.  8 cm.  Anfang  19.  Jahrh. 

846.  Desgleichen:  Hüftbild  eines  jungen  Mädchens  als  heil.  Magdalena  im  Fellgewand  mit  Toten- 
schädel; landschaftlicher  Hintergrund.  Elfenbein.  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  7,2  cm.  H.  R. 

847.  Viereckige  Miniatur:  Brustbild  eines  preußischen  Prinzen.  Im  Stil  der  1770ger  Jahre. 
Gr.  6X5  cm.  S.  R. 

848.  Runde  Miniatur:  Hüftbild  einer  Dame  in  hellrotem  Kleid.  Wien,  um  1830.  Durchm.  6 cm. 
Elfenbein.  S.  R. 

849.  Ovale  Miniatur:  junger  Mann  in  braunem  Rock  eine  Frauenbüste  bekränzend.  Im  Stil 
des  18.  Jahrhunderts.  Elfenbein.  Gr.  7X6  cm.  Lederetui. 

850.  Desgleichen:  zwei  junge  Mädchen  mit  Buch.  Bez.:  A.  Perrin.  Gold,  Elfenbein  auf  Schild- 
pattmedaillon mit  buntem  Blumenstrauß  auf  der  Rückseite.  Gr.  8X9  cm. 

851.  Achteckige  Miniatur:  Place  Vendöme.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  8X5  cm.  Bronzereif. 
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852.  Viereckige  silberne  Dose  mit  ovaler  Miniatur  im  Deckel:  Aulbruch  einer  Kavalkade  vor 
einem  Parktor.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  9X5,5  cm. 

853.  Ovale  Musch clkamee:  Köpfe  zweier  Göttinnen.  In  Goldfassung  als  Brosche.  Italienisch. 
Gr.  5X4.5  cm. 

854.  Ovale  Miniatur:  Herr  in  hellblauer  Uniform  mit  weißem  Kragen  und  Brustlatz;  auf  der 
Rückseite  auf  Milchglas  Freundschaftsallegorie  mit  Spruch.  Um  1810.  Gr.  6, 5X5, 2 cm. 
Medaillon. 

855.  Runde  Miniatur:  Brustbild  einer  blonden  jungen  Dame  mit  Spitzenschal  und  Rose  an  der 
Brust.  Anfang  19.  Jahrh.  Elfenbein.  Durchm.  4,7  cm.  Bronzereif. 

856.  Ovale  Miniatur:  Hüftbild  einer  Abtissin  mit  Gebetbuch  in  den  Händen.  Links  Wappen. 
Papier.  Deutsch  oder  österreichisch,  um  1700.  Gr.  llX9  cm.  Bronze- Rahmen. 

857.  Desgleichen:  Brustbild  eines  bartlosen  Herrn  in  braunem  Rock.  Elfenbein.  Wien, 
um  1810.  Gr.  6, 2X5, 5 cm.  Medaillon-Rahmen. 

858.  Runde  Miniatur:  Hüftbild  einer  Dame  mit  Korallenkette  und  graublauem  Kleid.  Elfenbein. 
In  der  Art  des  Stätzelin.  Um  1830.  Durchm.  6,5  cm.  Bronzereif. 

859.  Runde  Schildpattdose  mit  blau-weißer  Emailminiatur  und  Goldeinlagen.  18.  Jahrh. 
Durchm.  8 cm. 

860.  Goldene  Taschenuhr  mit  Emailbildchen:  Hafenprospekt.  Französisch,  18.  Jahrh. 

861.  Desgleichen  mit  zahlreichen  kleinen  Brillanten  besetzt,  auf  der  Rückseite  blau  emailliert. 
Französisch,  Ende  18.  Jahrh. 

862.  Goldene  Nadel  mit  großen  Rosen  und  zahlreichen  kleinen  Brillanten.  In  Form  einer 
Sonnenblume.  Holländisch,  17.  Jahrh. 

863.  Ovale  Miniatur:  Fürst  Schwarzenberg  in  Generalsuniform  von  Daffinger.  Elfenbein. 

Wien,  um  1810.  Gr.  6X5  cm.  Als  goldene  Brosche  gefaßt.  Abbildung  Tafel  16. 

864.  Desgleichen:  Hüftbild  einer  Dame  in  Spitzenhaube  und  weißem  Empirekleid.  Wien, 

Anfang  19.  Jahrh.  Elfenbein.  Gr.  6,5  X 5,4  cm.  Bronzereif.  Abbildung  Tafel  16. 

865.  Desgleichen:  Brustbild  eines  bartlosen  Herrn  in  blauem  Rock  mit  Vatermördern. 
Englisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Elfenbein.  Gr.  6,5X5  2 cm.  Medaillon  Rahmen. 

Abbildung  Tafel  16. 

866.  Zwei  runde  Miniaturen.  Gegenstücke.  Hüftbilder  eines  Knaben  und  eines  Mädchens. 
Grisaille  mit  Fleischtönen.  Elfenbein.  Englisch,  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  6,5  cm.  Bronze  R. 

867.  Ovale  Miniatur : Brustbild  eines  bartlosen  Herrn  mit  gepudertem  Haar  in  grauem  Samtrock 

mit  Spitzenjabot.  Elfenbein.  Deutsch  oder  österreichisch,  Ende  18.  Jahrh.  Gr.  4X3,4  cm. 
Als  Brosche  gefaßt.  Abbildung  Tafel  16. 

868.  Desgleichen:  Hüftbild  eines  Fürsten  in  weißem  Rock  mit  goldenen  Aufschlägen,  mit  rotem 
Pelzmantel  und  Ordensstern.  Elfenbein.  Wien,  um  1800.  Gr.  7,2X6  cm.  Bronze-R. 

869.  Desgleichen:  Hüftbild  einer  jungen  Dame  mit  blonden  Locken,  in  gelbem,  tief  aus- 
geschnittenem Empirekleid  mit  lila  Schulterschal.  Elfenbein.  In  der  Art  Fügers.  Wien, 
um  1810  Gr.  7X5  cm.  In  lederbezogenem  Etui. 

870.  Desgleichen:  Hüftbild  der  Pauline  Lucca,  goldenes  Diadem  im  schwarzen  Haar,  grünes, 

spitzenbesetztes  Haar.  Elfenbein.  Durchm.  6,2X5  cm.  Kirschholz-R.  Abbildung  Tafel  16. 

871.  Desgleichen:  Hüftbild  eines  älteren  Herrn  in  weißer  Generalsuniform  mit  schwarzen  Auf- 
schlägen. Wien,  Anfang  19.  Jahrh.  Elfenbein.  Durchm.  6,3X5  cm.  Bronzemedaillon. 

872.  Desgleichen:  Porträt  eines  Herrn  mit  gepudertem  Haar  in  blauem,  göldbordiertem  Rock. 

Um  17  80.  Elfenbein.  Durchm.  3X2,2  cm.  Vergoldeter  Reif.  Abbildung  Tafel  15. 

873.  Ovale  Miniatur:  Hüftbild  eines  bartlosen  Herrn  in  Allongeperücke  und  - braunem  Rock. 
Elfenbein.  18.  Jahrh.  Gr.  2, 8X2, 2 cm.  Bronzereif. 
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874.  Holzstatuette:  Jupiter  mit  Krone  und  Blitzbünde],  nackt  mit  flatterndem  Schultertuch. 
Mitteldeutsch,  um  1775,  Dunkelbraun.  H.  37  cm. 

875.  Reliefporträt  Alexanders  II.  Kristallplatte  mit  Gipsausfüllung.  Bez.  Andrien,  F.  Ver- 
goldeter Bronze  R.  Fabrikbez.  Desprez  rue  des  recolets  2 ä Paris.  Um  1810.  Durchm.  6,5  cm. 

Abbildung  Tafel  15. 

876.  Viereckige  Miniatur:  Hüftbild  einer  Dame  * mit  Schläfenlocken  und  tiefausgeschnittenem 
weißem  Kleid;  links  Blumenvase.  Wien,  um  1835.  Elfenbein.  Gr.  7, 2X6, 2 cm.  Bronze-R. 

877.  Ovale  Miniatur:  Hüftbild  einer  jungen  Frau  mit  schwarzem  Spitzenschieier  auf  rötlichem 
Kleid.  Italienisch,  um  1830.  Bez.  Pianello.  Elfenbein.  Gr.  8,7X7, 2 cm.  H.  R. 

Abbildung  Tafel  16. 

878.  Runde  Elfenbeindose.  Im  Deckel  Miniatur,  Lackfarben  auf  Milchglas:  reich  staffierter 
Hafenprospekt.  Schildpattfutter.  18.  Jahrh.  Durchm.  7,5  cm. 

879.  Zwei  runde  Miniaturen:  vornehmes  Ehepaar.  Der  Herr  in  schwarzem  Rock  und  weißer 

Weste  mit  großer  Kravatte,  die  Dame  in  schwarzem  Empire-Kleid  mit  langer  Goldkefte.  Bez. 
Louis  Bauer  1816.  Elfenbein.  Durchm.  7 cm.  Abbildung  Tafel  16. 

880.  Viereckige  Miniatur:  Hüftbild  einer  jungen  Dame  mit  spitzenbesetztem  grünem  Kleid. 
Im  Stil  des  18.  Jahrh.  Elfenbein.  Gr.  6, 5X4, 5 cm.  Bronze-Rahmen. 

881.  Runde  Dose,  poudre  d’ecaille.  Schildpattfutter.  Im  Deckel  runde  Wiener  Porzellanminiatur: 
antike  Mädchengestalt,  kameenartig  weiß  auf  schwarzem  Grund.  Um  1800.  Durchm.  6,5  cm. 

882.  Runde  Wurzelholzdose.  Im  Deckel  zwei  Oval-Miniaturen:  Kaiser  Fran  z IV.  und  Gemahlin 

Maria  Charlotte.  Datiert  1 777.  Durchm.  7,5  cm.  Abbildung  Tafel  15, 

883.  Ovale  Miniatur:  Herr  in  gepuderter  Haarbeutelfrisur  und  grünem  Rock.  Elfenbein. 
Gr.  3, 2X2, 6 cm.  Medaillon. 

884.  Goldene  Halskette  mit  Emailauflage  und  14  altägyptischen  Skarabäen.  Geschenk  des 
Khediven  an  eiuen  deutschen  Offizier.  Lederetui. 

885.  Ovale  Miniatur:  Brustbild  eines  Offiziers  in  weißer  Uniform  mit  hellblauem  Kragen.  Wien, 

um  1815.  Elfenbein.  Durchm.  5, 2X4, 2 cm.  Abbildung  Tafel  16. 

886.  Alter  Fächer;  beingeschnitztes  Gestell.  Papierfahne;  kolorierter  Druck:  Liebesszene  bzw. 
Kinder  mit  Hund  und  Katze.  Anfang  19.  Jahrh. 

887.  Desgleichen,  ähnlich;  vornehme  Gesellschaft  und  Blumenmädchen  bzw.  drei  Damen  auf 
einer  Terrasse.  Anfang  19.  Jahrh. 

888.  Desgleichen;  helles  Horngestell.  Papierfahne  mit  koloriertem  Druck:  zwei  tanzende  Paare 
bzw.  Obsthökerin.  Anfang  19.  Jahrh. 

889.  Desgleichen;  Beingestell  mit  Silberauflagen.  Pfauenhautfahne  mit  antiker  Liebesszene  und 
Blumenranken.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh. 

890.  Desgleichen;  Elfenbeingestell,  bemalt  mit  Ranken  und  Amorette.  Papierfahne  mit  Gouache- 
bild: Schäferszene.  Mitte  18.  Jahrh. 

891.  Desgleichen;  durchbrochen  geschnitztes  Elfenbeingestell,  teilweis  vergoldet.  Papierfahne 
beiderseitig  mit  Buntlithographie:  musizierende  Gesellschaft.  Bez.  J.  Moreno. 

892.  Desgleichen;  reich  durchbrochen  geschnitztes  Beingestell  mit  Gold-  und  Silberauflagen. 
Papiei'fahne  beiderseitig  mit  Buntlithographien:  Gärtner-  und  Schäferszenen. 

893.  Desgleichen,  ähnlich;  Papierfahne,  kolorierter  Druck:  junges  Mädchen  in  Landschaft  und 
bunte  Ranken.  Anfang  19.  Jahrh. 

894.  Desgleichen:  reichgeschnitztes  Elfenbeingestell,  Pfauenhautfahne  mit  Gouachebild:  Joseph 
von  seinen  Brüdern  verkauft.  Französisch,  18.  Jahrh. 

895.  Desgleichen;  Beingestell;  Seidenfahne  mit  reicher  Goldflitterstickerei.  LTm  1790. 

896.  Desgleichen;  Elfenbeingestell  mit  Silberauflagen.  Papierfahne  mit  Gouachemalerei : vornehme 
Familie  einem  Fischerpaar  zuschauend.  18.  Jahrh. 
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897.  Desgleichen;  Schildpattgestell  mit  vergoldeten  Relieffiguren.  Pfauenhautfahne  mit  Watteau- 
szene. 18.  Jahrh. 

898.  Desgleichen;  ähnlich,  kleiner,  mit  vielfiguriger  Schäferszene.  18.  Jahrh. 

899.  Desgleichen;  Beingestell.  Papierfahne,  bunt  bemalt  mit  Liebespaar  und  Blumen.  18.  Jahrh, 

900.  Ovaler  Spiegel.  Rand  und  Rückseite  mit  durchbrochenem  Silberblech  beschlagen. 
Gr.  23X18  cm. 

901.  Ovales  Relief,  Speckstein.  Heilige  Familie.  Gr.  10X7  cm.  S.  R. 

902.  Messer  und  Gabel  mit  grün  getönten,  silbertauschierten  Beingriffen.  18.  Jahrh.  In 
Lederscheide. 

903.  Alter  Fächer;  durchbrochen  geschnitztes  Beingestell,  (beschädigte)  Fahne  mit  antiken  und 
chinesischen  Szenen.  In  altem  Futteral. 

904.  Desgleichen;  ähnlich,  Seidenfahne  mit  bunter  Stickerei  und  Gouache:  Liebespaar.  18.  Jahrh. 

905.  Desgleichen;  ähnlich,  Seidenfahne  mit  Füttern:  Liebespaar  und  Blümchen.  18.  Jahrh.  (Defekt.) 

906.  Kleiner  Fächer;  beingeschnitzt,  sehr  reich  durchbrochen.  Ende  18.  Jahrh. 

907.  Desgleichen.  Goldpapier,  bemalt  mit  bunten  Blumen.  Ende  18.  Jahrh. 

908.  Alter  Fächer;  reich  geschnitztes  und  bemaltes  Beingestell.  Papierfahne  mit  staffierter 
Landschaft.  18.  Jahrh. 

909.  Desgleichen,  ähnlich,  bemalt  mit  staffierter  Landschaft,  Schäferpaar  bzw.  Bauern  bei  der 
Ernte.  18.  Jahrh. 

910.  Viereckige  Emaildose;  blau  mit  weißen  Rocaillen  und  bunten  Blümchen.  18.  Jahrh. 

L.  7 cm. 

911.  Silberner  Buketthalter.  Biedermeierzeit. 

912.  Louis  XVI. •'Fächer;  beingeschnittenes  Gestell,  blauseidene  Fahne  mit  zwei  Amoretten  und 
Blütenzweigen  in  Silberflitter.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  L.  24  cm. 

913.  Kleiner  alter  Fächer.  Elfenbein,  reich  durchbrochen  geschnitzt.  Um  1800. 

914.  Fächer;  Holzgestell;  Fahne  aus  schwarzem  Schleierstoff  mit  reicher  Goldflitterstickerei.  Um  1790^ 

915.  Alter  Fächer;  geschnitztes  Beingestell,  Seidenfahne  mit  Blumen. 

916.  Desgleichen;  Seidenblatt  mit  Silberflittern.  18.  Jahrh. 

917.  Desgleichen,  ähnlich,  in  der  Mitte  kleiner  Buntdruck. 

918.  Ovale  Scheibe  mit  grau  und  Schmelzfarben  bemalt:  Darbringung  Christi  im  Tempel. 
Rheinland  oder  Niederlande,  17.  Jahrh.  Gr.  27X12,5  cm.  (Sprünge.) 

919.  Koppchen  mit  Unterschale  aus  weißem  opalisierendem  Beinglas.  Geflechtartig  gemustert 
mit  grünen  Rändern.  Mitte  18.  Jahrh. 

920.  Sechs  Kristallgläser,  reich  geschliffen  mit  Mattschliffbildchen:  jagdbare  Tiere.  Anfang 
19.  Jahrh.  (Eins  gesprungen.) 

921.  Zwei  Gläser;  eins  mit  Wappen  und  viereckigem  Fuß;  das  andere  mit  Kartenblättem  und 
Jahreszahl  1828. 

922.  Zuckerschale  auf  Fuß  mit  bunten  Blumen,  Ranken  und  bunten  Vögeln  auf  rotem  Grund. 
Biedermeierzeit. 

923.  Glastintenfaß  mit  Mattschliff:  Jagdbild  in  Egermanns  Art  mit  Holzmontierung. 

924.  Alter  Likörkasten  mit  je  sechs  kleinen  und  großen  Vierkantflaschen,  zwei  kleinen  Becher- 
gläsern und  einem  Fußglas,  mit  Goldrankendekor.  18.  Jahrh.  (Zwei  Flaschen  unwesentlich 
bestoßen.) 

925.  Becherglas,  zylindrisch.  Quaderschliff,  Rankenbordüre.  Empire. 
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Um  1800. 


926-928.  Drei  Sektkelche  mit  viereckiger  Fußplatte  und  Girlanden. 

929-932.  Vier  desgleichen,  viereckige  Fußplatte;  Weinrebenbordüre.  Anfang  19.  Jahrh. 

933.  Ein  desgleichen,  Quaderschliff,  Blattbordüre.  Anfang  19.  Jahrh. 

934.  Emaillierter  Becher  mit  farbigem  kursächsischem  Wappen  mit  Inschrift:  Es  lebe  der  Herr 
des  Landes.  18.  Jahrh.  H.  9,5  cm. 

935.  Desgleichen,  kantig  geschliffen,  mit  farbiger  Darstellung  einer  vor  einem  Obelisken  stehenden 
Dame.  18.  Jahrh.  H.  9 cm. 

936.  Fußglas  mit  Deckel,  eng  gefächert,  in  rotweißen  Emailfarben  bemalt  mit  Blütengehängen. 
18.  Jahrh.  H.  14,5  cm. 

937.  Zwei  Bechergläser,  eng  gefächert,  mit  bunten  Emailfarben  bemalt:  Schäfer  und  Schäferin. 
18.  Jahrh.  H.  7 cm. 

938.  Drei  kleine  Glasbecher;  zwei  geschliffen  mit  Sprüchen,  der  dritte  mit  Goldbildchen. 
18.  Jahrh.  H.  5 bzw.  6 cm. 

939.  Fußglas  mit  Deckel;  gefächert,  mit  Goldbildern:  Kavalier  auf  der  Fuchsjagd  bzw.  kleine 
Landschaft.  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

940.  Glastasse  mit  Untertasse,  vergoldet  und  bemalt  mit  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  (Ober- 
tasse gekittet.) 

941.  Kristallteebüchse  mit  Stöpsel;  reich  geschliffen.  Anfang  19.  Jahrh.  11.  15  cm. 

942.  Biedermeierglas;  kantige  Becherform,  dunkelblau  überfangen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

943.  Desgleichen  auf  Fuß  mit  gelben  Medaillons.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

944.  Desgleichen,  ähnlich;  goldgelb  mit  Glückssymbolen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

945.  Becherglas  mit  Glaube-Liebe-Hoffnung-Symbolen  auf  gelbem  Grund.  Anfang  19.  Jahrh. 

946.  Kleine  Stöpselflasche  mit  rosa  Medaillons:  böhmische  Ansichten,  Jahreszahl  1833. 

947.  Biedermeierbecher,  Milchglas  mit  Goldlinien.  Um  1830. 

948.  Empireglasbecher  mit  Deckel.  Mattschliff:  Ansicht  von  Teplitz.  Anfang  19.  Jahrh. 

949.  Becherglas  mit  Deckel  und  Mattschliffbild  des  Teplitzer  Theaters.  Jahreszahl  1822. 

950.  Kristallseidel  mit  Deckel,  reich  geschliffen.  Um  1830. 

951.  Glasfenster,  oben  halbrund;  mit  der  Madonna  in  ganzer  Figur,  das  Kind  auf  dem  Arm. 
H.  143  cm,  Br.  71  cm. 

952.  Desgleichen:  Madonna  sitzend  unter  einem  gotischen  Baldachin.  H.  143  cm,  Br.  110  cm. 

953.  Zwei  Kristallflaschen,  reich  geschliffen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  20  cm. 

954.  Zwei  desgleichen;  eine  reich  geschliffen,  die  andere  mit  Mattschliffranken.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  18  bzw.  22  cm. 

955.  Kristallschale  auf  Fuß,  reich  geschliffen.  Biedermeierzeit.  H.  20  cm. 

956.  Ei  aus  Bergkristall.  L.  7 cm. 

957.  Chinesisches  Tabaksfläschchen;  weiß  mit  dunkelblauem  Überfang:  Fledermäuse;  roter 
Deckelknopf.  H.  7 cm. 

958.  Runde  Kristalldose  mit  Deckel;  mit  reichem  Ouaderschliff.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 
Durchm.  15  cm. 

959.  Glasflasche  mit  Mattschliffbordüre:  Wellenranke.  Ende  18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

960.  Alter  Likörkasten;  enthaltend  vier  Flaschen  und  zwölf  Gläschen  mit  Mattschliffblumen. 

961.  Dunkelroter  Glasbecher,  kantig  mit  Goldstreifen.  Biedermeierzeit. 
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VIERTER  TAG: 

Freitag,  den  12,  April  1918,  vormittags  10  Uhr, 

Nr.  962  - 1134. 


G.  Fayence. 

Nr.  962  — 1274. 

Krugsammlung  aus  ausländischem  Privatbesitz» 

Mit  Genehmigung  des 

Treuhänders  für  das  feindliche  Vermögen. 


962.  Westerwälder  Maßkrug,  grau,  mit  großen  aufsteigenden  gestempelten  Blumen  und  auf- 
gesetzen  reliefierten  Ornamenten,  in  den  Zwickeln  Adler.  18.  Jahrh. 

963-964.  Zwei  kleine  desgleichen,  mit  Zinndeckel,  graublau,  a)  primitive  reliefierte  Stadtansicht, 
bez.  Witgert,  dreimal  wiederholt;  b)  aufsteigende  geritzte  Ranken,  in  der  Mitte  Vogel. 
18.  Jahrh. 

965.  Zwei  desgleichen,  a)  geritzte,  aufsteigende  Ranken,  in  der  Mitte  in  einem  Vierpaßmedaillon 
mit  gepreßter  Umrahmung  eine  dreiteilige  Blume;  b)  geritztes  blaues  Flechtmuster,  friesförmig 
die  Leibung  bedeckend.  18.  Jahrh. 

966.  Kleiner  Fayence  ^ Maßkrug  mit  Zinndeckel  und  (ergänztem)  Zinnhenkel.  Manganbraun 
gesprenkelt  mit  in  Blau  gemalter  ovaler  Blumenkartusche  und  blauen  Behangbordüren  am  Fuß 
und  Rand.  Mitteldeutsch,  18.  Jahrh. 

967.  Porzellantopf,  walzenförmig,  mit  Ausguß  und  gekreuztem  Flechthenkel.  Unterglasurblau 
gemalt:  Flußlandschaft,  Ufer  reich  staffiert  mit  Fläusern,  Bäumen  usw.  Am  Hals  Mosaikbordüre. 
Ostindisch,  18.  Jahrh. 

968.  Apothekervase,  eiförmiger  Körper  mit  Henkel  und  kurzem  Ausgußrohr.  Vorn  in  Blau  ge- 
malte von  zwei  Löwen  flankierte  Kartusche  (ohne  Inschrift)  mit  Rankenwerk.  Delft,  Ende 

17.  Jahrh.  H.  17  cm. 

969.  Fayence^Maßkrug  mit  reliefiertem  Zinndeckel  und  eingelassener  Medaille;  gelbliche  Glasur 
mit  buntem  Singvogel  auf  Baumstamm,  seitlich  Schmetterlinge  und  Insekten.  Magdeburg, 
Ende  18.  Jahrh. 

970.  Desgleichen,  mit  primitiv  gemaltem,  tanzendem  Bauernpaar,  vorzugsweise  in  Manganbraun, 
Blau  und  Grün.  Norddeutsch,  18.  Jahrh. 

971.  Fayencekrug.  Weiße  Glasur  mit  preußischem  Adler  in  Blau  mit  Krone,  am  Lippen- 
und  Fußrand  hängendes  Blattwerk.  Zinndeckel.  Norddeutsch,  18.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  4. 

972.  Fayence-'Maßkrug  mit  Blumenstrauß,  seitlich  Streublümchen.  Zinndeckel.  Süddeutsch, 

18.  Jahrh. 

973.  Desgleichen,  mit  primitiv  gemalter  Halbfigur  der  Madonna  mit  Kind.  (Gekittet.) 

974.  Muskauer  Krug,  bimförmig,  braun  glasiert,  die  Leibung  gerautet,  verziert  mit  ausgesparten, 
aufsteigenden,  blauweiß  emaillierten  Blütenzweigen  mit  Sternblumen.  Auf  dem  Zinndeckel 
F.  G.  1677. 

975.  Maßkrug,  braun  glasiert,  auf  der  Leibung  horizontale  Felder  mit  reliefierten  und  farbig 
emaillierten  Blattbordüren  und  gemalten  Wellenbändern.  Zinndeckel.  Sachsen,  17.  Jahrh. 


976.  Desgleichen;  Melonenform,  die  vertikalen  Streifen  geschuppt  bezw.  farbig  gemalt.  Zinndeckel. 
Sachsen,  17.  Jahrh. 

977.  Kleiner  Apostelkrug,  farbig  emailliert  und  reliefiert,  auf  der  Stirnseite  blaugrundiges  Medaillon 
mit  Gotteslamm,  seitlich  die  Figuren  der  Apostel;  am  Fußrand  gemalte  Rankenbordüre. 
Zinndeckel.  Kreußen,  17.  Jahrh.  (Gekittet.) 

978.  Krug  (Bienenkorb),  schwarzbraun,  farbig  emailliert.  Auf  der  Leibung  horizontale  reliefierte 
Wulst-  und  Schuppenbänder  mit  weißblau  bezw.  weißrot  gemalten  Reifen.  Sachsen, 
17.  Jahrh.  (Beschädigt.) 

979.  Zwei  Weinkannen,  kugelige  Form  mit  breitem  Hals,  gekniffenem  Ausguß  und  kurzem 
Henkel;  farbige  Malerei:  St.  Joseph  bzw.  Doppeladler.  Oberitalien,  17.  Jahrh. 

980.  Zwei  Apothekergefäße,  eiförmig,  mit  breitem  Hals,  breitem  Henkel  und  kurzem  Ausguß, 
bemalt  mit  Trophäen  in  Blau,  Braun,  Grün  und  Gelb.  Castel  Durante,  datiert  1641. 
(Eins  defekt.)  H.  22,5  cm. 

981.  Maßkrug  mit  Henkel,  bemalt  mit  Flußlandschaft  mit  reich  staffierten  Ufern  in  Blau,  Rot 
und  Gold.  Imari,  18.  Jahrh. 

982.  Porzellan^Deckelkrug  in  silberner  Montierung,  zylindrisch,  weiß  mit  deutschen  Blumen- 
stilleben. Höchst,  Ende  18.  Jahrh.  Marke  in  Blau.  H.  12  cm. 

983.  Zwei  englische  Steingutkrüge:  a)  ovaler  Querschnitt  mit  farbig  bemaltem  Reliefbelag  (dicker 
Mann  mit  Bierkrug);  b)  Scherzkrug  von  zylindrischer  Form  mit  Freimaureremblemen  und 
englischem  Vers;  auf  der  Innenseite  der  Wandung  ein  reliefierter  Frosch.  Anfang  19.  Jahrh. 

984.  Bimförmiger  Krug.  Blauweiß  mit  chinesischen  Motiven:  Landschaft  mit  Figuren.  Auf 
dem  Zinndeckel:  A.  E.  H.  1724.  Delft,  Ende  17.  Jahrh. 

985.  Desgleichen,  ähnlich,  bemalt  mit  Blaumenstauden  und  Vögeln.  Delft,  Ende  17.  Jahrh. 

986.  Maßkrug  mit  türkisfarbiger  Glasur  und  ornamentiertem  Zinnbeschlag  und  -Deckel,  in  letzterem 
Medaillenabguß  von  Franz  I.  Fränkisch,  18.  Jahrh. 

987.  Desgleichen,  manganbraun  gesprenkelt  mit  ausgespartem  blauem  Dekor:  Burg,  rechts  und 
links  Palmenbäume.  Erfurt,  18.  Jahrh. 

988.  Desgleichen  mit  reliefiertem  Zinnbeschlag  und  -Deckel,  eingraviert:  J.  S.  1739  G.  S.  Auf 
der  Leibung  in  leuchtendem  Blau,  Gelb,  Grün  und  Orange  Chinesereien,  Pagoden,  Bäume 
und  Figuren.  Marke  in  Blau:  G.  Erfurt,  18.  Jahrh. 

989.  Fayencekrug,  bimförmig,  blauweiß  mit  Blumenstauden  und  Vogel;  Fuß  und  Deckel  über 
dem  Henkel  durch  ein  Zinnband  verbunden.  Delft,  Ende  17.  Jahrh. 

990.  Desgleichen,  schräg  gerippt,  mit  schwarz  konturierten  Chinesen  bemalt.  Delft. 

991.  Maßkrug,  lichtblaue  Glasur  mit  dunkelblauer  Malerei:  Fruchtkorb,  seitlich  Blattstauden. 
Zinndeckel.  Nürnberg,  18.  Jahrh. 

992.  Desgleichen,  ähnlich,  kleiner.  Zinndeckel  graviert  und  datiert  1761. 

993.  Fayence^Maßkrug  mit  Zinndeckel  und  -Fuß;  türkisfarbig  mit  Malerei  in  Manganbraun, 
Gelb  und  Blau:  in  dreipassigen  Feldern  einzelne  stilisierte  Blumen,  dazwischen  Gitterwerk, 
im  Deckel  eine  Medaille  auf  Franz  III.  Zinnmarke  mit  Jahreszahl  1718  und  stehendem  Bär. 
(Wrisbergholzen?)  Ohne  Marke. 

994.  Desgleichen,  weiße  Glasur  mit  farbiger  Architekturmalerei  in  Manganbraun,  Gelb,  Blau  und 
stumpfem  Rot;  im  Zinndeckel:  1774. 

995.  Fayencekrug,  bimförmig,  bunt:  junges  Mädchen  mit  Flasche,  seitlich  Bäume  und  Sträucher, 
am  Ablauf  gemalte  Pfeifen,  am  Hals  Gitterwerk.  Farben:  Grün,  Gelb,  Manganbraun  und 
Blau.  Zinndeckel.  Mitte  18.  Jahrh.  Marke:  großes  lateinisches  W auf  unglasiertem  Boden. 

Abbildung  Tafel  4. 

996.  Fayence  Maßkrug.  Weißblau:  Figur  eines  Mezzetin,  seitlich  Bäume  und  Strauchwerk. 

Ende  18.  Jahrh.  Marke  D.  H.  Dresden,  Hörisch.  Abbildung  Tafel  4. 
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997.  Desgleichen,  bunt:  Figur  eines  Flöte  blasenden  Harlekins,  seitlich  Streublümchen.  Zinn- 
montierung. Proskau,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  4. 


998.  Desgleichen,  bunt:  flott  gemaltes  Fruchtstilleben  in  Manganbraun,  Blau,  Olivgrün 
und  Gelb,  seitlich  buschige  Bäume  mit  Zaun  in  Blau.  Zinndeckel.  Norddeutsch, 
18.  Jahrh. 

999.  Porzellan-'Maßkrug  ohne  Deckel,  unterglasurblaue  Bemalung  mit  indianischen  Blumen 
und  Gitterbordüre.  Der  Henkel  geschuppt.  Meißen,  um  1730.  Schwerter-Marke.  H.  16,5  cm. 

1000.  Fayence-Maßkrug  mit  Zinndeckel  und  eingelassener  Verkündigungs-Medaille ; auf  der  Stirn- 
seite sitzender,  manganbraun  gemalter  Chinese  mit  Buch  und  Feder,  seitlich  Palmen  in  Grün 
und  Gelb.  Münden,  18.  Jahrh. 

1001.  Desgleichen,  ohne  Zinndeckel,  Dame  mit  Blattzweig,  in  gelbem  Kleid,  seitlich  Palmbäume. 
Münden,  18.  Jahrh.  Marke  in  Blau. 

1002.  Fayencekrug  mit  Zinndeckel.  Bimförmig.  Die  Leibung  schräg  gewulstet  und  in  Blau 
unter  Glasur  bemalt  mit  japanischan  Blumenstauden  und  Vogel  auf  einer  Felsgruppe.  Delft, 
Ende  17.  Jahrh. 

1003.  Desgleichen,  zylindrisch,  bemalt  in  Blau  mit  japanischen  Blumen  und  Vogel.  Delft, 
18.  Jahrh  (Gekittet.) 

1004.  Zwei  Delfter  Tabakstöpfe,  bauchige  Form,  mit  blauen  Kattuschen  und  Inschriften.  Erste 
Hälfte  18.  Jahrh.  B.  P. -Marke.  H.  26  bzw.  24  cm. 

1005.  Fayence^Maßkrug.  Hellblau  gesprenkelter  Grund  mit  braun  konturierten,  senkrecht  passigen 
Feldern  und  einzelnen  größeren  Blumen  in  Manganbraun,  Grün  und  Gelb.  Im  Zinndeckel 
J D.  M.  1754.  Wrisbergholzen  (?)  Mitte  18.  Jahrh. 

1006.  Desgleichen.  Der  Deckel  reliefiert,  Bemalung  in  pastosen  kräftigen  Farben:  Gruppen  von 
zwei  Häusern  und  hohen,  manganbraun  und  grünen  Bäumen.  Farben:  leuchtendes  Blau, 
Gelb,  Grün,  Manganbraun  und  Orange.  Norddeutsch,  18.  Jahrh. 

1007.  Desgleichen,  mit  Zinndel  und  -Fuß,  weiße  Glasur  mit  farbiger  Malerei:  Chinese  mit  Fächer 
in  Blau,  seitlich  Blumenstauden.  Münden,  18.  Jahrh. 

1008.  Desgleichen,  ähnlich:  Chinese  mit  großer  Rolle  unter  dem  Arm  in  Blau-Violett,  seitlich 
Palmenstämme  und  Blumen.  Münden,  18.  Jahrh. 

1009.  Altenburger  Maßkrug,  mit  Zinndeckel,  grau,  mit  geperlten  Blumen,  mit  Manganbraun 
gehöht  Vorn  in  Relief  das  kursächsische  Wappen.  18.  Jahrh. 

1010.  Desgleichen,  ähnlich,  Wappen  mit  schreitendem  Kranich. 

1011.  Desgleichen  mit  Zinndeckel,  hellgrau,  auf  der  Leibung  aufgelegte  Blumen  mit  geperlten 
Stielen,  in  der  Mitte  Kartusche  mit  springendem  Pferd.  18.  Jahrh. 

1012.  Desgleichen,  ähnlich,  Kartusche  mit  Vogel  auf  Zweig. 

1013.  Zwei  desgleichen  mit  Zinndeckel,  a)  am  oberen  und  unteren  Rande  Zinnreifen,  auf  der 
Stirnseite  schwarzgeperlte  Kartusche  mit  dem  Pelikan;  b)  in  der  Mitte  ein  Zickzackfries  aus 
kleinen  Perlrosetten,  eingefaßt  von  einem  Streifen  aneinander  gereihter  Kreuzblüten  mit 
braunen  Blütenstempeln.  18.  Jahrh. 

1014.  Ein  desgleichen,  gelblichbraun,  auf  der  Stirnseite  aufgelegtes  blaues  Herz  mit  Blättern  und 
geperlten  Zweigen.  18.  Jahrh. 

1015.  Kurfürstenkrug  von  breiter  gedrungener  Form  (ohne  Deckel).  Auf  der  Leibung  die 

reliefierten  und  farbig  emaillierten  Halbfiguren  der  sieben  Kurfürsten  mit  ihren  Wappen, 
darüber  je  ein  Schriftband  mit  Namen,  am  unteren  Rand  farbig  emaillierte  Rankenbordüre. 
Kreußen,  17.  Jahrh.  . Abbildung  Tafel  1. 
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1016.  Großer  Apostelkrag  mit  Zinndeckel  und  farbig  emailliertem  Reliefbelag;  aut  der  Stirnseite 

ein  blaugrundiges  Medaillon  mit  dem  Gotteslamm,  seitlich  die  Figuren  der  Apostel  zwischen 
wachsenden  Maiblumenstauden,  darüber  Schriftband,  die  Wülsten  mit  farbigem  Blattwerk 
verziert,  am  Fußrand  Inschrift:  Wer  mich  ausdrinckt  zu  ieder  Zeit,  den  gesegne  es 
die  heilige  Dreyfaltigkeit.  Kreußen,  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  1. 

1017.  Planetenkrug  mit  Zinndeckel,  bimförmig,  auf  der  Leibung  farbig  emaillierter  Reliefbelag: 

sieben  bogige  vertikale  Felder,  durch  Kettenbänder  eingefaßt,  in  der  unteren  Hälfte  die 
Figuren  der  Planeten  mit  Attributen;  in  der  Mitte  Schriftband,  im  oberen  Bogen  Profil- 
Kinderköpfe  und  weibliche  Masken;  am  Lippenrand  Inschrift:  Drinck  und  is,  Gott  nicht 
vergis.  1667.  Kreußen.  Abbildung  Tafel  1. 

1018.  Jagdkrug  mit  Zinndeckel  und  -Henkel,  auf  der  Leibung  farbig  emaillierter,  reliefierter 
Fries:  Landschaft  mit  reicher  Jagdstaffage:  Bärenjagd,  Fuchs-  und  Hasenhetze,  Reiherbeize, 
usw.,  an  den  Rändern  farbige  Wulstbordüren.  Kreußen,  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  1. 

1019.  Maßkrug  mit  Zinndeckel  und  -Fuß,  glänzend  braun  glasiert,  bemait  in  Silberlack  mit  einer 

Jagdszene:  Kavaliere  zu  Pferde  auf  der  Hirschhetze;  am  oberen  und  unteren  Rand  Spitzen- 
bordüre. Bayreuth,  Anfang  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  5. 

1020.  Böttger-'Krug,  zylindrische  Form,  poliert,  mit  Zinndeckel  und  -Fuß;  auf  der  Stirnseite  ein- 

geschliffene große  Kartusche  mit  Rankenwerk  und  Krone  sowie  ein  Spiegelmonogramm: 
J.  G.  E.  (?).  Meißen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  19  cm.  Abbildung  Tafel  5, 

1021.  Ein  Paar  Apothekervasen,  bimförmig,  mit  eingezogenem  Fuß  und  Hals,  Schlangenhenkeln 

und  kurzem  Ausgußrohr  mit  tauförmigem  Steg;  Bemalung  in  Blau:  naturalistisches  Ranken- 

o 

werk  und  horizontales  Schriftband  mit  manganbrauner  Zeichnung:  SY  • D • AGROD  • CED°* 
bezw.  GIVL0  • VIOLTP,  am  Ablauf  Kartusche  mit  gelb  gemalten  Bernhardinszeichen,  unter 
dem  Ausgußrohr  ein  gelber,  achtstrahliger  Stern.  Oberitalienisch,  17.  Jahrh.  H.  29  cm. 

1022.  Majolikabüste  der  Maria  mit  blauem  Kopftuch  und  Krone,  die  Brust  von  einem  reich 
ornamentierten  und  reliefierten  Gewand  umschlossen,  bemalt  in  Mattblau  auf  Gelb,  mangan- 
braun  konturiert.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  28  cm.  (Ausgebessert.) 

1023.  Ein  Paar  Apothekergefäße,  bauchige  Form,  mit  eingezogenem  Fuß  und  Hals,  Henkel  und 
kurzem,  geradem  Ausgußrohr.  Kraquelierter  Fond  mit  verschlungenem  Rankenwerk  in  Gelb 
und  Grün  auf  blauem  Fond,  auf  der  Stirnseite  Schriftband  mit  brauner  Bezeichnung. 
17.  Jahrh.  H.  23  cm. 

1024.  Fayencekrug,  mit  Zinndeckel,  zylindrisch,  reich  bemalt:  auf  der  Stirnseite  eine  Louis  XIV.- 

Kartusche  in  Gelb,  braun  schattiert,  mit  ovalem  Feld  und  in  Manganrot  gemaltem  Chinesen, 
seitlich  verschlungenes  Laub-  und  Bandelwerk  mit  Cherubim  in  Gelb  mit  Braun 
schattiert.  Unter  dem  Henkel  Signatur  in  Manganbraun  C.  A.  V.  Im  Zinndeckel 
Medaille  auf  Karl  Heinrich  von  Lothringen.  Im  Deckel  drei  Zinnmarken  mit  Jahreszahl  1717. 
Dorotheenthal?  H.  21  cm.  Abbildung  Tafel  4. 

1025.  Fayence^EnghalS'-Krug  mit  reliefierter  Zinnmontierung,  eiförmiger  Körper  mit  sich  ver- 

breiterndem Fuß,  engem  Hals,  kurzem  Ausguß  und  Henkel.  Schwarz  glasierter  Fond 
mit  ausgesparten,  blau,  olivgrün  und  ziegelrot  gemalten  indianischen  Blumen, 
auf  der  Schulter  eine  Bordüre  aus  aufrecht  wachsenden  Blättern,  auf  der  Stirnseite  des  Halses 
symmetrisch  gruppierte  Blumenstauden.  Der  Henkel  oben  mit  Zinn  überfangen.  Delft, 
Ende  17.  Jahrh.  Marke  des  Adrian  Pijnacker  in  Rot.  H.  28  cm.  Am  Fußrand 
Glasurteile  abgesprungen.  Abbüdung  Tafel  7, 

1026.  Porzellan-Maßkrug  mit  Henkel  und  silbervergoldetem,  reich  graviertem  Deckel  von  Elias 

Adam  in  Augsburg.  Außen  kapuzinerbraune  Glasur  mit  einer  Gruppe  von  in  Gold  gemalten 
Chinesen  auf  der  Stirnseite : drei  Figuren  an  einer  Gartenvase  mit  Baum,  davor  verschiedenerlei 
Geräte.  Der  eine  hält  einen  schräg  liegenden  Schild  mit  der  in  Gold  geritzten  Inschrift: 
Christian  Friedrich  Hörold.  Meißen,  d.  8.  April  1732.  Rückseitig  fliegender  Drache, 
Schmetterling  und  Insekten,  am  Fuß  und  Rand  reiche  Goldspitzenbordüre.  Meißen,  1732. 
Schwerter-Marke  in  Blau.  H.  14,5  cm.  Abbüdung  Tatei  7, 

1027.  F ayence^Maßkrug  mit  Zinndeckel;  farbig  bemalt:  Schäferpaar  in  einem  Boot  mit  einem 

Lamm,  am  Ufer  Stadtarchitektur  und  hohe  Bäume.  Mitteldeutsch.  Abbildung  Tafel  4. 
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1028.  Desgleichen,  ohne  Zinndeckel;  bunt:  Segelboot,  im  Hintergrund  Architektur,  rechts  und 
links  symmetrisches  Blattwerk.  Mitteldeutsch,  18.  Jahrh. 

1029.  Fayence- Vexierkrug',  bimförmig,  mit  Henkel,  weiße  Glasur,  mit  rot,  gold  und  silber  ge- 
maltem hessischen  Wappen  auf  der  Stirnseite  und  indianischen  Blumenstauden  an  den  Seiten. 
Die  Konturen  an  dem  durchbrochenen  Muster  rot  schraffiert.  Am  Hals  eine  Wulst  mit  drei 

•*  kurzen  Röhren  und  japanischen  Goldornamenten.  Höchst  (?).  Marke:  Goldenes  Rad  mit 
Kurhut.  H.  20  cm. 

1080.  Blaugraue  Schenkkanne  mit  gefurchtem  Ablauf,  zylindrischem  Hals  mit  reicher,  reliefierter 
Renaissancebordüre,  auf  der  Schulter  gerautete  und  gestempelte  Felder,  auf  der  Leibung  ein 
Fries  mit  den  Werken  der  Barmherzigkeit  unter  Arkaden,  in  den  Zwickeln  In- 
schriften. Grenzhausen.  Werkstatt  des  Leonh.  Mennicken.  Um  1620.  H.  31  cm. 
Neuer  silberner  Deckel.  Abbildung  Tafel  3. 

1031.  Desgleichen,  von  ähnlicher  Form,  am  Ablauf  Pfeifen  mit  Schuppen,  auf  der  Leibung  unter 
Arkaden  Musketiere.  Am  Hals  reiche  Renaissancebordüre  mit  dem  Händlerzeichen  des  Jan 
Ernst.  Grenzhausen.  Mennicken  Werkstatt.  Um  1620.  H.  26  cm.  Abbildung  Tafel  3, 

1032.  Raerener  Pinte  mit  flachem  Zinndeckel.  Braun  glasiert,  vorn  eine  Raute  mit  Doppeladler- 

Wappenschild.  Raeren,  datiert  1583.  H.  23,5  cm.  Abbildung  Tafel  3. 

1033.  Großer  Kurfürstenkrug,  braun  gesprenkelt,  an  Ablauf  und  Schulter  gestempelte  Verzierungen. 

Am  Hals  Bordüre  aus  aneinander  gereihten  Masken.  Auf  der  Leibung,  durch  Pilaster  getrennt, 
die  sieben  Wappen  der  Kurfürsten  mit  reichen  Helmdecken,  unter  dem  Henkel  ein  achtes 
ovales  Wappen  mit  gekröntem  springendem  Pferd  in  der  Helmzier.  Zinndeckel.  Raeren. 
Meister  HW.  1606.  Vergl.  Falke  II.  S.  54.  H.  38,5  cm.  Abbildung  Tafel  6. 

1034.  Große  Raerner  Schenkkanne,  braun  gesprenkelt,  der  Fuß,  aus  Zinn,  ergänzt.  Am  Hals 

reliefierte  reiche  Renaissancebordüre  aus  Masken  mit  Grotesken  und  Ranken.  Auf  der  Leibung 
ein  breiter  Fries  aus  verschlungenem  Bandwerk  mit  Ranken,  Hermen  und  regelmäßig  sich 
wiederholenden  Fledermäusen  sowie  kleinen  Hunden.  In  fünf  ovalen  Medaillons  Halbfiguren 
von  Fürsten  und  Bischöfen.  Zinndeckel.  Datiert  1598.  Abbildung  Tafel  6. 

1035.  Große  Siegburger  Schnelle  mit  Zinndeckel,  mit  drei  gleichen  vertikalen  Feldern,  am 
oberen  unteren  Rande  je  ein  Rundbild  mit  biblischen  Darstellungen  (unten  Salomon),  da- 
zwischen Aldegrever  Ornamente  mit  Grotesken.  Hans  Hilgers  (?).  H.  33,5  cm.  (Gekittet.) 

1036.  Großer  Fayence"Maßkrug  mit  Henkel,  ohne  Deckel,  graublaue  Glasur  mit  dunkelblauem 

Dekor.  Auf  der  Stirnseite  der  Leibung  ein  großes  passiges  Oval  mit  Ansicht  eines  staffierten 
fränkischen  Dorfes  mit  Fluß  und  Brücke,  seitlich  rechts  und  links  Profilbrustbilder  eines 
Mannes  und  einer  Frau,  am  Henkel  rechts  und  links  große  aufsteigende  naturalistische  Blumen- 
stauden, in  den  Zwickeln  aus  blauem  Grund  ausgesparte  breite  große  Blüten  und  Blätter. 
Nürnberg.  Kordenbusch.  Marke:  lig.  A.  K.  und  Jahreszahl  1728.  Abbildung  Tafel  5. 

1037.  Krug,  vierseitig,  mit  abgesetztem  Fuß  und  Hals,  farbig  glasiert,  in  drei  nischenförmig  ver- 

teilten Feldern  Reliefgruppen  aus  der  biblischen  Geschichte;  Anbetung,  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  und  Johannes,  Himmelfahrt  Christi.  Unter  den  Henkeln  einzelne  Figuren  unter 
Bäumen,  in  den  Zwickeln,  am  Hals  Kruzifix  und  Cherubim.  Primitive  Hafnerarbeit  des 
17.  Jahrhunderts;  Alpenländer.  Am  Boden  eingeritzte  Signatur:  H.  21  cm. 

1038.  Zwei  Steingut-'Maßkrüge  mit  reliefierten  Zinndeckeln,  orange  und  okergelb  bzw.  rotbraun 
und  hellgelb  glasiert.  Auf  dem  Zinndeckel  eingraviert:  C.  M.  S.  1734  bzw.  C.  L.  G.  1773'. 
Sachsen-Lausitz. 

1039.  Ein  desgleichen,  braun  mit  geritzten,  schwarz  glasierten  Ranken  verziert.  Zinndeckel. 
Sachsen-Lausitz,  18.  Jahrh. 

1040.  Wasserbehälter  aus  einem  Waschkasten  in  Form  eines  siebenseitigen  Prismas,  mit  seitlichen 
Ohrenhenkeln  und  Deckel.  Gelblichgrün  glasiert  und  verziert  mit  aufgesetzten  Blütenrosetten. 
Auf  dem  Deckel  als  Bekrönung  kauernder  Löwe  mit  Schild  und  Doppeladler.  Alpen- 
länder,  17.  Jahrh.  H.  34  cm. 
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1041.  Großer  Bartmannskrug,  kugelige  Leibung  mit  Enghals,  braun  gesprenkelt,  mit  blauen 
Tupfen.  Auf  der  Leibung  drei  ovale  Medaillons  mit  dem  Doppeladler  über  dem  Wappen 
von  Köln.  Am  Hals  blaue  bärtige  Maske.  Raeren,  datiert  1594.  H.  29  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 

1042.  Kleiner  Kurfürstenkrug,  braune  glänzende  Glasur,  Ablauf  und  Schulter  gefurcht,  am  Hals 

reliefierte  Renaissancebordüre,  auf  der  Leibung  unter  Arkaden  die  Halbfiguren  der  Kurfürsten 
mit  den  Wappen.  In  den  Zwickeln  die  betreffenden  Bezeichnungen.  Neuer  Silberdeckel 
mit  Maske  aus  Bein.  Henkel  ergänzt.  H.  28  cm.  Abbildung  Tafel  8. 

1043.  Fayence^Enghalskrug  mit  Zinndeckel,  Zopfhenkel  und  schräg  gewulsteter  Leibung,  kleister- 

blaue Glasur  mit  dunkelblauem  Blattwerk  bemalt,  auf  der  Stirnseite  ein  Oval  mit  Frucht- 
korb und  Pfau.  Nürnberg,  Ende  17.  Jabrh.  Abbildung  Tafel  5. 

1044.  Desgleichen,  von  ähnlicher  Form,  mit  kleinen  Streublümchen,  Insekten  und  Vögeln.  Nürn- 
berg. Auf  dem  Deckel  eingraviert:  K.  D.  1723.  H.  26  cm.  Abbildung  Tafel  5. 

1045.  Desgleichen  mit  Zopfhenkel  und  symmetrischem  Blattwerk  am  Hals,  auf  der  Leibung  fries- 
artige  Landschaft  mit  Figuren  nach  chinesischem  Vorbild.  Hanau,  Ende  17.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  5. 

1046.  Fayence-'Maßkrug,  weiß  glasiert,  mit  Spuren  von  alter  Lackbemalung  in  Rot  mit  Gold 
(aufrecht  stehende  Blumensträuße).  Fuß  und  Deckel  silbervergoldet  und  reich  ge- 
trieben mit  Laub- und  Bandelwerk.  18.  Jahrh.  Beschaumarke.  Salzburg.  Meister  J.  M. 

1047.  Schraubflasche  mit  Zinnverschluß,  vierseitig,  dunkelbraun  glasiert,  farbig  emailliert,  auf  der 
Leibung  Reliefbelag:  Cherubim,  männliches  und  weibliches  Brustbildnis  und  über  Eck 
sich  gegenüberstehende  Palmetten.  Sachsen,  17.  Jahrh.  Auf  dem  Zinndeckel  graviert  1602. 

Abbildung  Tafel  2. 

1048.  Bimförmiger  Krug  mit  Zinndeckel,  braun  glasiert,  auf  der  Leibung  farbig  emaillierter  Relief- 

belag und  schräge  Kettenbänder,  auf  der  Stirnseite  ein  Reiter  mit  gezogenem  Schwert,  am 
Hals  und  am  Ablauf  Palmetten,  im  Deckel  Plakette  eingraviert:  1705.  G.  F.  F.  Sachsen, 
17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  1. 

1049.  Desgleichen,  ähnlich,  auf  der  Stirnseite  Brustbild  eines  Brautpaares.  Sachsen,  17.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  2. 

1050.  Desgleichen  mit  Henkel  und  Zinndbckel,  braun  glasiert,  auf  der  Leibung  farbig  emaillierter 

Reliefbelag  in  schrägen  Feldern  mit  Kettenbändern,  auf  der  Stirnseite  thronende  Madonna 
mit  Kind,  seitlich  oben  und  unten  Palmetten,  auf  dem  Deckel  graviert  stehender  geflügelter 
Engel.  Sachsen,  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  1. 

1051.  Desgleichen,  von  ähnlicher  Form,  auf  der  Stirnseite  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 

Johannes.  Gerippter  Zinndeckel  mit  Plakette.  Sachsen,  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  2. 

1052.  Sächsischer  Krug,  Birnform,  mit  Henkel,  Zinndeckel  und  -Fuß,  dunkelbraun  glasiert  und 

farbig  emailliert,  auf  der  Leibung  schräge  Kettenbänder  mit  geschuppten  Feldern,  am  Hals 
und  Ablauf  reliefierte  Palmetten.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  2. 

1053.  Desgleichen,  von  schlanker  Form,  schwarzbraun  glasiert,  auf  der  Leibung  senkrechte  reliefierte 

Flechtbänder,  blau  weiß  gemalt,  die  unten  auf  Rosetten  und  reliefierte  Früchte  stoßen.  Am 
Lippenrand  farbig  emaillierte,  reliefierte  Bordüre.  Der  Henkel  in  alter  Zinnfassung  mit 
reliefierten  Ornamenten,  auf  dem  Deckel  M.  B.  1717.  Abbildung  Tafel  2, 

1054.  Flacher  Kreußener  Krug  mit  Zinndeckel,  braun  glasiert  (nicht  emailliert).  Das  Mittelfeld 
flach  gerautet,  am  Fuß-  und  Lippenrand  Biätterwulsten,  auf  dem  Deckel  graviert:  Blumen- 
zweig mit  Vogel  und  drei  Zinnmarken.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh. 

1055.  Desgleichen,  größer,  auf  der  Leibung  reliefierte  symmetrische  Kartuschen  und  Brustbildnisse 

eines  Herrn  und  einer  Dame,  sowie  weibliche  Masken,  an  den  Wülsten  wachsendes  Akanthus- 
werk,  am  Fußrand  reliefierte  Kartuschen,  auf  dem  Zinndeckel  Masken,  als  Knauf  ein  Papagei. 
Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  2. 

1056.  Maßkrug  mit  Zinndeckel,  graublau,  auf  der  Mitte  der  LeibuDg  ein  Fries  mit  plastischen 
Sternrosetten.  Westerwald,  18.  Jahrh. 
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1057.  Kleiner  bauchiger  Fayencekrug,  schräg  gerippt,  mit  Zinndeckel,  Zopfhenkel,  lichtblaue 
Glasur  mit  dunkelblauen  Streublümchen.  Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh. 

1058.  Großer  Fayence^Maßkrug  mit  Zinndeckel,  braun  gesprenkelt  mit  ausgesparten  farbigen 
Blumen,  blau  konturiert  in  passigen  Feldern,  unterbrochen  von  blauem  Gitterwerk.  Oben 
und  unten  Dreieckfelder  mit  gelben  und  grünen  Blättern  auf  blau  schraffiertem  Grunde.  Im 
Zinndeckel  Initialen  S.  K.  M.  1736.  Beschaumarke  mit  Jahreszahl  1708.  Wrisbergholzen. 
Marke  W in  gelbbraun. 

1059.  Desgleichen,  kleiner,  auf  braun  gesprenkeltem  Grund  eine  farbige  Kartusche  mit  Blumen- 
strauß und  Vogel.  Zinndeckel  und  -Fuß.  Erfurt. 

1060.  Graublauer  Steingutkrug  mit  Zinndeckel,  walzenförmig,  Ablauf  schräg  gefurcht,  auf  der 
Leibung  spitz-ovale  gerautete  Felder  zwischen  horizontalen  und  vertikalen  Streifen,  mit 
plastischen  Seraphsköpfen  besetzt.  Auf  dem  Zinndeckel  eingravierter  Krebs  und  C.  K.  1665. 
Sachsen. 

1061.  Desgleichen,  kleiner,  der  Ablauf  gefurcht,  auf  der  Leibung  Kxeisrosetten  mit  Cherubim, 
auf  dem  Zinndeckel  graviert  Christoff  Hofman  1669,  innen  drei  Zinnmarken  (Schweidnitz?). 
Initialen  M.  F.  1661.  Sachsen -Lausitz. 

1062.  Schraubflasche,  grau  mit  leuchtender  blauer  Glasur,  vierseitig,  in  den  Feldern  ovale  gerautete 
Medaillons,  auf  dem  Rande  bärenförmige  Rosetten.  Auf  der  Schulter  Kerbschnitt-Halbkreise, 
Ablauf  gefurcht.  Zinnverschluß.  Sachsen-Lausitz,  17.  Jahrh. 

1063.  Große  Schenkkanne,  bimförmig,  mit  Henkel  und  Zinndeckel.  Grau  mit  verteiltem  Blau  und 
Manganviolett.  Die  Leibung  durch  senkrechte  Streifen  in  zwei  Felder  geteilt,  in  jedem  ein 
symmetrisches  Ornament  auf  gerautetem  Grund  mit  tiefgefurchter  Kontur.  Ablauf  schräg 
gefurcht.  Sachsen-Lausitz,  17.  Jahrh. 

1064.  Desgleichen,  ähnlich,  kleiner. 

1065.  Bauchige  Kruke  mit  kurzem,  zylindrischem,  geripptem  Hals.  Kugelige  Leibung,  Grau  mit 
verteiltem  Blau.  Auf  der  Stirnseite  ein  ovales  Medaillon  mit  reliefiertem,  blauem  G.  R. 
unter  einer  Krone  mit  reichem  Rankenwerk.  Rechts  und  links  seitlich  Schachbrettmuster 
mit  großen  Blumen.  Westerwald,  17.  Jahrh.  (Henkel  ergänzt.) 

1066.  Kleine  Schenkkanne,  grau  mit  verteiltem  Blau  und  Manganviolett,  eiförmiger  Korpus  mit 
(ergänzter)  Maske  am  Hals.  Auf  der  Leibung  drei  ovale  Felder  von  einem  reliefiertem  Kranz 
umrahmt  mit  senkrechten  Löwenmasken-Streifen  und  Zickzack-Motiven.  Westerwald, 
17.  Jahrh. 

1067.  Desgleichen,  von  ähnlicher  Form  mit  Zinndeckel,  auf  Hals  und  Leibung  reliefierte  Kreis- 
rosetten auf  wolkigem  blauem  Grunde.  Westerwald,  17.  Jahrh. 

1068.  Desgleichen,  kleiner,  ohne  Zinndeckel,  auf  der  kugeligen  Leibung  Kreisrosette  auf  blauem 
Fond  mit  Halsmaske  in  Rollwerkkartusche.  Westerwald,  17.  Jahrh. 

1069.  Graublauer  Krug  mit  Zinndeckel,  bauchig,  auf  der  Leibung  reliefierte  Sternblume  auf 
blauem  Fond.  Westerwald,  17.  Jahrh.  (Auf  dem  Zinndeckel  T.  B.) 

1070.  Desgleichen,  ähnlich,  kleiner.  (Auf  dem  Zinndeckel  A.  R.  R.  1611.) 

1071.  Kleiner  Steingut'Maßkrug  mit  Deckel,  grau,  verziert  mit  Kerbschnitt-Blattmotiven  und 
gestempelten  Formen  mit  sich  gegenüberstehenden  Tieren.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

1072.  Kleiner  bauchiger  Krug  mit  Zinndeckel,  grau  mit  verteiltem  Blau  und  Manganviolett,  auf 
der  Leibung  senkrechte  Streifen  von  Schuppen-  und  Trauben-Friesen.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

1073.  Fünf  prähistorische  Gefäße  aus  Ton  von  verschiedener  Größe  und  Form,  dabei  zwei 
größere,  gut  erhaltene  von  schwarzbrauner  Färbung.  Bodenfunde. 

1074.  Bartmannskrug,  braun  gesprenkelt,  auf  der  Leibung  ein  sich  dreimal  wiederholendes  ovales 
Feld  mit  Wappen.  (Restauriert.)  Raeren,  Anfang  16.  Jahrh. 

1075.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  einem  Wappen. 

1076.  Desgleichen,  kleiner,  mit  dem  Amsterdamer  Wappen. 
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1077.  Großer  Raerener  Maßkrug,  braun  gesprenkelt,  mit  Zinnfuß  und  -Deckel.  Vorn  ovales 
Medaillon  mit  dem  Bergischem  Wappen  und  der  Jahreszahl  170  . . H.  22,5  cm. 

1078.  Serpentinkanne,  bimförmig,  in  Zinnmontierung,  auf  dem  Deckel  Hausmarke  mit  Initialen  D.  S. 
in  einem  Kranz.  H.  16  cm. 

1079.  Krug  mit  Zinndeckel,  hell-  und  dunkelbraun  glasiert,  auf  der  Leibung  aus  plastischen  Reifen 
aufgesetzte  Blatt-  und  Blütenverzierungen  auf  genetztem  Grund.  Sachsen-Lausitz,  18.  Jahrh. 

1080.  Desgleichen,  ohne  Zinndeckel,  kleiner. 

1081.  Bierkrug  mit  Zinndeckel,  niedrige  Form  mit  durchbrochenem  Kerbschnittmantel,  hellbraun, 
mit  kleinen  dunkelbraunen  Rosetten.  Sachsen,  17.  Jahrh. 

1082.  Kleiner  Holzkrug  mit  Zinn  überfangen,  Rand  und  Fuß  mit  Reifen  besetzt,  in  der  Mitte 
ein  durchbrochener  Fries  mit  Jagdtieren  in  Rankenwellen.  Thüringen,  17.  Jahrh. 

1083.  Bunzlauer  Kaffeekanne,  braun,  mit  vergoldetem  und  bronziertem  Reliefbelag.  Auf  der 
Stirnseite  das  kursächsische  Wappen.  18.  Jahrh. 

1084.  Desgleichen,  mit  weißem  Reliefbelag,  auf  der  Stirnseite  das  kursächsische  Wappen. 

1085.  Desgleichen,  mit  weißem  Reliefbelag,  auf  der  Stirnseite  der  preußische  Adler. 

1086.  Große  braune  Kanne  mit  Henkel,  kurzem  Ausgußrohr  und  reliefiertem  Zinndeckel.  Ablauf 
gefurcht,  auf  der  Leibung  primitive,  gestempelte,  dunkelbraune  Blattverzierungen  und  Wellen- 
Linien.  Sachsen-Lausitz,  18.  Jahrh. 

1087.  Tonvase,  graugrün  glasiert,  auf  der  Leibung  horizontale  Reifen,  bemalt  in  pastosen  Farben 
mit  großen  und  kleinen  Taschenkrebsen  in  Grün.  China,  18.  Jahrh.  H.  25  cm. 

1088.  Kleines  Bunzlauer  Kännchen  mit  vergoldetem  Reliefbelag,  auf  der  Stirnseite  das  sächsische 
Wappen.  18.  Jahrh. 

1089.  Desgleichen,  ohne  Deckel,  auf  der  Stirnseite  Adam  und  Eva  unter  dem  Baume. 

1090.  Kleines  Kännchen  mit  Zinndeckel,  braun,  geschweifte  Form,  mit  genetzten  Zonen,  auf  der 
Leibung  in  Relief  ein  Doppeladler,  Cherub,  Wappen  und  Maske.  Ende  17.  Jahrh. 

1091.  Bauchiger  braunglasierter  Krug  mit  Zinndeckel,  graviert  H.  E.  D.  1698.  Sachsen, 
17.  Jahrh. 

1092.  Bunzlauer  Krug  mit  Zinndeckel,  bauchige  Form,  mit  weißem  Reliefbelag:  Vögel  und 
Blumen.  Datiert  1782. 

1093.  Maßkrug  mit  Zinndeckel,  gelblich  braun  glasiert,  mit  blauweiß  geperltem  Rankenwerk  und 
Rosetten.  Altenburg,  18.  Jahrh. 

1094.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  gleicher  Zeichnung,  auf  der  Stirnseite  ein  Schlächterwappen. 
Seitlich  symmetrische  Blumen.  Im  Zinndeckel  Medaillenabschlag. 

1095.  Kanne  in  Zinnmontierung  und  -Deckel,  walzenförmiger,  schräg  gefurchter  Körper,  kapuziner- 
braun glasiert.  Sachsen-Lausitz,  18.  Jahrh. 

1096.  Vexierkrug,  gelblich  und  braun  glasiert,  auf  der  Leibung  Genre-Reliefszenen.  Englisch, 
erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

1097.  Braungesprenkelter  Krug  mit  Zinndeckel,  die  Leibung  von  abgeplatteter  Kugelform  mit 
horizontalen  Reifen.  Ablauf  und  Schulter  gestempelt,  genetzt  und  gefurcht.  Am  Hals  re- 
liefierte  Renaissancebordüre  mit  Maske.  Raeren,  17.  Jahrh. 

1098.  Zwei  kleine  Siegburger  Weinkrügchen  mit  ringförmigem  Henkel  und  Trichterhals.  Auf 
der  LeibuDg  reliefierte  Rankenwerkrosetten  bezw.  ein  Wappen.  Siegburg,  Anfang  16.  Jahrh. 

1099.  Vase  und  Teller  aus  schwarzem,  getrocknetem  Schlamm,  mit  indischen  Motiven  reich  ver- 
ziert. H.  19,5  cm,  Durchm.  des  Tellers  16  cm. 

1100.  Westerwälder  Maßkrug  mit  Zinndeckel,  graublau,  auf  der  Leibung  drei  gerautete,  passige 
Medaillons,  dazwischen  blauemaillierte,  symmetrisch  angeordnete  Tulpen.  18.  Jahrh. 
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1101.  Desgleichen,  auf  der  Stirnseite  eine  Kartusche  in  Form  eines  konturierten  Blattes  mit  einer 
fünfteiligen  Blüte  auf  blauem  Grund. 

1102.  Desgleichen,  auf  der  Stirnseite  eingeritzt  das  kursächsische  Wappen. 

1103.  Maßkrug  mit  Deckel,  Grau  mit  Blau,  auf  der  Leibung  drei  horizontale  Zonen  mit  geritzten 
und  gepreßten  Ranken  und  Blättern.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

1104.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Zinndeckel,  auf  der  Leibung  ein  Fries  mit  blau  getupften  Schuppen. 

1105.  Kleine  Schenkkanne,  bimförmig,  grau,  mit  geritzten  Rosetten  auf  blauem  wolkigem  Grund. 
Im  Zinndeckel  ein  W.  Westerwald,  Ende  17.  Jahrh. 

1108.  Bauchiger  Krug,  bläulichgrau,  mit  eingeritztem  Rankenwerk.  Vorn  ein  Kruzifixus,  seitlich 
Rosetten.  Zinndeckel.  Sachsen- Lausitz,  17.  Jahrh. 

1107.  Maßkrug  mit  Zinndeckel  und  aufgesetzten  Engelsköpfen.  Grau  mit  verteiltem  Blau  und 
Manganviolett,  auf  der  Leibung  geritzte  Blattranken,  am  Fuß  und  Hals  plastische  Quader- 
bordüren. Westerwald,  18.  Jahrh. 

1108.  Desgleichen,  auf  den  Bordüren  an  Fuß  und  Hals  wellenförmige,  zierliche  Blattranken. 

1109.  Bauchiger  Krug  mit  breitem  zylindrischem  Hals,  graublau.  Auf  der  Hälfte  der  Leibung 
aufgesetzte  plastische  Rosetten.  WTesterwald,  17.  Jahrh. 

1110.  Desgleichen,  von  ähnlicher  Form,  vorn  Reliefmedaillon  mit  Initialen  G.  R.,  umgeben  von 
geritzten  Ranken.  Westerwald,  17.  Jahrh. 

1111.  Desgleichen  mit  Zinndeckel  und  ergänztem  Henkel.  Auf  der  Leibung  senkrechte  Streifen 
mit  konturierten,  gleichmäßig  nebeneinander  stehenden  Blättern,  blau  gekörnt.  W’esterwald, 
17.  Jahrh. 

1112.  Graublauer  Maßkrug,  mit  geritztem  und  gestempeltem  Dekor:  Ornamente  mit  dicht  gegen- 
überstehenden Tieren  und  den  Initialen  J.  C.  B.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

1113.  Desgleichen  mit  geritztem,  blauemailliertem  springendem  Pferd  und  Vögeln. 

1114.  Desgleichen  mit  geritzter  Rankenbordüre,  auf  dem  Zinndeckel  vasenförmiger  Knauf. 

1115.  Zwei  Steingutkrüge  ohne  Deckel,  graublau,  mit  geritztem  Dekor;  a)  springender  Hirch  im 
Oval,  b)  kursächsisches  Wappen.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

1116.  Fayence^Maßkrug  mit  Zinndeckel  und  Zinnfuß.  Weiße  Glasur  mit  schwarz  konturierten 
farbigen  Blumen  in  passigen  ovalen  Feldern,  dazwischen  wachsende  dünnstengiige  Ranken, 
Auf  dem  Deckel  datiert  1772.  Erfurt.  Marke  H in  Blau. 

1117.  Desgleichen,  ohne  Zinndeckel,  weiße  Glasur  mit  manganbraun  gemalter  Ansicht  eines 
Dorfes  mit  Kirche,  seitlich  große  Palmen.  Münden,  Anfang  18.  Jahrh.  Marke  M in  Braun. 

1118.  Apothekertopf  mit  Deckel,  geschweift,  weiße  Glasur,  mit  flott  gemalten  Blumen  und  Ranken 
in  Grün  mit  Ziegelrot,  Gelb  und  Blau.  Candiana,  18.  Jahrh. 

1119.  Zwei  Apothekergefäße,  kugelig,  mit  Trichterfuß  und  kurzem  Ausgußrohr,  vorn  Schriftband 
mit  blauen  Ranken  und  Amoretten.  Italienisch,  18.  Jahrh. 

1120.  Schokoladen-'Kanne  mit  blauen  Bordüren  und  goldenen  heraldischen  Lilien,  auf  der  Leibung 
blaue  Blümchen.  Ostindische  Compagnie,  18.  Jahrh.  und  chinesische  Deckelkanne 
mit  blauem  Dekor,  Landschaften  mit  Figuren  in  senkrechten  Feldern.  18.  Jahrh. 

1121.  F ay ence-Maßkrug  ohne  Deckel,  farbig  bemalt  mit  Chinesenfiguren,  Häusern  und  Sträuchern, 
seitlich  Palmen.  Münden,  18.  Jahrh.  Ohne  Marke. 

1122.  Desgleichen  mit  Zinndeckel,  bläulichweißer  Glasur  mit  manganbrauner,  gelb  gehöhter  Rose 
auf  der  Stirnseite.  18.  Jahrh. 

1123.  Desgleichen,  auf  der  unteren  Hälfte  der  Leibung  reliefierte  Rauten  und  Kehlen,  vorn 
Blumensträußchen  in  Manganbraun,  Blau  und  Grün.  18.  Jahrh. 

1124.  Kleines  englisches  Steinguttöpfchen  mit  Relief;  Medaillon-Porträt  des  Königs  Georg. 


59 


1125.  Maßkrug,  graublau,  mit  geritztem  Hirsch  auf  blauem  Grund  mit  gebogten  Konturen  und 
ein  desgleichen  mit  Zinndeckel,  auf  der  Leibung  Fries  mit  geritzten  Wellenranken.  Wester- 
wald, 18.  Jahrh. 

1126-1127.  Zwei  kleine  Westerwälder  Krüge,  graublau,  einer  G.  R.  und  einer  mit  Zinn- 
deckel, graviert  J.  G.  L. 

1128.  Maßkrug,  grau  mit  etwas  Blau  und  Violett,  auf  der  Leibung  Spruch:  Dass  • Gott  • alles  • gibt. 

1129.  Kanne,  ohne  Zinndeckel,  der  Körper  sechsseitig  abgeflacht  und  geritzt,  mit  Blättern  und 
Rosetten.  Blau  auf  Grau.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

1130.  Kleiner,  braunglasierter  Krug  mit  Zinndeckel,  der  Ablauf  gefurcht,  auf  der  Leibung 
primitive  dunkelbraune  Blätter.  Sachsen-Lausitz. 

1131.  Kaffeekanne  aus  schwarzbraun  glasiertem  Steinzeug  mit  weißen  Perlverzierungen  und  zwei 
Vögeln  auf  Zweig.  Ende  18.  Jahrh. 

1132.  Kleiner  Steingut'Maßkrug  mit  Deckel,  in  Zinnmontierung.  Holz-Nachahmung. 

1133.  Kleines  Steingutkännchen  mit  Ausguß,  braun  mit  bunten  marmorierten  Flecken. 

1134.  Brauner  Napf  mit  Doppelhenkel  und  Reliefbelag:  Amoretten-  und  Blumengruppen. 
Englisch,  19.  Jahrh. 


VIERTER  TAG: 

Freitag,  den  12.  April  1918,  nachmittags  4 Uhr. 

Nr.  1135—1274. 


G.  Fayence. 

(Fortsetzung.) 

1135.  Blaugrauer  Steinzeugkrug  mit  eingeritzter  Wellenlinie  und  Ranken.  Zinndeckel. 
18.  Jahrh.  (Sprung.) 

1136.  Vier  alte  Bauernteller;  dunkelbraune  Glasur  mit  bunten  Blumentöpfen.  Schlesisch, 
Anfang  19.  Jahrh. 

1137.  Walzenkrug  aus  grau-grün  geädertem  Marmor.  Zinnmontierung.  18.  Jahrh. 

1138.  Runder  Majolikateller;  blauweiß:  Ranken  in  persischer  Art  mit  Hund  und  Vögeln,  Blatt- 
kranz als  Abschluß.  Oberitalien,  17.  Jahrh.  Durchm.  26  cm.  (Fuß  abgebrochen.) 

1139.  Fayence 'Birnkrug,  bunt  mit  Bild  eines  Erntewagens.  Zinnbeschlag.  Gmunden, 
18.-19.  Jahrh. 

1140.  Runder  Delfter  Teller;  blauweiß  mit  Fächerblumenstrauß.  18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

1141.  Fayence-Birnkrug,  bunt  mit  Flußlandschaft.  Gmunden,  18.-19.  Jahrh.  Zinnbeschlag. 

1142.  Kleiner  Fayence ''Walzenkrug,  bunt  auf  violettem  Grund:  Blumenkartusche.  Mittel- 
deutsch, 18.  Jahrh.  Zinndeckel.  (Sprung.) 

1143.  Fayence--Walzenkrug,  weiß  mit  bunten  Blumen.  Bayreuth,  18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

1144.  Desgleichen,  weiß  mit  bunten  Blumen.  Bayreuth,  18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

1145.  Blaugrauer  Steinzeugkrug  mit  eingeritzten  Ranken.  18.  Jahrh. 

1145a.  Fayence^ Walzenkrug,  bunt  auf  violettem  Grund:  Kartusche  mit  Obstkorb.  Mitteldeutsch, 
18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

1146.  Kleiner  Delfter  Krug;  kugelig  mit  Enghals;  kleisterblaue  Glasur,  dunkelblaue  Malerei: 
chinesische  Landschaft  mit  Figuren.  17.  Jahrh.  Zinndeckel  und  -Fuß.  H.  20  cm. 

1147.  Bimförmiger  Henkelkrug.  Weiß  glasiert  mit  blaugemalten,  abwechselnd  aufsteigenden 
und  hängenden,  stilisierten  Blumen  und  Streupunktmuster.  Zinndeckel  und  -Fuß.  Hanau, 
erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Marke  D.  H.  20  cm. 

1148.  Henkelvase.  Flaschenform.  Rötlichweiß  glasiert  mit  blau  gemaltem,  stilisiertem  Blumen- 
strauß und  blau  staffierten  Volutenhenkeln.  Hanau  (?),  18.  Jahrh.  H.  20  cm.  (Am  Hals 
defekt.) 

1149.  Desgleichen;  kleiner,  mit  bläulichweißer  Glasur  und  ähnlicher  Blaumalerei.  (Hanau  (?), 
18.  Jahrh.  H.  12,5  cm.  (Ein  Henkel  ausgebessert.) 

1150.  Blaugrauer  Walzenkrug;  mit  reliefiertem  Blumenrankenfries  auf  blauem  Grund  und  blauen 
Reifen.  Zinndeckel.  Westerwald,  17.  Jahrh. 

1151.  Zwei  Ofenkacheln;  weiß  glasiert  mit  blau  gemalten  Pastoralen  in  reicher  barocker  ETm- 
rahmung.  Hamburg,  Mitte  18.  Jahrh.  Gr.  23X25  cm.  Braune  Holzrahmen. 

1152.  Delfter  Teekanne  mit  Deckel;  blauweiß,  bemalt  mit  Sträuchern  und  Vögeln  im  chinesischen 
Stil.  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 
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1152a. Runde  Delfter  Schüssel;  kleisterblaue  Glasur,  bunte  Malerei  im  chinesischen  Stil.  Blumen- 
stauden und  stilisierte  Ranken.  17.-18.  Jahrh.  Durchm.  30  cm. 

1153.  Desgleichen;  kleisterblaue  Glasur,  dunkelblaue  Malerei:  vier  Chrysanthemumranken  um  eine 
Mittel bltite  gruppiert.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  Blaue  Marke  Beil.  Durchm.  30  cm.  (Gekittet.) 

11 53  a.  Kleine  Vase  aus  blauem  Hornglas  mit  eingeschliffenen  Blüten-  und  Behang-Ornamenten. 

Glockenförmiger  Fuß,  zwiebelförmige  Leibung,  Trichterhals.  Ende  17.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 

1154.  Ovale  Emailplakette  auf  Kupfer:  St.  Markus  in  rotem  Kleid,  blauem  Mantel.  Vor  ihm 
der  Löwe  mit  Buch.  17.  Jahih.  Bronzerahmen  mit  alten  Flußperlen.  Gr.  8X6  cm. 

11 54  a.  Delfter  Vase.  Zylindrische  Form  mit  schwach  verbreiterter  Mündung.  Weiße  Glasur, 

bunte  Malerei:  Päonienzweige  und  Vögel  im  chinesischen  Stil.  Laub-  und  Bandelwerkbordüre. 
In  vorwiegend  roten  und  gelben  Tönen.  Rote  Marke  A.  ß.  17.  Jahrh.  (?).  H.  24  cm. 
(Ausgebessert.) 

1155.  Brauner  Kreußener  Krug,  bauchig,  mit  enggenetzten  Ovalfeldern,  in  den  Zwickeln  und 
im  Ablauf  Cherubim.  17.  Jahrh.  Zinndeckel  (unwesentlich  beschädigt.) 

1156.  Großer  bauchiger  Bartmannskrug,  dunkelbraun,  mit  drei  verschwommenen  Reliefs. 

16. -17.  Jahrh.  H.  46  cm. 

1157.  Italienische  Majolikaschale,  gewölbter  und  gefächerter  Rand,  in  vorwiegend  gelb  und 
grünen  Tönen  bemalt:  blumenumgebenes  Mittelrund  mit  Landschaft.  Oberitalien,  18.  Jahrh. 
Durchm.  27  cm. 

1158.  Runde  Delfter  Schüssel,  kleisterblaue  Glasur,  dunkelblaue  Malerei:  Chinesen.  Ende 

17.  Jahrh.  Durchm.  33  cm. 

1159.  Westerwälder  Krug,  graublau  mit  Ouaderbordüren  und  Relieffries:  Sündenfall  und  Zwei- 
kampfdarstellungen. 17.  Jahrh. 

1160.  Rheinischer  Krug,  kugelig,  mit  drei  Wappenmedaillons. 

1161.  Tablett  aus  sechs  blauweißen  Delfter  Kacheln  mit  Landschaften  und  biblischen  Darstellungen. 

1162.  Runde  Majolikaschale  auf  kurzem  Fuß  (Hochzeitsteller),  bunt  bemalt:  im  Mittelrund  Amor, 
auf  dem  breiten  Rand  Grotesken.  Oberitalien,  18.  Jahrh.  Durchm.  25,5  cm. 

1163.  Runder  Fayenceteller  mit  schmalem,  eingekerbtem  Rand;  kleisterblaue  Glasur,  dunkelblaue 
Malerei:  Blumenkorb  mit  Vögeln  und  große,  stilisierte  Blumen  nach  chinesischen  Vorbildern. 
Bayreuth,  Anfang  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  B.  P.  Durchm.  22  cm. 

1164.  Orvietokanne.  Ringfuß,  stark  gebauchte  Leibung,  breiter  zylindrischer  Hals  mit  gekniffenem 
Ausguß,  hoher  Henkel.  Typisches  Dekor  in  Manganviolett  und  Kupfergrün:  in  drei  Streifen 
übereinander  geordneter  Friese  aus  Palmetten,  Zickzackband  und  Blattwellenranke.  Um  1400. 
H.  20  cm.  (Ausgebessert.) 

1164a.  Siegburger  Krüglein,  graubraun  glasiert;  gekniffener  Ringtuß,  bauchige  Leibung  mit  drei 
durch  den  Schulterhenkel  getrennten,  angedeuteten  Gesichtern.  Um  1400.  H.  12  cm.  (Ein 
Henkel  ergänzt.) 

1165.  Siegburger  Gefäß,  balusterförmig  mit  gekniffenem  Stand,  angedeuteten  Querrillen  mit  drei 
aufgesetzten  Reliefrosetten  unterhalb  des  trichterförmigen  Halses.  Um  1400.  H.  16  cm. 

1165a.  Desgleichen,  ähnlich.  Um  1400.  H.  14,5  cm.  (Kleine  Ausbesserungen  am  Fuß.) 

1166.  Quadratische  Kachel,  grün  glasiert,  mit  Brustbild  Karls  V.  in  Akanthusmedaillon  mit 
Zwickelblüten.  16.  Jahrh.  Gr.  16X16  cm. 

1166a.  Desgleichen  mit  Brustbild  einer  habsburgischen  Prinzessin.  Gr.  14,5X13,5  cm;  und  Bruch' 
Stück  einer  ähnlichen  Eckkachel:  an  der  Seite  nackter  Putto.  Mitte  16.  Jahrh.  H.  17  cm. 

1167.  Raerener  Henkelkanne;  Ringfuß;  eingezogener,  in  Felder  geteilter  Ablauf,  um  der  Leibung 
Relieffries  mit  den  bekannten  Bauernianzfiguren;  auf  der  Schulterschräge  eingestempelte  Blüten; 
Horizontalrillen  am  zylindrischen  Hals.  Schulterhenkel.  Um  1550.  H.  27  cm.  (Verbacken.) 

1167a.  Siegburger  Gefäß  aus  braunem  unglasiertem  Steinzeug.  Schlauchform  mit  Horizontal- 
rillen. 14.  Jahrh.  H.  24  cm. 
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1167b.  Siegburger  Krug  aus  graubraunem,  fleckig  glasiertem  Steinzeug;  bauchig  mit  gekniffenem 
Standring;  Horizontalrillen  und  Schulterösen.  15.  Jahrh.  H.  15  cm. 

1168.  Westerwälder  Schraubflasche,  blaugrau;  die  Leibung  durch  strickartig  gedrehte  Säulchen, 
die  in  Cherubim  enden,  in  sechs  Felder  geteilt,  von  denen  drei  ein  Reliefmedaillon  mit 
Stadtbild  aufweisen.  Zinnschraubverschluß.  17.  Jahrh.  H.  38  cm. 

1169.  Raerener  Krug  mit  dem  Relieffries  der  Susannageschichte.  Am  Hals  Rollwerkornament 
mit  Masken.  Dunkelbraun  glasiert.  16.  Jahrh.  H.  25  cm. 

1170.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Darstellungen  der  Verkündigung,  Heimsuchung,  Hirtenanbetung, 
drei  Königen  und  Flucht.  Am  Hals  Rollwerkfries  mit  Masken.  Braungrau.  16.  Jahrh. 
H.  24  cm.  (Etwas  verbacken.) 

1171.  Japanische  Flaschenvase;  blau-rot-gold  mit  Kirschzweigen.  H.  21  cm. 

1171a.  Desgleichen  mit  flüchtiger  Blaumalerei:  Landschaft.  H.  21  cm. 

1172.  Persische  Fayencevase;  bräunliche  Glasur,  dunkelblaue  Malerei : Hasen,  Vögel  und  Blumen 
in  rautenförmigen  Feldern.  Im  Stil  des  17.  Jahrh.  H.  29  cm. 

1172a.  Große  Fayence^Deckelvase  im  Stil  der  Rhodosarbeiten;  dunkelblauer  Grund  mit  Blumen- 
ranken. H.  40  cm. 

1173.  Fayence^Walzenkrug;  gelbliche  Glasur,  bunte  Malerei:  Chinese  zwischen  zwei  mangan- 
violetten  Bäumen.  Grüne  Marke  C C C = Hann. -Münden.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

1173a.  Desgleichen,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Hirsch  zwischen  palmenartigen  Bäumen.  Mittel- 
deutsch, 18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

1174.  Große  Delftvase;  bauchige  Form  mit  stark  eingezogenem,  verbreitertem,  achtkantigem  Ablauf. 
Biauweiß  mit  dichtem  Dekor  aus  Pflanzen,  Vögeln  und  Streublumen.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  29  cm.  (Gesprungen.) 

1174a.  Ein  Paar  Delfter  Deckelvasen;  melonenförmig  gerippt.  Kleisterblaue  Glasur,  dunkel- 
blaue Malerei:  Blumen  und  Chinesen.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  Blaue  Marke  W.  V.  D.  B. 
H.  34  cm.  (Ausgebessert.) 

1174b.  Zwei  Fayenceteller  mit  Papagei  und  Lambrequinbordüre  im  Stil  von  Rouen. 

1175.  Zwei  kleine  Delftvasen;  kantige  Birnform,  bunt  dekoriert  mit  Hasen,  Rosetten  und  Gitter- 
muster auf  dunkelblauem  bzw.  gelbem  Grund.  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

1176.  Runde  Delfter  Schüssel,  bunt  mit  großen  Blumen  in  chinesischem  Stil.  18.  Jahrh. 
Durchm.  31  cm. 

1176a.  Desgleichen,  blauweiß,  im  vertieften  Spiegel  chinesisches  Blumenstilleben.  18.  Jahrh. 
Durchm.  34  cm. 

1176b.  Desgleichen,  blauweiß,  im  Spiegel  große  Landschaft  mit  chinesischen  Figuren;  Langetten- 
bordüre.  18.  Jahrh.  Durchm.  35  cm. 

1177.  Blauweiße  Delftvase.  Achtkantige  Birnform  mit  Reliefrocaillen.  Vorn  Landschaft.  Vogel- 
knauf. 18.  Jahrh.  Blaue  Marke  L.  P.  K.  H.  41  cm.  (Schadhaft.) 

1177  a.  Zwei  Delfter  Vasen,  blauweiß  mit  verschiedenem  Blumendekor.  Papageiendeckel.  18.  Jahrh. 
H.  32  cm.  (Ausgebessert.) 

1178.  Schlesische  Fayenceschüssel,  weiß-grün  mit  großen,  flüchtig  gemalten  Blumen.  Um  1700. 
Durchm.  32  cm. 

1178a.  Desgleichen;  ähnlich,  mit  ringförmigem  Einsatz.  Um  1700.  Durchm.  32  cm. 

1178b.  Persische  Halbfayencevase,  bauchige  Birnform  mit  Ringfuß  und  kurzem  Hals,  weiße 
Glasur  mit  verlaufener  dunkelblauer  Malerei:  Blumen,  Ranken  und  Blattbordüren  in  Anlehnung 
an  chinesische  Vorbilder.  Durchbrochener  kupferner  Stülpdeckel.  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

1179.  Fayence^Deckelterrine,  oval,  mit  Zitronenknauf.  Bänder  mit  manganviolett  ausgekämmter 
Bandlinie;  Griffe  mit  grünen  Kanten;  auf  der  Wandung  und  dem  vierfach  gegliederten  Deckel 
Streublumen  in  Manganviolett.  Stralsund,  um  1760.  L.  34  cm,  H.  24  cm. 
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1179a.  Fayence^Walzenkrug;  bunt  bemalt  in  Grün,  Manganviolett,  Gelb,  Blau  und  schwarzen 
Konturen:  mit  Pfeil  und  Bogen  auf  einen  fliegenden  Fasan  zielender  Jäger  in  Garten  mit 
großen  Blütenstauden.  Im  Zinndeckel  eingraviert:  J.  C.  S.  1709.  Münden,  18.  Jahrh. 

1179b.  Desgleichen;  Bemalung  in  Manganviolett,  Gelb,  Grün,  Blau  und  Orange:  senkrechte  Felder 
mit  Narzissen  zwischen  ausgespartem  Blattwerk;  Zinndeckel  mit  Jahreszahl  1790.  Münden, 
18.  Jahrh.  Bez.  M. 

1 179c.  Desgleichen;  Malerei  in  Grün,  hellem  Eisenrot,  Gelb,  Manganviolett  und  Blau:  Zeltwagen 
mit  zwei  voreinander  gespannten  Pferden,  auf  dem  ersten  Kutscher  mit  Peitsche.  Seitlich 
zwei  große  Stauden  auf  Erdreich  mit  Früchten  und  Blumen.  Im  Zinndeckel  eingraviert 
H.  M.  Z.  1793.  Erfurt,  18.  Jahrh. 

1 179d.  Desgleichen;  kleiner;  manganviolett  gespritzter  Grund,  Malerei  in  Grün,  Blau,  Rot  und 
Gelb:  in  einer  von  Blatt-  und  Blüten  werk  umrahmten  Kartusche  Blumenvase;  seitlich  aus- 
gesparte Blütenzweige.  Auf  dem  Zinndeckel  eingraviert  S.  B.  S.  und  Medaillenabschlag. 
Erfurt,  um  1750. 

1180.  Fayencß'Butterdose  in  Melonenform  mit  Blütenzweig  als  Henkel.  Geschweifter 
Unterteller  mit  manganvioletter  Muschelkante  auf  rosa  Grund,  Blütengirlanden  und  Streublumen. 
Kopenhagen,  18.  Jahrh.  L.  22  cm,  H.  12  cm. 

1180a.  Fayence' Walzenkrug;  Malerei  in  Grün,  Eisenrot,  Manganviolett,  Blau  und  Gelb  auf  weißem 
Grund:  vorn  in  einem  Oval  chinesische  Gartenlandschaft,  eingefaßt  von  Blattwerk  und  Blumen- 
zweigen mit  zwei  Pfauen.  Bez.  M B=Maler  Johann  Martin  Meiselbach.  Zinndeckel. 
Dorotb eenthal , um  1760. 

1180b.  Desgleichen  mit  Malerei  in  Blau,  Gelbrot,  Grün  und  Manganviolett:  in  drei  von  Netz-  und 
Blattwerk  umgebenen  Ovalfeldern  Blätter  mit  großen  Blüten.  Im  Zinndeckel  eingraviert: 
E.  G.  Altmann  1785.  Münden,  18.  Jahrh. 

1181.  Siegburger  Schenkkanne,  braun  glasiert,  mit  Medaillonfries  um  Leib  und  Hals.  16.  Jahrh. 
H.  20  cm. 

1181a.  Desgleichen,  kleiner;  gekehlter  Leib  mit  eingepreßten  Ornamenten.  16.-17.  Jahrh. 
H.  18  cm. 

1181b. Wasserpfeifenuntersatz.  Flaschenform;  grauer  Grund,  verlaufene  blaue  Malerei:  Ranken. 
Persisch.  H.  27  cm 

1182.  Majolikateller  mit  zwei  Eier-  und  einem  Salznäpfchen;  bunt  bemalt  mit  Loggiengrotesken. 
Italien. 

1183.  Desgleichen,  ähnlich.  Italien,  17.  Jahrh.  Durchm.  21  cm. 

1184.  Braunes  Steinzeugseidel  mit  Zinndeckel.  Um  1800. 

1185.  Runder  Majolikateller  mit  Madonna  und  Grotesken  im  Stil  des  17.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

1185a.  Blattförmige  Fayenceschale;  braungrün  bemalt.  Blaue  Marke = Marieberg.  G L L.  1763. 
(Kleiner  Sprung.) 

1186.  Fayencewalzenkrug,  violett  gespritzt,  blauweiße  Kartusche  mit  Vogel.  Zinndeckel.  Süd- 
deutsch, 18.  Jahrh. 

1187.  Desgleichen,  bunt,  mit  drei  Blumen  in  passigen  Feldern.  Mitteldeutsch,  18.  Jahrh. 

1188.  Desgleichen,  violett  gespritzt  mit  gelb  und  blauen  Blumen  und  Medaillon.  Zinndeckel. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

1189.  Desgleichen,  blauweiß  mit  Wanderer  in  Landschaft.  Zinndeckel.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

1190.  Desgleichen,  einfarbig  hellblau.  Zinnmontierung.  • 

1191.  Desgleichen,  violett  gespritzt  mit  blauweißer  Blumenkartusche.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

1192.  Bartmannkrug,  braun  mit  Noppenrosetten.  Rheinisch,  17.  Jahrh.  (Ausgebessert.) 

1193.  Westerwälder  Seidel  mit  blauen  Blumen.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 
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1194.  Desgleichen  mit  Schachbrettmuster.  Zinndeckel. 

1195.  Desgleichen  mit  Hirsch.  (Sprung.) 

1196.  Desgleichen,  eng  gemustert  mit  Quadraten  und  Punkten.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

1197.  Desgleichen  mit  Rosetten  und  Vögeln. 

1198.  Desgleichen  mit  Rosettenmuster. 

1199.  Kleiner  Schenkkrug,  graubraun  mit  Rosetten.  Rheinisch,  16.  Jahrh.  (Beschädigt.) 

1200.  WedgewoochSahnengießer,  gelb  mit  grüner  Ranke.  Um  1800. 

1201.  Fayence^Schraubflasche,  acktkantig,  bunt  mit  stilisierten  Blumen.  Marke  F G=Födinger 
Gmunden.  Zinnverschluß.  18.  Jahrh. 

1202.  Kleines  Fayenceseidel,  bunt  mit  Blumen.  Zinndeckel.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

1203.  Birnkrug;  blauweiß  mit  Stadtbild.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  PK. 

1204.  Runde  Wedgewood 'Kumme;  schwarz  mit  kleinen  figürlichen  Reliefs.  Um  1800. 

Durchm.  19  cm. 

1205.  Bunzlauer  Krug  mit  Schrägwulsten ; einfarbig  braun.  Zinnmontierung.  18.  Jahrh. 

1206.  Fayencewalzenkrug,  bunt  mit  Pfau  zwischen  Bäumen.  Zinnmontierung.  Bayreuth, 

18.  Jahrh. 

1207.  Desgleichen;  kleiner,  blauweiß  mit  Blumen.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

1208.  Birnkrug,  blauweiß  mit  Blumen.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

1209.  Großer  Fayencekrug,  manganviolett  gespritzt  mit  Blumenkartusche  und  Behangmotiven  in 
Blauweiß.  Zinndeckel.  18.  Jahrh.  (Gekittet.) 

1210.  Elfenbeinfarbiger  Fayenceleuchter.  Viereckige  Fußplatte  mit  Festons,  kannelierter  vier- 
kantiger Schaft.  Wedgewood,  Ende  18.  Jahrh.  H.  26  cm. 

1211.  Kleiner  holländischer  Bauernteller  mit  chinesischem  Gartenbild  und  Vogel.  Pfaufeder- 
bordüre. 18.  Jahrh.  Durchm.  22  cm. 

1212.  Runde  Delfter  Schüssel,  blauweiß  mit  chinesischem  Gartenbild.  Anfang  18.  Jahrh. 
Durchm.  30  cm.  (Ausgebessert.) 

1213.  Viereckige  Renaissancekachel;  farbig:  jugendlicher  Kavalier  in  Modetracht  des  16.  Jahrh. 
mit  Hund  und  Falken  unter  ornamentierter  Rundbogennische.  Gr.  17X29  cm. 

1214.  Fayencefigur:  ruhenden  Sphinx,  bemalt.  18.  Jahrh.  L.  13  cm.  (Ausgebessert.) 

1215.  Rundes  Delfter  Schälchen  auf  Fuß;  blauweiß  mit  Blumenvase  und  Schmetterling. 
Durchm.  12,5  cm. 

1216.  Braunglasierte  Ofenkachel  mit  Rocailleornament.  18.  Jahrh. 

1217.  Große  Fayencegruppe:  Flucht  nach  Ägypten.  Maria  in  rotem  Kleid  und  grünem  Mantel, 
das  Kind  auf  dem  Schoß,  auf  dem  von  Joseph  geführten  Esel  sitzend.  Erdsockel. 
18.-19.  Jahrh.  H.  28  cm. 

1218.  Rundes  Wedgewoodkörbchen  mit  Unterschale,  geflechtartig  durchbrochen.  Anfang  19.  Jahrh. 

1219.  Ovales  Fayenceschälchen,  geschweift,  mit  grünem  Rand  und  bunten  Blumen.  18.  Jahrh. 
L.  20  cm. 

1220.  Ein  Paar  ovale  Fayencekörbe,  durchbrochen,  mit  bunten  Blumen.  L.  21  cm. 

1221.  Große  Fayence^Deckelvase;  gebauchte  Fußplatte,  bimförmige  Leibung;  zwischen  Hals  und 

gewölbtem  Deckel  siebartig  durchlöcherter  Ringeinsatz.  Moosgrüne  Glasur,  mit  wenig  Weiß 
gehöhte,  dunkelblaue  Bemalung:  Blumensträuße.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  )(  H.  48  cm. 
(Fuß  gekittet.)  ^ 
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1222.  Viereckige  Ofenkachel,  schwarz-grün  glasiert  mit  Cäsarenkopf  in  Hochrelief.  Beischrift: 
AVGVS.  Palmettenbordüre.  Deutsch,  Ende  16.  Jahrh.  H.  16  cm.  (Rechte  Seite  bestoßen.) 

1223.  Fayence  'Walzenkrug;  türkisblau  mit  dunkelblauer  Malerei:  tanzender  Chinese  und  stilisierte 
Blumen.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1224.  Desgleichen;  weißbunt  mit  großer  Blumen-Kartusche  und  blauen  Palmettenbordüren.  Mittel- 
deutsch, 18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

1225.  Desgleichen;  weißbunt  mit  großer  Landschaft  in  vorwiegend  Gelb,  Grün,  Manganviolett. 
18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1226.  Desgleichen;  weißbunt  mit  trinkendem  Bauer  zwischen  zwei  Bäumen.  Norddeutsch, 
18.  Jahrh.  Zinnmontierung.  (Unwesentliche  Beschädigungen.) 

1127.  Desgleichen;  blauweiß  mit  Baum,  Dorf  und  Vogel.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1228.  Desgleichen,  mit  großer  Sonnenblume  im  Korb.  Norddeutsch,  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1229.  Desgleichen;  gelblichweiß-bunt:  Bauer  zwischen  Bäumen.  Magdeburg-Guichart.  Marke  M. 
Um  1790.  Zinndeckel. 

1230.  Fayencestatuette:  Mädchen  in  hellblauem  Rock  mit  weißem  Schal,  rechts  neben  ihr  Bütte 
mit  Blumen.  Violette  Marke  D-  D-  18.  Jahrh.  H.  25  cm. 
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1231.  Desgleichen:  Mann  in  violetter  Mütze,  grünem  Rock  mit  Pelzbesatz,  lila  Weste,  gelber  Hose 
und  Schaftstiefel.  Violette  Marke  D-  D-  18.  Jahrh.  H.  25  cm. 
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1232.  Adlerkrug;  manganvioletter  Grund,  dunkelblaue  Malerei:  Doppeladler  mit  Schwert  und 
Zepter;  Lambrequinbordüren.  Blaue  Marke  D.  = Dresden.  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  (Ausgebessert.) 

1233.  Desgleichen;  violett  gespritzt,  blauweiß:  großer  Adler  mit  Trophäen.  Potsdam,  um  1700. 
Zinndeckel. 

1234.  Ein  Paar  Fayencevasen;  glockenförmiger  Fuß,  melonenförmige,  gerippte  Leibung,  schlanker 
Hals  mit  Wulst;  weiß  mit  blau  verlaufener  Malerei:  chinesische  Motive,  Blumenstauden, 
Pfauen  usw.  Potsdam,  Ende  17.  Jahrh.  H.  34  cm.  (Ausgebessert.) 

1235.  Ein  Paar  kleine  Väschen;  sechskantige  Birnform  mit  ausgearbeitetem  Deckel.  Blauweiß 
mit  Blumen.  Delft,  18.  Jahrh.  H.  12  cm.  (Beschädigt.) 

1236.  Konvolut:  dreieckiges  Schälchen,  blauweiß;  kleeblattförmiges;  rosettenförmiges,  buntes  und 
rundes  Steingutschälchen. 

1237.  Ein  Paar  Tiroler  Weinkrüge  von  bekannter  Form.  Malerei  in  Gelb,  Blau,  Manganbraun 
und  Schmutziggrün:  Doppeladler  zwischen  Groteskenranken.  18.  Jahrh.  H.  21  cm.  (Aus- 
gebessert.) 

1238.  Zwei  chinesische  Statuetten:  sitzende  bärtige  Heilige  mit  bunten  Gewändern.  19.  Jahrh. 
H.  15  cm.  (Ein  Kopf  gekittet.) 

1239.  Große  Fayencefigur:  Mann  mit  Dudelsack  in  Bocksform;  blaugraue  Kappe,  blaue  Jacke, 
manganviolette  Kniehose.  An  einem  Baumstumpf  lehnend,  neben  dem  ein  gefleckter  Hund 
liegt.  H.  32  cm. 

1240.  Ein  Paar  desgleichen:  Frauen  mit  weißem  Kopftuch,  braungelb  geblümtem  Mantel, 
blauweiß  geblümtem  Kleid.  Delft,  17.  Jahrh.  (?).  H.  22  cm. 

1241.  Fayence^Enghalskrug  mit  stark  eingezogenem  Ablauf;  blauweiß  mit  schwarzen  Konturen: 
chinesische  Landschaft  mit  Staffagefiguren.  Zopfhenkel.  Delft,  17.  Jahrh.  H.  24  cm. 

1242.  Fayence-'Walzenkrug,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Gärtner  mit  Harke  und  Rose.  Proskau, 
18.  Jahrh.  ZinnmontieruDg. 

1243.  Desgleichen;  ähnlich:  Landschaft  mit  großen  Gebäuden  und  Bäumen.  Mitteldeutsch, 
18.  Jahrh.  Reich  reliefierte  Zinnmontierung. 

1244.  Proskauer  Musikantenkrug:  Fagottbläser  in  grüner  Jacke  und  gelblicher  Hose.  Blaue 
Marke  P.  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 
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1245.  Desgleichen:  tanzender  Klarinettenbläser  mit  Trinkkrug  am  Gürtel.  Blaue  Marke  P. 
18.  Jahrh.  Zinnmontierung.  (Sprung.) 

1246.  Desgleichen:  tanzender  Harlekin  in  violetter  Jacke  und  brauner  Hose.  18.  Jahrh.  Zinn- 
montierung. 

1247.  Desgleichen:  tanzender  Komödiant  in  grüner  Jacke  und  gelber  Hose,  eine  Notenrolle 
schwingend.  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1248.  Desgleichen:  tanzender  Komödiant  in  blauem  Mantel,  violetter  Jacke,  grüner  Hose,  Flöte 
blasend.  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1249.  Altenburger  Krug  aus  gelbem  Steinzeug,  Verzierung  aus  weißen  Perlnoppen:  Liebespaar 
zwischen  Blütenzweigen.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1250.  Proskauer  Musikantenkrug : Posaune  blasender  Komödiant  mit  grüner  Jacke  und  Hose, 
violetter  Weste.  18.  Jahrh.  Zinndeckel  und  -Fuß. 

1251.  Desgleichen:  Gitarre  spielender  Sänger  in  gelber  Jacke  und  violetten  Hosen  18.  Jahrh. 
Zinndeckel  und  -Fuß.  (Beschädigt.) 

1252.  Fayence'Walzenkrug,  bunt  bemalt:  spazierender  Bauer  zwischen  Bäumen.  Böhmisch, 
18.  Jahrh.  Im  Zinndeckel  eingraviert:  J.  W. 

1253.  Majolika^ Apothekergefäß,  bauchige  Birnform  auf  Ringfuß,  kurzer  Röhrenausguß,  Doppel- 
schlangenhenkel. Türkisblaue  Glasur,  flüchtige  dunkelblaue  Malerei:  Eichenblattranken.  In- 
schrift: S.  D.  PAPAVERI.  Savona,  17.  Jahrh.  H.  19  cm.  (Fuß  ausgebessert.) 

1254.  Desgleichen,  eiförmig,  Ringfuß,  kurzer  Röhrenausguß  durch  gelbes  Band  am  kurzen  Hals 
befestigt.  Breiter  grün  glasierter  Schulterhenkel.  Rötlichweiße  Glasur,  dunkelblaue  Malerei: 
flüchtige,  dünnstenglige  Ranken  mit  großen  und  kleinen  Blättern.  Faenza,  16.  Jahrh. 
H.  24  cm. 

1255.  Desgleichen,  bauchig,  Ringfuß,  breite  Mündung,  kleiner  Schulterhenkel  und  kurzer  Röhren- 
ausguß. Weiße  Glasur,  flüchtige  dunkelblaue  Malerei:  Schriftband  zwischen  Blütenranken. 

16. -17.  Jahrh.  H.  18  cm.  (Gekittet  und  ausgebessert.) 

1256.  Fayence'Walzenkrug,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  große  Dogge  mit  Streublumen.  Proskau. 
Zinnmontierung. 

1257.  Desgleichen,  bunte  Malerei:  tanzender  Bauer  zwischen  Palmenbäumen.  Violette  Marke  M. 
18.  Jahrh. 

1258.  Ein  Paar  bimförmige  Deckelvasen,  achtkantig;  blauweiß:  Dorfansicht,  Blütenfüllmuster, 
umgeben  von  Reliefrocailleeinrahmung-  Delft,  18  Jahrh.  (Kleine  Beschädigungen.) 

1259.  Fayencefigur:  nackter  Mann  (Bacchus?)  auf  einer  Tonne  sitzend,  in  der  vorgestreckten 
Linken  ein  Glas  haltend,  Weintrauben  im  Haar.  Blauweiß.  Auf  dem  Tonnenboden  Inschrift: 
BRINDES.  Delft,  17.  Jahrh.  H.  38  cm.  (Ausbesserungen  an  den  Armen  und  dem 
rechten  Fuß.) 

1260.  Henkelkrug;  schwarzbraun  glasiert,  schräg  gerippte  Melonenform.  Lausitz,  18.  Jahrh. 
Zinndeckel. 

1261.  Proskauer  Musikantenkrug,  bunt  bemalt:  Baßgeigenspieler.  18.  Jahrh.  Zinnmontierung. 
(Sprung.) 

1262.  Engnalskrug  mit  Schrägwulsten,  einfarbig  weiß.  Süddeutsch,  17.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1263.  Birnkrug,  blauweiß  mit  chinesischem  Terrassenbild  und  großen  Figuren.  Delft,  Ende 

17.  Jahrh.  Zinnmontierung. 

1264.  Kleiner  Walzenkrug,  blauweiß:  Pfau  und  Blumen.  Blaue  Marke  M.  18.  Jahrh.  Zinn- 
deckel.  (Sprung.) 

1265.  Fayence'Walzenkrug,  bunt  bemalt:  Gärtnerin  mit  Krug  und  Harke.  Proskau.  Zinn- 
montierung. 
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1266.  Desgleichen:  Harlekin  mit  Geige,  in  brauner  Jacke  und  violetter  Hose.  Proskau,  18.  Jahrh. 
Blaue  Marke  P.  Zinnmontierung. 

1267.  Zwei  Walzenkrüge;  oben  und  unten  mit  Horizontalrillen;  gelb  glasiert,  glatter  brauner 
Mittelstreifen.  Sächsisch,  18.  Jahrh.  Der  eine  mit  Zinndeckel. 

1268.  Raerener  Schenkkanne.  Braungrau  mit  Arkadenfries,  darin  Landsknechte.  16.  Jahrh. 

1269.  Maßkrug  aus  graubraunem  Steinzeug  mit  Reliefwappen  und  Horizontalbordüre.  Zinndeckel. 

Deutsch,  17.  Jahrh. 

1270.  Runde  Delfter  Schüssel,  weißbunt  mit  chinesischen  Blumen.  18.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

1271.  Delfter  Teller  mit  breitem,  flachem  Rand.  Blauweiß  mit  Blumen  nach  chinesischem  Vor- 

bild. Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

1272.  Walzenkrug  aus  braunem  Steinzeug  mit  Relief  und  Horizontalrillen.  18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

1273.  Delfter  Birnkrug,  blauweiß,  mit  Blumen  und  Reiher  im  chinesischen  Stil.  17.  Jahrh. 
Zinndeckel. 

1274.  Blauweiße  Delftvase,  kantige  Birnform  mit  Vogel  und  Blumen.  Anfang  18.  Jahrh, 
H.  19  cm. 
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